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Potttstche Wochenschau.
Wiesbaden, den7. Januar 1899.

Statt der am Montag erhofften großen Berichte über die
Neujahrsempfäng« im Kaiserlichen Palais traf die Nachricht ein,
daß derK a i ser er kr a n kt sei und deshalb die großen Vor¬
stellungen der Militärspitzen verschoben werden mußten. Glück¬
licherweise konnte der Telegraph bald günstige Nachrichten über
den Zustand unseres Herrschers verbreiten und so darf sich denn
heute voll und ganz die Hoffnung Bahn brechen, daß die Er¬
kältung des Monarchen, zu der sich ein altes Ohrenleiden ge¬
sellte, bald wieder vollständig behoben ist. Die Krankheit war
denn auch Veranlassung, daß sich der jugendliche Kronprinz
zum ersten Male als der offizielle Vertreter des Kaisers präsen-
tiren konnte.

Sonst lagert über unserem Lande offiziell noch die Weih-
nachtsruhe. Noch sind die Parlamente in den Ferien und man
begnügt sich damit, auf die ihrer wartenden Arbeiten und In¬
terpellationen hinzuweisen. Von letzteren stehen zwei im Vorder¬
gründe des Interesses. Das ist die Interpellation Wangen-
hei m über die F l ei s chn o t h , die sogar zwei Tage in An¬
spruch nehmen und zu heftigen Zusammenstößen der volks¬
freundlichen Parteien mit den Agrariern führen dürfte und die
über das Köller'sche Ausweisungsverfahren. Mit der Be¬
sprechung des letzteren sind natürlich Ministerkrisengerüchteauf¬
getaucht, die ebenso schnell, wie sie entstanden, dementirt wurden.
Allerdings wollen einzelne Kreisei? den Dementi's keine allzu¬
große Bedeutung beimeffen, zumal man weiß, daß schon seit
geraumer Zeit im Miquel'schen Fahrwasser operirt wird, in
welchem der Reichskanzler selbst nicht zu treiben vermag. Weiter
gaben und geben noch die schleswig'schen Ausweisungen den
Dänen immer mehr Veranlassung, ihre Beziehungen zur deut¬
schen Geschäftswelt abzubrechen. Und da man diesen nun auch
noch solche von russischen Cigarettenarbeiterinnenm Berlin-
Charlottenburg folgen läßt, darf man auch noch Verwickelungen
mit Rußland hinzu erwarten.

Durch Iranenlist.
Roman von Karl Ed. Klopfer.  56

„Sehr wahr. Aber so gewiß sie Dir da in die Arme
geflogen wäre, ebenso gewiß würde sie heute Deine Rück-
kehr als ein unseliges Verhängnis ansehen. Sie liebt mich
nicht, sie sieht ihre Mutterschaft nicht als ein Glück an,
Wohl aber als eine Quelle von Pflichten, denen sie sich
nicht entziehe» kann. Bring' sie durch Deine Liebe in Wi¬
derstreit mit diesen Pflichten, und Du stürzest sie in ein
Wirrsal, aus dem sie nicht heil entrinnen wird, das weiß
sch siur zu gut! Weißt Du, welche Gefahr Du heraufbe¬
schwören würdest? Wenn ihr zarter, durch so viel See¬
lenleid erschütterter Organismus auch noch stand hielte,
so müßt ich fürchten, daß sie in der Verzweiflung doch nur
den einen Weg aus ihrem Elend sähe und selbst Hand an
»ich legte."
. Sinowka wollte rasch erwidern, fand aber die Worte

wcht und wandte sich mit einem Achselzucken ab, einen
Gang durch das Zimmer machend. Feldeck ließ ihm Zeit
zur Ueberlegung, mit verschränkten Arinen stehen blei¬bend.

Da konnte man'S dem reckenhaften Manne ansehen,
daß er sein Recht mit seinem Blute zu verteidigen entschlos¬
sen sei. Wehe dem andern, wenn er sich jetzt den Zutritt
zu der Frau, die zwischen ihnen stand, mit Gewalt hätte
erstreiten wollen.

„Nun denn, dann wollen wir unser Wiedersehen eben
verschieben. Ich werde bis Ende Januar warten. Dann
ia, dann freilich kann ich Dir die Katastrophe nicht er-
ŝ dren. Ich bin der Meinung, Franziska wird Dich mit
Deinem Kinde ziehen lassen, um mir zu folgen, vergieb,
Venn ich Dir das so klar heraussage; wir stehen jetzt in
^mem Kampfe zu einander, in welchem von schonender
Delikatesse keine Rede mehr sein kann. Es ist ja anderer-
Mts auch möglich, daß Du recht behältst und Franziska
den Vater ihres Kindes aus reinem Pflichtgefühl über
den Mann ihrer unauslöschlichen Liebe stellt. In diesem

Sonntag , den 8 . Januar 1888.

Man sieht also trotz der noch herrschenden Stille einem leb¬
hafteren Jahresanfang entgegen.

Mag dem nun sein, wie will, auf jeden Fall wird nach
Gcsetzesparagraphenbei uns regiert und wir befinden uns da¬
her in Girier glücklicheren Lage als Ungarn,  das vermöge
der entgegengesetzten Parteianschauungen sich im „Ex-lex-Zu-
stande" befindet. Anstatt daß die leitenden Männer aber zu¬
schauen, die verfahrene Karre wieder auf ebene Bahnen zu
lenken, gehen sie lieber hin und schießen duellwüthig Löcher in
Gottes schöne Luft. In letzter Stunde verlautet, daß sich die
Krisis ihrem Ende nähere. Aber man ist diesen Vudapester
Verlautbarungen gegenüber sehr vorsichtig geworden. Und die
Nachricht, daß sich Banffy nach einer Audienz beim Kaiser in
Wien sicherer dann je im Sattel fühlte, hat dieses Mißtrauen
erst recht nicht beseitigen können.

Richtet sich hier aber das Mißtrauen gegen einen einzelnen
Mann und eine Partei, so richtet es sich bei denF r a n zosen
gegen ein ganzes Volk, gegen den lieben Nachbarn jenseits des
Canals, der ihnen in der Faschodaangelegenheit eine große
Schlappe zugefügt hat. Man hat das auf der anderen Seite
der Vogesen zwar etwas spät gefühlt, aber man fühlte es doch
und begann nun auf einmal nach dem ..befreienden Säbel" zu
schreien. Mit diesem Schreien ist er allerdings noch nicht da;
man überlegt sich das Kriegen doch noch und außerdem hat man
im eigenen Lande genug zu thun. Der Cassationshof
will nun auch Esterhazy vernehmen, aber der schlaue Schurke
wird sich hüten, nach Paris zu gehen, so lange man ihm keinen
Freibrief zusichert. Picquart  schmachtet noch immer im
Gcfängniß. Trotz seiner Prüfungen bleibt er der alte Idealist,
der nur von der Gerechtigkeit seine Befreiung verlangt. Seine
Freunde sind praktischer geworden und da er nicht selbst den
Antrag auf Haftentlassung stellt, so präsenteren sie ihn als
Senatskandidaten in einigen Seinedepartements. Wird er
gewählt, dann muß man ihn sofort die Freiheit zurllckgeben.

Freiheit haben auch die Philippinos  erstrebt und
mußten nun Zusehen, daß Oncle Sam nur in seine Tasche ge¬
arbeitet hat. Den Spaß gedenken sie ihn jedoch zu versalzen
und so ist aus dem Kampf der Insurgenten gegen die Spanier
einer gegen die Amerikaner geworden, das Hauptinteresse con-
zentirt sich noch auf I l o - I l o , wo 6000 Yankees zu landen
gedenken. Das „Gedenken" ist besonders zu beachten. Und dürfte
auch hier der schließliche Ausgang kaum zweifelhaft sein. Oncle

Falle verspreche ich Dir, ihren Entschluß zu achten und
mich auf die bereits angedeutete Art still davon zu ma¬
chen, ohne Euch die geringsten Verlegenheiten zu berei¬
ten, aus Rücksicht eben auf die, die ich liehe."

Feldeck erwiderte nur mit einem unartikulierten Laut
und löste die Arme aus der Verschränkung der Brust, aber
Adolar begriff, daß diese mächtigen Hände sich ihm nicht
zu einer Bekräftigung der vorgeschlagenen Vereinbarung
entgegenstrecken wollten, sondern daß ein dämonischer Ver-
nichtungsdrang in ihnen zuckte. Er trat einen Schritt zu¬
rück und zog einen Revolver aus der Brusttasche, den er
wie spielend in derHand behielt.Feldeck verstand nicht gleich.
Dann aber umspielte ein Lächeln der Verachtung seine
bärtigen Lippen.

„Feigling!" murmelte er.
„Warum?"entgegnete der andere mit ziemlicher Ruhe.

„Weil ich auf alles gefaßt bin?"
„Kommen wir zu Ende!"
„Wir sind es so zienflich. Du nimmst natürlich meinen

Vorschlag an, Du mußt ihn ja annehinen. Bis Ende Ja¬
nuar nächsten Jahres also Waffenstillstand. Ich werde
treulich halten, was ich Dir hiermit nochmals gelobe in¬
zwischen weder den Versuch machen, mich Franziska zu
nähern, noch irgend etwas zum Wiederantritt meiner al¬
ten Rechte zu unternehmen, vorausgesetzt natürlich, daß
Du auch Deinerseits die Bedingungen dieses Waffenstill¬
stands erfüllst, Franziska nicht aus Krakau wegführst, in
solchem Falle würde ich Dich und sie übrigens augenblick-
lich zu finden wissen, und daß Du . . ja, daß Du sie auf
mein Wiederkommen nicht vvrbereiten wirst, dessen bin
ich schon sicher. So hätten wir uns also bis dahin nichts
mehr zu sagen."

Feldeck verbeugte sich zum Zeichen deS Einverständ¬
nisses. Er sah wohl ein, daß weitere Worte jetzt nur ver¬
loren gewesen wären, und er bereute es, schon zu viel
von seinem Herzen offenbart zu haben.

„Ja, nur eins noch, ich brauche natürlich Geld!"
Feldeck nickte und zog eine Geldanweisung auS der

XIV . Jahrgang!
r —i ■■..'...i .Ml

Sam muß merken, daß man an seinem Friedensvertrag gerade
dort die schärfste Kritik übt, wo er es am allerwenigstenser¬
wartet hat.

Politische Tagesüverslcht.
Wiesbaden, 7. Januar.

Deutschland.
* Eine zweite Orientfahrt? Wie man der Franks.

Ztg. aus Kiel meldet, wird das deutsche Kaiserpaar
im März von Italien aus nach Egypten  reffen. In den
ersten Märztagen wird die „Hohenzollern" nach dem Mittel¬
meer in See gehen.

Ausland.
* Lucchenis neues Geständnis. Der Mörder der

Kaiserin Elisabeth, Luccheni,  hat ein Geständniß über
seine Complicen  abgelegt. Es ist erinnerlich, welche
große Rolle die Frage nach den Complicen im Prozeß gespielt
hat, und daß Luccheni damals hartnäckig leugnete, Mitschuldige
zu haben. Das „Neue Wiener Abendblatt" bringt nun eine
sensationelle Meldung aus Genf. Danach hat sich der Anarchist
Luccheni vor einigen Tagen beim Gefängnißdirector melden
lassen und ihm erklärt, er habe noch zwei Complicen gehabt.
Von diesen habe der Eine mit einem Revolver auf dem Bahn¬
hofe gewartet, der Andere sei mit einer Bombe versehen ge¬
wesen, um der Kaiserin bei einem Ausfluge aufzulauern.
Luccheni schloß seineA ussage mit den Worten: „Die Kaiserin
wäre also ihrem Schicksale unter keinen Umständen entronnen!"
Von diesen Angaben ist Kaiser Franz Josef unterrichtet worden.
— Wer weiß, ob Luccheni mit diesen Geständnissennicht nur
die Eintönigkeit seiner Haft unterbrechen will.

* In entsetzlicher Lage sollen sich die spanischen
G e f a n g en en auf denP h i l i p pi n en befinden. Mehrere
Mönche, welche von den Insurgenten gefangen genommen wur¬
den, sind inC a g a hn infolge von Hunger und Mißhandllungen
gestorben. Alle gefangenen Spanier wurden ausgeplündert,
bestohlen oder ermordet. Das Nonnenkloster in San Guanzano
wurde erstürmt und die Nonnen den größten Brutalitäten aus-
gesetzt._ _
Tasche, die er noch von seiner Wiener Reise bei sich trug
und heute ins Coniptoir hatte mitnehmen ivollen.

„Auf den Namen Julius Kerpzow natürlich,"bemerkte
Adolar, während der Vetter schrieb.

„DieLeniberger Filiale der Oesterreichisch-Ungarischen
Bank wird Dir die angewiesene Summe senden, wohin
Du willst."

„Ich bleibe vorläufig in Warschau; dort können mich
postlagernde Briefe unter dem angenommenen Namen je¬
derzeit erreichen," für den Fall, daß Du irgend welche
Nachrichten zu geben hättest, meine ich."

„Schön. Hier."
Sinowka empfing den Schein und warf lachend den

Kopf empor, als er die Schrift überflogen hatte.
„Hunderttausend Gulden? Alle Wetter! Nun ja, Du

thust, was Du vermagst, der Geldmangel wenigstens soll
es nicht sein, der mich vor der Zeit wieder in Deinen
Weg führt. Leb wohl denn, und auf Wiedersehen übers
Jahr!"

Feldeck murmelte nur etwas in den Bart, was jeden¬
falls kein Segenswunsch war. Adolar trat in die dunkle
Ecke hinter dem verschobenen Schrank und tauchte in die
Oeffnung der Fallthüre hinab. Aber auf der obersten Stufe
der Wendeltreppe, bis über die Hüften noch außerhalb
des dunklen Schachtes, blieb er stehen.

„Was willst Du noch?" fragte Emanuel nähertretend.
Doch der Vetter winkte ihm, zurückzubleiben. „Sei so

gefällig, Dich in das Nebenzimmer zurückzuziehen, bis ich
hier zugeschlagen habe! Es ist nur, wenn Du auf den Ein¬
fall kämst, mir noch einen Gruß nackzurufen, die Trdppe
hier ist Nämlich zu eng, um zweien die nötige freie Be¬
wegung zu gestatten."

Wortlos wandte ihm Feldeck den Rücken und ging hin¬
aus. Wahrhaftig, er konnte Adolar die letzte Aeußerung,
genau betrachtet, nicht übel nehmen; er ertappte sich jetzt
selber auf einer Regung,die mit Mordgelüsten einige Ver¬
wandtschaft hatte. 62.18

r



Wiesbadener Ge»er«rl-<lnzetzer.Seite 2.

Stadtverordneien -Sitzurrg.
Wiesbaden , 6. Januar.

Es ist ein oft in den Stadtverordneiensitzungen zu be¬
obachtendes Faktum: So lange macht sich keine Debattelust
rege, geht man mit einer gewissen Vorsicht um diesen Stein des
Anstoßes herum, bis eine mehr persönliche Sache zur Verhand¬
lung gelangt. Das „Persönlich" ist nicht mißzuverstehen, es soll
eben nur auf eine bestimmte Person oder auf ein bestimmtes
ConsortiUm Hinweisen. Dann aber geht's los, hoch schlagen die
Wellen der Redekunst, schier kein Ende wollen sie nehmen, bis
sich die übrigen Zuhörer genug in diesem Schwalle gebadet
haben und nun Schluß verlangen. So war es auch in der
heutigen ersten Sitzung des neuen Jahres. Sie ließ sich so
schön an, sie versprach glatt voran zu lausen, allenfalls daß die
Straßenkehrfrage Stoff geboten hätte, sein Licht der Beredsam¬
keit leuchten zu lassen, da kommt der Antrag Güth  über
die Mitwirkung der Stadtverordnetenversammlung bei der Zu¬
sammensetzung der Schuldeputationen zur Sprache, der in der
eigens gewählten Commssion wohl für recht erachtet aber doch
nicht zur sofortigen Annahme begutachtet wurde, — da erhebt
sich Herr Professor Güth. zieht in seine Ausführungen noch einen
Artikel der deutschen medizinischen Wochenschrift hinein, der
sich mit den Gesundheitsattesten der Elementarlehrer bei Be¬
urlaubungen beschäftigt, und dann ging's los. Und schließlich
nahm man doch nur den Ausschußantrag an.

Ferner kam nochmals eine Entschädigungsfrage
ausss Tapet wegen Wasserschaden, verursacht durch Austritt
des Salzbachs bei Gewitterregen. Der Magistrat war bei
seinem alten Princip geblieben und hatte 800 bezw. 20 <M aus
Billigkeitsrücksichten zur Gewährung vorgeschlagen. Dem
Finanzausschußging aber diesmal die erste Summe zu weit.
Wozu wir denn die Versicherung hätten, die für den durch das
Versehen städt. Beamten hervorgerufenen Schaden haftet?
meinte er. Und da auch dem Collegium die Richtigkeit dieser
Frage einleuchtete, so zog es or, direct den Ausschußantrag an¬
zunehmen und so den Magistratsantrag hinfällig zu machen.
Die Straßenreinigungsfrage  war sehr schnell er¬
ledigt. Der Oberbürgermeister erkannte willig an, daß die in
letzter Zeit aüfgetauchten Klagen ihre Berechtigung zum größten
Theil hätten. Und da man auch aus der Versammlung heraus
den Ausführungen Herrnv. Jbells nur zustimmen konnte, ergab
sich das andere rasch.

Das war so das Wichtigste, man müßte noch hervorheben,
-daß man bei der Schuldeputationfrage sogar ein wenig in Politik

machte und sich bei den Wahlen eines Vorsitzenden etc., die
namentlich zu erfolgen hatte, einer schönen Einmiithigkeit befliß.
Daß Herr Henzel sich schon vor seiner Wahl zum Mitglied der
Straßenbahnprüfungscommissionfür dieselbe bedanken wollte,
brachte wenigstens ein heiteres Augenblicksbildchen hervor.

*

Unter Vorsitz des Herrn LandesbankdirektorR e u s ch sind an¬
wesend 36 Stadtverordnete. Am M a g i str a t s t i s che die Herren
Oberbürgermeisterv. Jbell,  Bürgermeister Heß,  Beigeordnete
Körner und Mangold  und Stadträlhe Beckel , Bickel,
Kalle  und v. O i d tm  a n n.

Vor Eintritt in die Tagesordnungwidmet der Vorsitzende
dem am Mittwoch verschiedenen Stadtverordneten und Rentner
S chl i nk einen kurzen Nachruf. Die Versammlung ehrt das An¬
gedenken des Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen. Dann
Giebt er bekannt, daß sowohl der Schulreformverein als der Verein
zur Erhaltung des Deutschthnms im Auslande Einladungen zu
Vorträgen gesandt haben. Weiter sind eingegangen Einträge des
Hausbesitzervereins und des Vereins Wiesbaden-Süd bezüglich der
Straßenreinigung und eine von 132 Bürgern Unterzeichnete Petition
zu Gunsten der Wiesbadener Pferderennen. Letztere wird dem
Magistrat überwiesen.

In Verfolg der Tagesordnung stimmt man einem Anträge
des Bauausschufses zu, den Theil der D otzh e i m cr st ra ß e von
der 2. Ringstraße bis zur Gemarkungsgrenzeauf 30 m Breite
ohne Vorgärten festzusetzen und dem Magistrat zu empfehlen, den
Theil der Straße zwischen dem 1. und 2. Ring einer Prüfung zu
unterziehen, während bei einer Vorlage bezüglich einer von der ver¬
längertenP a r kstr a ß e abzweigendcn Seitenstraße in den Beitschcr-
scheu Terrains dem Anträge des Herrn Oberbürgermeistersstatt¬
gegeben wird, die Sache an den Bauvusschuß zurückzuverweisen,
damit der Magistrat sich mit diesem nochmal? in Verbindung setzen
könne und man so etwa drohenden Prozessen vorbeuge.

Der Pachtvertrag  mit dem Pächter des Badehaufes zur
neuen Rose,  Herrn Häfner, der jährlich, da er das Mobilar
käuflich an sich gebracht, 13 000 M. Pacht zahlt, wird auf 10 Jahre
verlängert. Der Stadt bleibt aber das Recht, falls das Gebäude
zu städtischen Zwecken verwandt oder niedergelegt werden soll, den
Vertrag in einer zweijäbiigen Frist zu kündigen, außerdem giebt
sie 1000 M. für Instandsetzungen und 1577 M. zur Herstellung
einer elektrischen Leitung. Letztere Summe wird vom Pächter mit
8 pCt. verzinst und amortisirt. — Der Punkt bezüglich des mit
dem Wiesbadener Verein vom Rothen Kreuz abzuschließendenneuen
Vertrages über Stellung von P sl e ge s chw ester n für das
städt. Krankenhaus  wird , da derselbe im Finanzausschuß noch
nicht erledigt ist, von der Tagesordnung abgesetzt.

In der Demmin ' schen Erbschastssteuerfrage
beschließt man, die etwa 4000 Mk. betragende Erbschaftssteuer zu
bezahlen, sofern die anderen Erben, der Berliner Schriftsteller¬
verband und die Pcnsionsgenossenschaft deutscher Journalisten und
Schriftsteller, die der Stadl bedingungsweise vermachte Kunst¬

sammlung ihr zum freien und unveräußerlichen Eigenthum über¬
geben, sobald sich ein geeigneter Raum zur Aufstellung gefunden
hat. (Der verstgrbene Schriftsteller Demmin hat nämlich seine von
Kennern auf 57,000 Mk. Werth geschätzte Kunstsammlung der
Stadt unter der Bedingung vermacht, daß sie in einem oberen
Saale des neu zu erbauenden Curhauses Aufstellung finde.) Weiter
wurde beschlossen, ein genaues Berzeichniß über die einzelnen
Gegenstände der Sammlung anzulegen. — Dem „Rhein-  u ii d
T a u n u s kl u b" wird zu den Kosten der Errichtung eines Aus-
sichtsthurmes auf dem „Kellerskops" eine einmalige Beisteuer von
1000 Mk. bewilligt. Der Referent des Finanzausschusses, Herr
Rühl,  führt dabei aus, daß der Ausschuß in der Fluth der
Eingaben um Beiträge meist auf Nichtbewilligung sich geeinigt
habe. Hier habe man jedoch geglaubt, eine Ausnahme machen zu
dürfen, da die Thätigkeit des Verein? eine völlig selbstlose sei,
diese sich schon mehr der des Verschönerungs-Vereins nähere und er
viel dazu beitrage, das Interesse an unserer Umgegend anzuregen.

Die eigens zum Zwecke gewählte Commission, den Antrag
Güth,  betreffend die Mitwirkung der Stadtverordneten-Ver-
sammlung bei der Zusammensetzung der Schuldeputation
zu prüfen, hat, wie Herr Krekel  referirt , die Berechtigung des
Antrages anerkannt. Da sie aber den richtigen Zeitpunkt zur
Ausführung für noch nicht gekommen erachtet, schlägt sie vor, ihm
keine Folge zu geben, jedoch dem Magistrate anzuempfchlen, den
Antrag im Auge zu behalten und bei gelegener Zeit die nöthigen
Schritte zu lhun. Herr Professor Güth  regt hierbei eine lange
Debatte an, Er bringt ganz abgesehen davon, daß er seinen An¬
trag vertheidigt. auch vor, angeregt durch die Lektüre eines Ar¬
tikels in der „Deutschen medizinischen Wochenschrift", in welcheui
es heißt, Lehrer, welche beurlaubt werden wollten, mußten das
Zeugnis- eines Schularztes herbeischaffcn, daß dies eine eigenartige
Controlle sei. Dem tritt Herr Oberbürgermeister  ent¬

gegen; das Zeugniß des Schularztes sei nicht nöthig,
nölhig sei nur das Zeugniß eines beamteten Arztes. Da die
Herbeischaffung des letzteren aber immer mit Koste» für die Lehrer
verknüpft sei, so habe man freigestellt, das Gesundheitsattest durch
den ältesten Schularzt bezw. dessen Stellvertreter festsetzen zu
lassen. Es sei also lediglich eine Errichtung, die keinen Zwang in
sich schließe, sondern dem Lehrer nur Kosten ersparen wolle. Zum
Schluß der Debatte, der von verschiedenen Seiten beantragt wird,
geht der Commissionsantrag mit 17 gegen 15 Stimmen durch.

Die Gärtnereibesitzer Gebr. Diez - Biebrich  sind , nachdem
diesbezügl. Anträge an den Magistrat in Biebrich unberücksichtigt
blieben, an den hiesigen Magistrat mit dem Ersuchen herangetreten,
ihnen den durch das Uebertreten des Salzbaches verursachten Schaden
von 2067 M. zu vergüten. Sie baden aber mit sich handeln lassen
' 1 und begnügen sich auch mit 500 M., die der Magistrat ihnen

Wiesbadener KLreiftüge.
Davon abgesehen, das Wetter dieser Woche war gerade

nicht dazu angethan, um einen große Streifzüge ausführen zu
-lassen, im Gegentheil. Dennoch machte ich mich auf die Gummi-
;schuhe, um 'mal zuzusehen, wie sich Wiesbaden im neuen Jahr
ausnimmt. Es zeigt aber noch dieselbe Physiognomie wie im
Vorjahre, nur einzelne Straßen sehen schmutziger und unge¬
kehrter aus als früher. Wer soll die Reinigung auch vor¬
nehmen?

Es hat einmal einen gewissen Dichter Namens Heine ge¬
geben, ich weiß nicht, ob die Leser schon von dem Manne gehört
haben. Er hat sich nach seinem Tode dadurch ausgezeichnet, baß
man im nirgends im deutschen Land ein Denkmal setzen wollte.
Zu Lebzeiten verbrach er natürlich Gedichte, unter diesen auch
das schöne„Ich weiß nicht, was soll es bedeuten, daß ich etc.",
ein Lied, das die Deutschen bekanntlich dann anstimmen, wenn
sie am lustigsten sind. Weiter erzählte er auch von zwei Polen,
Krapulinski und Waschlapski, die dicke Freundschaft geschlossen
haben und insbesondere gerne zusammen kneipen gingen und
stets beim Bezahlen einen kleinen Disput unter sich auszufechten
hatten. Denn

— da keiner wollte leiden,
Daß der andere für ihn zahle,
Zahlte keiner von den beiden.

Dieser in seinem Humor geradezu klassische Vers fiel mir
unwillkürlich ein, als ich durch den Straßenmorast patschte.
Nur mußt man ihn für unsere Wiesbadener Berhältniffe um¬
modeln:

Doch da jeder wollte glauben,
Daß der andere kehren müsse,
Kehrtekeiner vonden beiden.

Und es wird wohl noch viel Schmutz an den Schuhsohlen
mit hinweggenommen werden, bis diese Frage ihre endgültige
Lösung gefunden hat.

Natürlich habe ich mir auch die Plakatsäulen angesehen.
Was giebt es denn sonst zur Zeit hier zu sehen? Und da fand
ich, daß in der Walhalla Henri de Vry seine berühmte Gallerte
lebender Colossalgemälde vorführt und in den Reichshallen Miß
Semona, die braüne Schönheit vom Stamm der WambUtti,
auftritt, die Schlangen als Armbänder benutzt und ein großes
Vergnügen darin findet, Heise Eisenstücke abzubeißen. Ein
sonderbarer Geschmack. Also hier ein Naturwunder und in dem
erstgenannten Etablissement die Wunder der Natur, soweit
Natur sich auf Frauen bezieht. Und so berühren sich wieder die
Gegenseitigkeiten.

Aber dieses planlosen Umherirrens wurde ich bald müde,
zumal die Ausbeute für meine Wochenplauderei sehr gering zu
sein schien. Doch da sah ich wieder, wozu die Restaurants da
sind. Denn dort fand ich einen Bekannten, der melancholisch
in sein Glas Wein hineinstarrte. Zum Weinen. Und der er¬
zählte mir seine Geschichte. Nicht, daß er in der Sylvesternacht
einen Nerobergaufstieg gemacht habe, wie das hier eine Familie
gethan haben soll, auch nicht, daß ein Consortiuin einen Circus
an der Schiersteinerstraße bauen wollte, und er als Geschäfts¬
führer engagirt werden soll, nein, etwas ganz anderes. Etwas
von erfüllter Hoffnung und getäuschter Freude. . . . Doch das
kann er ja besser selbst erzählen.

„Mein Prinzipal hatte mir zu Weihnachten ein gutes Ge¬
schenk gemacht, das ich gerade so recht gebrauchen konnte, um
meiner Frau den Hut zu kaufen, den sie schon längst im Stillen
begehrt hatte. Andere Haushaltungsausgabenhatten es bisher
unmöglich gemacht, an die Erfüllung dieses Wunsches zu denken.
Nun wartete ich bis Neujahr. Aber, aber—

In erster Linie klopft mich der Briefträger aus dem Bette
.und bringt mir neben einer Portion Bratulationskartenseine
herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechseldar. Natürlich
greife ich in die Tasche und gebe ihm ein Trinkgeld.' Der
Mann hatte das verdient. Kaum kann er zur Thür hinaus
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aus Billigkeilsgründen zu erstatten verschlägt. Dem Taglöhn»
und Spezereiwaarenhändler Wilh. K l a r m a n n aus Biebrich sollen
unter denselben Ansichten 20 M. zugesprochenwerden. Der Finanz¬
ausschuß ist aber aus den eingangs erwähnten Gründen dagegen,
wenngleich er früher diesbezügl. Anträge auf Genehmigung begut¬
achtet hatte. Diesmal sind ihm die Summen zu hoch. Das
Collegium schließt sich seiner Ansicht an.

Der Magistratsantrag auf Ergänzung des Normal¬
be  s o l d u n g s p l a n es für die städt. Beamten und Bediensteten
geht an den Finanzausschuß, ebenso die später verlesenen neu ein«
gegangenen Magistratsanträge, das Krankenbaus für das sciver
Verwaltung unterstellte ihm vermachte Würth'sche Haus B l eich¬
str a ß c 3 abzufinden und dies in eigene Verwaltung zu nehnien,
bctr. den Ankauf einer Wegefläche von den Nocker'schen Erben und
dem BademeisterH e l l w i g aus ein erneutes Gesuch eine Pension
von 600 M. zu bewilligen.

Jn derSlraßenreinigungsangelegenheit  giebt
der Herr Oberbürgermeister Kenntniß von den Eingaben und theilt
mit, daß sich der Magistrat schon mit der Sache beschäftigt habe.
Auf jeden Fall müßten die Straßen in einen reinen Zustand ver¬
setzt werden. Es sei ja unbillig, dem einen Hausbesitzer, weil er
an einer gepflasterten Straße wobne, mehr Arbeit aufzubürden, als
dem anderen, der an einer chaussirten Straße sitze. Zwar habe die
Stadt bisher in den gepflasterten Straßen die Hauptreinigung auch
den Hausbesitzern überlassen und nur eine Nachreinigung ausae-
sührt. Vielleicht übernähme sie die Reinigung ganz, nur bei Glatt¬
eis müsse sie wieder den Anwohnern aufgegeben werden. Er halte
es eben für's beste, mit der Prüfung der Angelegenheit eine Eom-
mission zu beauftragen, 4 Mitglieder sollen die Stadtverordneten
bestimmen, 3 der Magistrat. Mit der Polizeiverwallungkönne ja
ein vorläufiges Abkommen getroffen werden, bis die Sache geregelt
sei. Das Collegium bestimmt für diese Commission die Herren
Hey mann , Knefeli , Rühl  und W i r b«e l a u e r,  nachdem
Herr Knefeli noch angeregt hat, daß sie sofort zusammentrete.

Zum A r m en p f l e g er für das 11. Quartier deS4. Armen¬
bezirks wird der Schuhmacher Herr Hch. Wilh. Henkelmann,
Nerostr. 23, ncuzewählt, in dieC o m m i s s i o n zur Prüfung des
mit der Süddeutschen  E i sen b a h n g e l l s cha f l abzu¬
schließenden neuen Vertrages die Herren Dreyer , Hehner,
Henzel . Holthaus , Philipp i, Reusch und Will  t.

Außerhalb der Tagesordnung wird auf Antrag des Magistrat-
beschlossen, zur sofortigen Herrichtung der T r o t t o i r e vor den
Neubauten der W i l h e l m str a ß e 9000 M. in den Etat einzu»
stcllen. Nachdem noch die Wahl der Herren Landesbankdircktor
Reusch  zum 1., Landesrath Krekel  zum 2. Vorsitzenden, Ma¬
gistratsobersekretärR osa l e w s ki zum 1. und Magistratssekretär
Rübsamen  II . zum 2. Schriftkührer einstimmig erfolgte, schloß
die Sitzung, die 4 Uhr begann, 6'/, Uhr._

Au- der ttmgegeud.
]:[ Biebrich Sonntag den 8. d. M., Nachmittags3 Uhr,

findet hier im Gasthaus zur Sladt Wiesbaden eine Versamm¬
lung des 15. landw . Bezirksvereins  statt . Tagesord¬
nung: 1. Vortrag des Herrn Kreisobstbaulehrers Grobben  über
Obstbau; 2. Besprechung über Die Mißstände, die bei der Ausfüh¬
rung des Reblausgesetzes enlsteben; 3. Verschiedenes. Mitglieder
des Verejns und sonstige Interessenten find zu dieser Versammlung
sreundlichst eingcladen.

* Schicrftein , 7 Jan . Morgen Nachmittag wird Herr Rektor
Müller  aus Höchst im hiesigen Gewcrbeverein  über das
„K u l t i v i r en" sprechen.

L Wirker , 7. Jan . Im Garien des Herrn Lorenz Wall¬
st ädter  hier fand man dieser Tage bereits einige Frühlingsboten
in Gestalt von 4 blühenden S chl ü s se l b l ü m chen. — Das
Huhn des Herrn Joh . Zahn, das neulich erst ein Ei im Gewichte
von 125 Gramm legte, hat einen neuen Record iin Eierlegen ge¬
schaffen, indem es jetzt ein Ei im Gewichte von 200 Gramm legte.

V Villmar , 6 . Jan . Viele Treiber , viele Hunde und mehr
Jäger als Hasen war das Ergebniß der hier gestern abgepaltmen
Waldtreibjagd.  Im Ganzen wurden nur 16 Hasen und 1
Fasan erlegt. Der Grund dieses geringen Ergebnisses soll in der
ungünstigen Wtilcrung und an dem Umstand gelegen.ein, daß die
Liniburger (jetzigen) Jagbherren mit dem Villmarer Waldterrain
nicht vertraut waren. Viele Hunde sind also nicht immer des
Hasen TodI

* Frankfurt , Ä. Jan . Die „Frks. Zig." schreibt: „Die in
Bockenheim bestehende „Deutsch - am er i ka n i f che Maschinen»

sein, erscheint meine Zeitungsträgerin. Sie hat mir zwar das
Blatt nicht immer regelmäßig gebracht, aber ihr Glückwunsch
verhieß mir. daß sie ebenfalls sich Hoffnung auf ein Neujahrs¬
trinkgeld gemacht hatte. Durfte ich diese Hoffnung zu Schanden
werden lassen? Und außerdem, ich hatte ja mein Weihnachts¬
geschenk. Bald darauf kommt der Dienstmann mit einem
„Prosit Neujahr." Er erinnert mich daran, daß er mir vor
meiner Hochzeit stets die Liebesbriefe besorgt habe. Auch er ent¬
fernt sich dankend. Du verstehst mich doch. Das Milchmädchen
will diesmal die Milch dem„gnädigen Herrn"— das bin ich—■
persönlich überreichen. Man weiß schon, wozu. Der Becker¬
junge läßt schon von weitem seine offene Handfläche sehen. Und
so hielt es sich dran. Ja, endlich kam sogar ein angeblicher
Schutzmann in Civil, um sein Neujahrsgeschenk zu holen. Den
Kerl aber hat man noch gerade gefischt. Und nun denke Dir,
mit all diesen Neujahrsgeschenken ist meine ganze Weihnachts-
gratification zum Kuckuck gegangen. Meine Frau kann auf
ihren Hut wieder warten und ich, damit ich doch wenigstens
etwas habe, vertrinke gerade die letzten 60 Pfennige."

Trotz allen Elends mußte ich lachen. Das schien er aber
übel aufzunehmen. Er wurde ganz wild, verglich mich mit ver¬
schiedenen Angehörigen der Zoologie und ich halte alle Mühe,
ihn zu beruhigen. Aber es gelang mir, indem ich ihm sagte, daß
es doch anderen Menschen auch so ginge.

Da wurde er aufmerksam.
„Das geht andern auch so?"
„I selbstredend."
„Du, dann gründe ich einen Verein degen das Neujahrs¬

trinkgelderunwesen. Du wirst doch Mitglied? Nicht? Und
wenn Du es richtig verstehst, kannst Du dort Schriftführer
werden."

Na. Und ob! »rz.
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G^ se lisch aft " hat eine amerikanische Gesellschaft auf Zahlung
von M. 50,000 oder 100,000 Konventionalstrafe verklagt und das in
Deutschland befindliche Vermögen der Verklagten mit Arrest belegt.
Der Thatbestand ist folgender: Die amerikanische Gesellschafthat
der Frankfurter eine patentirte Schuhzwing - Maschine
rum Verkauf und zum Vertrieb in Deutschland und dem größten
Theil von Europa übertragen. Die Frankfurter Firma hat sich
anheischig gemacht, alle Aufwendungen für die Einführung des
amerikanischen Patents zu machen, und sich dafür ausgehalten, daß
ihr in dem ihr vertragsmäßigüberlassenen Gebiet weder direkt noch
indirekt Konkurrenz durch Verkauf oder Benutzung solcher Maschi¬
nen bei Vermeidung einer Konventionalstrafe von je Mk. 50,000
für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung gemacht werde. Es
wurde aber ermittelt, daß in zwei Fällen  die Amerikaner den
Vertrag gebrochen haben. Der erste Klageantrag lautete auf Mk.
50,000' Strafe, inzwischen wurde weiter ermittelt, daß noch eine
Maschine vertragswidrig nach der Schweiz verkauft worden sei.
Di- erste Maschine war zwar nicht verkauft, aber zur Benutzung
ohne Entgelt überlasseu worden. Das Urtheil über die Ursprung-
liche Klage wurde ausgesctzt und für die Klagecrweiterung die Ver¬
nehmung von Zeugen angeordnet.

* Kreuznach , 7. Jan . Di- diesjährigen Pferderennen
werden am 17. u. 18. Juni und am 22.  u . 23. Juli abgehalten.

Lokales.
** Wiesbaden , den7. Januar.

* Bericht über die Verwaltung der Gemcinde-
angclegenhciten Wiesbadens im Jahre 1897/98. (Fortsetzung.)
Die Verwaltung des B u r c a u II und f r e i w i l l i g e Gerichts¬
bar  k- i t hatte sich mit 14 929 Eingängen zu beschäftigen. Protokolle
über, Sterbcfällc in Vormundschasts- und Nachlaßsachen wurden
658 ausgestellt, Sterbeberichte 143 auSgeferligt. Anzeigen über
Feldpolizeivergehen gingen 264 ein , Strafverfügungen wurden
331 erlassen Die A r ni cn v e r w a l t u n g verzeichnete 14 343
Eingänge, die Zahl der Unterstützungsanträge hiesiger Einwohner
betrug 2109, von denen 1795 genehmigt und 314 abgelehnt wurden;
die Zahl der angestrengten' Prozesse wegen Ersatz der Armenpflege¬
kosten belief sich auf 9. Die Armendeputationhat 26 Sitzungen
abgehalten. Bezirksversammlungen fanden 208 statt. — Die Ab-
theilung für Kranken - , Jnvaliditäts - und Altersversicherung,
sowie Gewerbcgerichtssachen  verzeichnet 2503 Eingänge.
Gewerbegerichtssitzungen fanden insgesammt 86 statt. — Die
Steuer - und Militärverwaltung  hatte 19 314 Ein¬
gänge, das S t a d t b a u a m t 30 074, darunter 625 Baugesuche.
Die Bandeputationhielt 156 Sitzungen ab, die Zahl der genehmigten
Beiträge und Submissionen betrug 407, Bestellungen wurden
oufg' geben 4413 und das Auftragsjournal des Stadtgeometers
weist 604 Aufträge nach. DaS B o t en a m t endlich hat im Ganzen
129 815 Zustellungen besorgt.

Vertreten  wurde die Stadt auf dem Communallandtag
durch die Herren OberbürgermeisterDr . v. I b e I l , Stadtver¬
ordnete Dr. A l b er t i , Dr. Bertram  und Stadtrath Weil,
im Herrenhaus durch den Herrn Oberbürgermeister, im Abgeordneten¬
haus und Reichstag durch Herrn StadtverordnetenW i n t e r in e y er.

In der Stadtchronik  heißt es:
afBefoldungsverhältnissc der Beamten.

Die Bestimmungen der Stadt Wiesbaden über die Reliktenver-
sorgung der Beamten wurde nach Analogie der vom Staate cin-
geführten Verbesserungen theilweise geändert, und die Acnderungen
wurden am 1. April 1897 in Kraft gesetzt. Auch fand eine Neu-
regriung der Gehälter der städt. Büreanbeamten mit Wirkung vom
1. April 1898 ab statt, b) A c c i s ev er w a l t u n g. Die Be¬
stimmungen unserer Accise-Ordnung über Accise-Rückgewähr für
Fleisch bei der Wicderausführung aus dem hiesigen Accisebezirk
wurden dahin erweitert, daß bei der Ausfuhr von ausgeschlachtetem
Fleisch in kleineren Quantitäten als sie das ungetbeilte Thier ergibt,
aber nur wenn über 25 Kilo auf einmal ausgeführt werden, die
bezahlte Accise zurückvergütetwird. Für FleischauSfuhr-Kontrollen,
welche außerhalb des Äccise-Amts ans Antrag der Bethciligtcn
vorginommen werden, wurde ein- besondere Gebühr eingeführl. Die
Wiegcgebühr für Eis wurde von3 auf 2 Pf. für je 100 Kilo ermäßigt,
e) Städtisches Schulwesen.  Für die städtischen(6) Schul¬
ärzte wurde eine Dienstinstruktion eingeführt. Die Gehallsverbält-
nijsc der Lehrer und Lehrerinnen an den städtischen Schulen wurden
durch einen von der Schuldeputation aufgestellten und von beiden
Gemeinde-Kollegien angenommenen neue» Besoldungsplangeregelt.
Mit Rücksicht auf die günstigen Erfahrungen, die mit der Er-
theilung von Haushaltungs» und Kochunkerricht an Schülerinnen
der oberen Klassen der Volksschulen hier gemacht worden sind, ist
die Einrichtung einer zweiten Schulküche in Aussicht genommen
worden. In den Wintermonaten wurde, wie in den Vorjahren,

in besonderen Räumen der Volksschulen einer Anzahl von Schul¬
kindern vor Beginn des Morgenunterrichts ein warmes Frühstück,
bestehend aus einem Teller „Hafergrützsuppeund einem Stßck
Schwarzbrot, verabreicht. Tie hierzu erforderlichen Mittel wurden
in daukcnswerther Weise durch freiwillige Gaben aufgebracht, und
es konnten somit an 539 Kinder 40388 Portionen ausgcgcben
to «qCI1' ^ K r a n ke n h ausv  c rw  a ilu  n g. Der am 1. Januar
1898 auf seinen Antrag in den Nuhestand versetzte Oberarzt
Dr. Elenz wurde durch Dr. Weintraud als Oberarzt der inneren

dieser Enguete ist, über die Lage des Handels und der Industrie
unseres Bezirkes im Jahre 1898 erschöpfend und sachgemäß berichten
sowie die Bedürfnisse und Wünsch- der Handel- und Gewerbe¬
treibenden erfolgreich bei den Staatsbehörden vertreten zu können.

0 . Seh. Residenztheater. Der neue Schwank„D i e
Sütibni bet Sätet*  von unserem Mitbürger Jacoby, welcher
am Sonntag bereits seine 3. Aussührung erlebt, soll von Direktor
Hasemann für das Thaliatheater in Berlin mit Emil Thomas in
der Hauptrolle, welche hier Herr Schultzc spielt, erworben werden.
Ebenfalls ist der lustig- Schwank bereits von vielen größeren
Bühnen acceptirt worden.

* Um Auskunft ersucht die Königl. Staatsanwaltschaft
über den Aufenthalt des Fuhrmanns Stephan B a r t kow i a ck
zu Schönberg zu den AktenD. 113/98 und des Taglöhners Aug.
Neu mann  aus Oberndorf zu den Akten 36. I). 334/98.
Erledigt  ist das Ausschreiben gegen die Dienstmagd Maria
Priester  aus Jngenheim.

* Stcckbieslich verfolgt werden seitens der Kgl. Staats¬
anwaltschaft der Hausbursche August S chö n ste i n aus Jphosen
wegen Unterschlagung und Urkundenfälschung, die Haushälterin
Aug. B n l l m a n n aus Wiesbaden wegen Bettelns, der Uhr¬
macher Theodor W etzen stei n aus Haßlingshausen wegen Unter¬
schlagung und der Schneider Emil A u l b a ch aus Schweinheim
wegen Diebstahls. — Erneuert  wird der unterm 24. April
1898 gegen den Dicnstknecht Joh . PH. W e hr u m aus Albach er¬
lassene Steckbrief. — Erledigt  sind die Steckbricse gegen den
Kellner Franz Küch ler,  den Taglöhner Karl S o p p, die
Dienstmagd Anna Würz,  den Zahntechniker Otto Bieber,
den Schneidcrgesellcn Max Mähret,  den Schornsteinfeger Joh.
M. H o f f m a n n , den Schlosser Johann Koch und den Maler
Valentin Bernhardt.

* Ihre silbern « Hochzeit begehen am Sonntag, den 15.
Januar , die Eheleute Schlcifermeistcr Johann Brenn  und
Theresia, geb. Krantz, Ludwigstr. 2 wohnhaft.

* Ein stattliches Leichenbegängnis ! leitete gestern Nach-
mittag di- sterblichen Ucberreste des Obersekretärs Herrn Spitz
von seinem Albrechtstraße gelegenen Sterbchause nach der Leichen¬
halle auf dem alten Friedhofe. Die Gesangricge des „Turn¬
vereins"  trug bei den Aufbahrungsfeierlichkeitenmehrere
Lieder vor und Herr Pfarrer V e e sen in ey er gedachte der Ver¬
dienste des Dahiugegangenen, der stets ein pflichteifriger Beamter
und hervorragender Mensch gewesen sei. Dann folgte die Ueber-
sührung der Leiche nach dem neuen Friedhofe. A,n Grabe legten
Vertreter des „Turnvereins", dem der Verstorbene mehr als
35 Jahre als Mitglied angehört hatte, des Anssichtsrathes des
Vorschußvereins und des Feldgerichts Kränze nieder, während auch
andere Kranzspenden in . großer Fülle eingegangen waren und
Zeugniß abgabcn von der Werthschätzung, die man dem so plötzlich
aus dem Leben Geschiedenen zollte.

□ Local -Gcwerbevcrein . Der Li chtbild er - Bor-
t r a g in der Gewerbeschule am vergangenen Mittwoch über die
Insel Euba  hatte eine ganz besondere Zugkraft auf das Publikum
ausgeübt. Schon zu der für den Beginn desselben angcsetzten
Stunde mußten wegen Uederfüllung des Locales die Emgangs-
thürcn geschlossen und verspätet Eintrcffendender Eintritt verwehrt
werden. Die Bilder gelangen (bei Herrn Secretär Kapp,  welcher
dieselben projektirte, ist man das ja gewohnt) vorzüglich und nicht
nur sie, sondern auch der dieselben erläuternde Bortrag des Herrn
GewerbeschullehrersW i l h. Sauer  fanden nach Form und In-
halt allseiligen Beifall.

* Wiesdadensia . Zu der morgen, Sonntag, Abends
präcis 8 Uhr 11 Min.  beginnenden Eröffnungssitzungim
„Hotel Habn" haben sich auch der bekannte Dienstmann Nr. 111,
wie die beiden als vorzügliche Redner bekannten Mauritiusbrüder,
Struppcs und StrippeS, angemeldet; das Virreche wird mit dem
Allerneuesten aus dem Rathhaus kommen.. Die auswärtigen
Lrudervercine bringen alle S tofs mit, sodaß im Verein mit den

humorvollen Chorliedern ein echt carncvalistischer Abend zu er¬
warten ist. Einladungen find noch bis Sonntag Mittag 2 Uhr
bei Herrn F . Heidecker, Bärenstraße 2, zu haben.

* Eine Familien -WeihnachtS -Feicr veranstaltet morgen,
Sonntag, der K n e i p p - V e r c i n im oberen Saale des Gesellen¬
hauses, Dotzheimerstraßc 24. Nach dem uns vorliegenden Pro¬
gramm verspricht diese Veranstaltung ein besonders schönes und
echtes Familien-Fest zu geben. Außer den tüchtigen solistischen
Mitwirkenden hat auch der Gesangverein„Männerclub" sein üoü
zähliges Erscheinen zugesagt und wird mehrere Chöre zum Vortrag
bringen. Wir machen unsere geschätzten Leser aufmerksam, daß der
Anfang auf p'ünkt  8 Uhr  gesetzt ist, Saalöffnung 7.30 Uhr.

' Die Gesellschaft Lohengrin veranstaltet morgen, Sonn
tag, den 8. d. Mts., eine Unterhaltung mit Tanz im Saale zur
„Germania", Platterstraßc 100 (Besitzer: H. Schreiner).

* Flctschergehiilfcnverein Auf den morgen Sonntag
Abend im Römcrsaale stattfindenden Fe st ball  des Wiesbadener
FlcischergehülfenvereinS, gegr. 1883, sei nochmals besonders hiw
gewiesen.

* Der Männcr -Gesaugverein „Cäcilia " hält Sonntag
den 8. Januar er. von Nachmitiags3 Uhr ab zur Nachfeier seines
Weihnachlsballcs eine Zusammenkunft  bei seinem Mitgliede
Ritter zur Bürger-Schützenhalle ab.

Abthcilung des städtischen Krankenhauses ersetzt. Die für noth
wendig befundenen Aenderungen der Dienstvorschriften führten zur
Neuausstelluiig und Einführung der KrankenhauS-Verwaltungs-
ordnnng nebst den zugehörigen Dienstreglements.

(Fortsetzung folgt.)
* Militär Personalien. Dr. Triest,  Stabs- n. Bats.-

Arzt vom 2. Bat. Füs. Regts. von Gersdorff (Hess) Nr. 80 ist
wi! Pension der Abschied bewilligt worden. Dr. H e ckm a n n
«tabs- ii.  Abtheil.-Arzt von der 2. Abtheil. Nass. Feldart.-Negts.
1er. 27, ist als BatS.-Arzt zum 2. Bat. Füs.-Regts. von Gersdorff
(Hess.) Nr. 80 versetzt worden. Stern berg,  Oberroßarzt vom
leaff. Fkldart.-Ncgt. Nr. 2? ist auf seinen Antrag mit Pension in
veil Nuliestaiid versetzt worden.

. * dem Badeieben. Der König vonDänemark
wird Anfang Mai nach einem Besuche bei seiner Tochter, der
Prinzessin von Wales, in Eiigland, hierher kommen.

* Polizeivcrordnung betreffend Damvffässer. Das
Ä mt s b l a t t d e r K g l. Regierung  veröffentlicht in seiner
etzten Nummer in einer Extrabeilage eine für die Provinz Hcffen-

icassau gültige Polizeiveroidnungbetreffend Dampffässcr.
m Handelskammer erläßt zur Zeit an sämmtliche
Geschäftsleute ein R u n d s chr e i b en, das folgende Fragen zur
Beantworlung stellt: 1. Wie gestaltete sich der Gang und der
-̂Nrag Ihres Geschäftes im Jahre 1898 im Vergleich zu dem

-Loriahre? 2. Wie gestallele sich Ihr Absatz nach oder Ihr Bezug
von dem Auslande? 3. Sind Sie mit den Arbeiterverhältnissen
zusrieden? 4. Unter welchen Mängeln der Gesetzgebung leiden Sie?
o. Welche Wünsche haben Sie in Bezug auf die allgemeinen Vor>

und Einrichtungen im Post-, Eisenbahn-, Schifffahrt'»
und Wegebauwesen. in der Zoll- und Steu-rv-rwaltung? Zweck

Icltpimc md leiste Nchriihieil.
* Berlin , 7. Jan. Der Kaiser  hat gestern seine erste

kurze Ausfahrt in die Umgebung von Potsdam unternommen
* Wien , 7. Jan. Nutzer Banffy wurden auch die Minister

Fejervary, Lukacs und Szechenyi gestern vom Kaiser in Audienz
empfangen. Banffy  berichtete über die Lage in Ungarn und
legte die Vorschläge des ungarischen Cabinets vor. Der Kaiser
behielt sich einstweilen jede Verfügung vor. Er wird wahr¬
scheinlich heute die Minister noch einmal empfangen.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
E m i l B ° m m er t. Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnseratentbeil: Wilhelm Sinn

Sämmtlich in Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag,

Jugendgottesdienst
dienst 10 Uhr
5 Uhr: Herr P

A m t s w o ch e:
Die Kirche n

bestimmt und wird
Montag, den 9.

Lulsrnstraß« 89 t

Evangelische Kirche
M a r kt ki r ch e.

den 8. Januar 1899. (1. n. Epiph.)
8'/z Uhr: Herr Pfr . Schüßler. Hauptgottes.
'. Herr Pfr . Ziemendorff. Abendgottesdienst

Bickel.
. . Dekan Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen
. C o l l ekt e ist für die H ei d e n m i ss i on
der Gemeinde empfohlen.
Januar , Nachmittags 3 Uhr, im Pfarrhause
Sitzung der lllrme « » E » mmission.

Bergkirche.
Sonntag, den 8. Januar 1899. (1. n. Epiph.)

Hauptgotresdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veesenmeher.' Abend-
gottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Diehl.

NB. Die Collekte ist für die Heidenmisstonbesonders für dir
Arbeit in Kiautschou bestimmt.
Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Beese«,

meyer. Beerdigungen: Herr Pfarrer Diehl.
Evangelisches Gemeindehaus,

Skeingasse Nr. 9.
Das Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2—7 Uhr für Tr»

Wachsens geöffnet.
Jungfrauen -Vrrein der Bergkirchengemeinde.

1/a5—7 Uhr: Versammlung confirmirter Töcht-r.
Dienstag, den 10. Januar , Abends 8 Uhr: Familienabend dr«

evangel. Bundes. Vorträge: Herr Pfarrer Radecke-Rettert und
Pfarrer Dr. Gerbert-Biebrich.

Ringkirche.
Sonntag , den 8. Januar 1899. 1. S . n. Epiph.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfr . Friedrich.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieber.
Äbendgottesdienst5 Uhr: Herr Pfarrer Risch

N e u ki r chen g em ei n d e. Amts Woche:
Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Lieber.
Beerdigungen: Herr Pfarrer Risch.

Jmigfranen -Verein de« Neukirchengemeindp.
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung jungex

Mädchen im Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche3. —
Frauenverein der Neukirchengemeinde Mittwochs von 3—6 Uhr
im Saale des neuen Pfarrhauses.

Bibelstunde.  Jeden Dienstag Abend 8' /, Uhr im Saale de»
Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3. Pfarrer Risch.

Tiakonissen-Mütterhaus Paulinen fitst.
1. Sonntag nach Epiphanias: Hauptgottesdienst 10 Uhr. Kinder»

gottesdienst 11 Uhr. Herr Pfr . Neubourg.
Frauennähverein jeden Dienstag von 4—6 Uhr. Hr. Pfr. Neubour,.

Evangelisches Pereinshaus , Platterstraßc 2,
Sonntagsschulc Vorm. 11.30 Uhr. — Sonntagsverein junger

Mädchen: Nachmittags 4,30 Uhr. — Abendandacht Sonntag
8 30 llf)£

MissionSstuiide Mittwoch, den 11. Januar , Abends 8.30 Uhr,
Missionsprediger Thumm.

Männer- und Jünglingsverein im kleinen Saal . Mtttwoch Abend
8.45 Uhr Bibelstunde.

Samstag Abend 9 Uhr Gebetstunde.
Apostolische Gemeinde , Kl. Schwalbacherstr. 10, 3. Etage.

Sonntag, den 8. Januar , Vormittags 10Ubr : Gottesdienst. Nach«
mittags 4.30 Uhr: Gottesdienst.

Evang .-luth. Gottesdienst. Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 8. Januar 1899. 1. n. Epiph.

Vormittag 9.30 Uhr Lesegottesdienst.
Mittwoch, den 11. Januar , Abends 8.15 Uhr: Abendgott-rdtenst,

Herr Pfarrer Staudenmeyer.
Baptisten-Gemeinde, Kirchgasse 46. Mauritiuspl. Hof, 1 St.
Sonntag, den 8. Januar 1899, Vormittags 9.30 und Nachmittag»

4 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Kindergottesdienst. Abends5.30 Uhr:
Jungfrauenvercin Erbauungsstunde.

Montag Abends 8.30 Uhr: Betstunde.
Mittwoch Abends 8.30 Uhr : Bibelstunde. Prediger Reiner.

Methodistcn-Gemeinde, Helenenstraße1, 1. Etage.
Sonntag , den 8. Januar 1899.

Vormittags 10 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonntagsschule. Abends
8 Uhr: Predigt

Dienstag Abends8 Uhr: Bibelstund- über Evang.Johannis 2,1 —11,
Freitag Abend» 8 Uhr: Gebetstunde. Prediger G. Bock.

Katholische Kirche.
Pfarrkirche  zum hl. BonifatiuS.

Sonntag , den 8. Januar 1899.
Erste heil. Meffe 6, zweite 7 Uhr, Militärgottesdienst8, Kinder.

gottesdienst9, Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2,30 Uhr Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6.30, 7.15, 7.45,

9.30. 7.45 sind Schulmessen und zwar Montag und Donnerstag
für die Schule in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für bi«
Blücherschulc, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule,
die Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.
Samstag Nachmittag von 4—7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
M aria - Hils - Kirche.

Frühmesse6.30 Uhr, zweite hl. Meffe 8 Uhr. Kinder-Gotte»dienst
(Amt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.30 Uhr: Christenlehre, danach Litanei mit Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und9.15 Uhr.
7.45 Uhr sind Schulmessen und zwar: Dienstag und Freilag für

die Castellschul-, Mittwoch und Samstag für di- Lehrstraß- und
Stiftstraßschule.

Samstag Nachm. 4 Uhr Salve, von 4—7 und nach 8 Uhr ist
Gelegenheit zur Beichte.

Kapelle derbarmherzigen Brüder (Schulberg 7).
Sonntag Morgens 6 Uhr Frühmesse, 8 Uhr Amt, Nachmittag»

5 Uhr Andacht mit Segen.
An den Wochentagen7.45 heil. Meffe.

Kapelle im St . Joscphshospital,  Langenbeckstraße.
Sonntag, Morgen» 8 Uhr hl. Meffe mit Predigt. Nachm. 3.30

Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6.30 hl. Meffe.

Ältkatholischer Gottesdienst.
Englische Kirche: Frankfurterstraße 3.

Sonntag, den 8. Januar , Vormittags 9.30 Uhr: Amt mit Predigt.
Lieder: Nr. 29, 36, 39.

W. Krimmel, Pfarrer, Wörthstr. 19,
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend um 5 Uhr: Äbendgottesdienst.
Sonntag Vormittags um 11 Uhr: HI. Messe.
Donnerstag Abend um 5 Uhr: Äbendgottesdienst.
Freitag (Neujahr) Vorm, um 11 Uhr: Heil. Messe.

Kl. Kapelle, Kapellenstraß- 17.
Englisli Church Services.

Jan . 8., 1. Sunday after Epiphany . 8.30 Holy Communion.
11 Morning Prayer . Litany and Sermon. 5.15 Bible
Study kor Girls . 6 Evening Prayer

Jan . 9., Monday. 11 Morning Prayer.
Jan . II ., Wednesday . 11 Litany.
Jan . 12., Thursday . 11 Holy Communion,
Jan . 13., Friday . 3.30 Evening Prayer.

J . C. Hanbury , Chaplain.
Vf.  R , Cosens, Assistant Chaplain.

WNeue ev. GesangbücherK
und christl. Schriftenmederlagedes Naff . Colportage - Verein,

Mttftttttttitttftrafte 1 Bart
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Nachtrag.
* Ein « außerordentliche Magistratssitzung ist für

^nächsten Dienstag anberaumt behufs Festsetzung des Einzeletats.
* Gewerbegericht . Heute Morgen fand eine Plenar¬

sitzung  des Gewerbegerichts statt.
* Zwangsinnung . Bei der Abstimmung der

Dekorationsmaler  für oder wider die Errichtung
einer Zwangsinnung, welche heute Mittag beendet wurde,
sind 18 Stimmen abgegeben worden und zwar 16 dafür
und 2 dagegen, die Installateure und Spengler
haben mit sämmtlichen 23 Stimmen dafür  gestimmt.

. * Stadt . Verdingungen . Die Herstellung der Entwässe-
rungsanlagen des städt . Canalbauhofes Schwalbacherstr . Nr . 8
find dem Herrn W i l h. B e cke r Hierselbst unter 2 Offerenten,
die der Entwästerungsanlagen an dem Neubau der Schule in
der Lehrstraße der Firma C h r. H a r d t Hierselbst unter 3
Offerenten übertragen worden . — Zu der für den 25 . Nov.
anberaumten Submisston betr . die Lieferung von Fußboden-
platten aus rothem Sandstein für den Erweiterungsbau des
Schlachthofes  haben Offerten eingereicht die Herren

: Ph . Schulz . L . Usinger Nächst, Otto Bechthold und Häuser und
Kiesewetter ; der Zuschlag wurde der Firma L . Usinger
Nächst  ertheilt auf ihr Angebot von 5132,60 dH  für Sollinger
Sandsteinplatten.

* Eingebrochen wurde in vergangener Nachts in das
Tchellenberg lche Mnsikaliengesdäft . Es wurden verschiedeneIn¬
strumente , insbesondere Mundharmonikas , und Briefmarken , e n t»

* ' "* Was ein Häkchen werde « will . Ein 10 Jahre alter
Schulknade erschien gestern Morgen in dem Laden eines a» der
W e b e r g a s s e wohnenden MetzgerS und verlangte auf den
Namen seiner dem Verkäufer bekannten Tante Preßkopf und
Fleischwurst, die ihm auch verabfolgt wurde . Es stellte sich aber
später heraus , daß die Tante gar nichts davon wußte . Als das
Bürschchen dasselbe Manöver Abends nochmals versuchen wollte,
wurde es festgehalten und einem Schutzmann übergeben.

* Kleine Chronik . Gestern Nachmittag wurde ein Mädchen
aus Biebrich  in der Rheinstraße von Krämpfen  befallen . —
Entwendet  wurde ein kleiner zweirädriger Karren mit niedrigem,
gilb angestrichenem Kasten, ans dem der Name Wilhelm Perri,
Friedrichstr. 31 , steht. — Heute Morgen wurde auf dem Kranzplatze
«in Lumpensammler von Krämpfen  befallen . Mannschaften der
Sanitätswoche schafften ihn ins Krankenhaus.

1. Ai!!. llinMfp)
56 Pfg . , 1 Qual Kalb¬
fleisch 60 - 66  Pfg >, fort¬
während zu haben. 1SU1

Adam Bommhardt,
Walramstraste 17

»tz» dicrstraste 18 , 3. Stock,
erhalten reinliche Arbeiter

gute billige Kost u. Logis, auch
wird daselbst gutes Mittageffen
zu 40 Pfg . gegeben.  1802*

M 75  M
erhält man eine Originalflasche
Dr. Mellinghoff 's Cognac-
Essen ; zu 2‘/4 Liter Cognacm
Wiesbaden in Apotheken, Drog.
»nd Delikateßaeschäften. 55/100

mi- Zchrauden-
MMN schlösse». Zange.
Hammer , Schranbstollen u.
ein Gebnnd Schlüssel ver¬
loren . Abzugeb. bei H. Johs.
Koch, Schiersteinerstr. 10. 1792*

üiNttitltlty
vers. Anweisung z. Rettung von
Trunksucht mit und ohne Vor¬
wissen — Kein Gcheimmittel. —
Ist fialkonberg . Berlin.  Stein,
metzstraße 29. U-ber tauseiid auch
gerichtlich geprüfte Anerkennungs¬
schreiben, sowie eidlich erhärtete
Zeugnisse bezeugen die Wieder¬
kehr des bäuslichen Glückes. 1151

Heute Sonntag von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

eines Ochsen zu 45 Pfg.
das Pfund, unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf
der Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 1808

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

SchmHer Mämer-Chor.
Samstag , den 21 . Januar d. I . Abends

S Ubr , im Vereinslokale„Zum Thüringer Hof",
Schwalbacherstraße:

Jahresversammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungsprüfungskommission.
4. Neuwahl des Vorstandes.
5. Neuwahl der Rechnungsprüfungscommission.
6. Verschiedenes.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet
456 Der Vorstand.

In Ln Kapelle KleiGraße 22
finden bis auf Weiteres jeden Sonniag , « Uhr Abends,

Oeffentliche Vorträge
statt, über : 1799

„Die großen Ereignisse der Gegenwart und
Zukunft in Kirche und Staat ."

Morgen Sonntag, den 8. Januar, Abends6 Uhr, findet der
erste Vortrag statt. Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Eintritt frei ._ G Hardt.

<JiOO

A . Ij.  Fink
Agentur - und

Commissionsgeschäft,
Wiesbaden,

Oranienstraße 6,
empfiehlt sich zum An » und
Verkauf von Immobilien
W <», . seine Frau lieb hat und
JUll vorwärts kommen will, lese
Dr .Bock's Buch : „Kleine Familie --.
P . 80 Pfg. Briefm. einfend. 669

6 . Klötsch, Verlaa, Leipzig.

KWllllbWe
aus einer Restauration ob. Hotel
zu kaufen gef. Näh . Erv . 3796

flotter 8otinurrb»rt!
Franz. Haar
u. Bart-Elixir,
schnell.Mittel
z.Erlang .ein.
stark.Haar-u.
Bartwuchses,
i.all .ssomad.

.Cinct.u.Bals.
entschieden
vorzuziehen,
d. viel. Dank-
u. Auerkschr.

^ ' bewiesen
Ei ^ lS grarantirt!

iHof .Mk. H.—U.2.—nebst Gebrchsanw
u Garantieschein. Versand discret per
Nachn.od.Eins.d.Betrg. (a .i.Briefnr.all.
Länder). Allein echt zu beziehen durch
ParfümeriefabrikF . VV. A . MeyCf

Nnrnbn rK' lIoryfelde.
Inter Dogge , Vit  Jahre alt,

zu verkaufen. 1272^
Thomas , Bicrstadterhöbe.

ÜeldrndiMIder
in Photographieton und bunt.

Kupferstich -u.AquarelllmitationenLichtdrucke
, (Dresdener Gallerie ).

Grösste Ausw .-i!:1. Beste Fabrikate . Billigste
Preise.

Adolf "VogeiqTaunusstr.13,Frankfurta.M.
Aeltestes Sortiments-Geschäft.

. i 1752b

;ür Schuhmacher.
fertige Schäften alker Art in feinster Aus

sührung zu billigsten Preisen. Maßarbeit inner
halb 6 Stunden.Joli . Blomer,

Schaftenfabrik , Nengasse 1, 2 St -9268*

Dalmatiner-
Hündchen,

2 Monate alt , reizendes Thier-
chen, rasserein , für 15 Mark
zu verkaufen.
Mauritiusstr 8 , I
Pallst.Betten von 35M.an,sowie einz. Beltstellen billig
zu verkaufen. 1269

Herrngartenstraße 12, Hth. 1.
n ( n dem Abbruch Schiller

platz 5 , Hinterhaus , sind
zu haben : Thüre » , Fenster,
Treppen , Ziegeln, Borde , Sand
steine, Backsteine und Bau - und
Brennholz 3758

Näh . am Abbruch oder Feld
straße 25 . Adam Tröster.
Zacken , Strümpfe u. Socken

in großer Auswahl . Repa-
raiur billigst. Maschinenstrickerei
M .Wtrth . Helenenstr.7,11. 11LS

Nur die'Marke„Pfeilring"
gibt Gewähr Für̂die Aechtheit des •

Lanolln-Toiiette-Cream-Ljuiolin
Man verlange nur

u, v,Pfeilrin§,<f L&üölin- Cream
und weise Nachafimungen zurück.

Das

chmiM im Hallt:
luiuuig Gsuzhoftt.von

Dieser neueste Roman des beliebten Erzählers eröffnet
den Jahrgang (Sstst der

Aßonnementspreis vierteljährlich 1 Warst 75 Mennig.
Zu beziehen durch die Buchhandlungen und Postämter.

Krrrchbänder,
Einfache 2. — Doppelte 3.75

Vortemmiaies,
Hosenträger.

416 in großer Auswahl

Harry Siissenguth,
Sattlerwaaren,

Schwalbacherstraste 15.

7 - 10,000 W.
prima Hypothek von pünktlichem
ginszahler per sofort oder später
gegen hohe Zinsen zu leihen
gesucht.

Offerten unter X an die Ex-
pedition dieses Blattes ._mm
zumAlleinbewobncn,8Zimmerrc.
elegant und solid gebaut , nahe
der Wilhelmstraße und Bahnen , zu
verkaufen Näh . Schwalbachcr
straste 41 , 1. u . 58 1. 3651

Tafclgefliigel ! !
Indians , Fettgänse , Pon
letS . Poularden . Enten rc.
geschlachtet, in hochfeiner Qualität.
Dem besten französischen gleich¬
stehend,jedochum die Hälstebilliger.
10 Pfd . frco. Nach». M . 5.60 u. 6.
Bienenhonig , rein, I--. 10 Pfd.
Mk. 5.50 . Zahlr . Anerkennungen.
Preisliste frei. Wettl ' s Export¬
haus , Wcrschctz^Ungarmv19

Zahn-Atelier Paul Rehm,
Emserstrasse 2 , Part . 1803

Sprechstunden von 9—5 dhr. _

Ich kaufe stets
gegen sofortige Kasse einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Kassen .Eisschränke , Pianos »Tepptcherc .,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
ich sofort . 17i °

1 Reinemer,A»cli«mlor, AlbrkWraße24.
cP

jBedarfs-Artikel
1für Herren u. Damen vei- 1
[sendet Bernh . Taubert , [
*3126 Leipzig VI.
Slllustr . Preisliste gratis

und franco . 35T7f
—aa — BB illiniWü ^ a

«Elementar - Mitschülerin
Vst uliier mäßig . Bedingungen
gesucht. Näh . durch Buchhandlung
Üloritz u . Mttnzel . 1806

Musikalische Dame möchte
Hl Geiger oder Geigerin zuni
Vergnügen begleiten. Adresse mit.
„Musik “ Hauptpost erb. 1807

5H53SBHSSE5E5E5S5aSE5Z

Wr füt unfttt Abonnrntcn!
Die beliebte und schon in 600 Exemplaren von unS

eingeführte

MMMe im DrilWrnid
1 Meter breit , 85Centimeter hoch, in 8 Farben hergestellt,
mit Stäben und Oesen versehen, fertig zum Aufhängen , ist
wieder eingctroffcn und wird unseren Abonnenten zum

Vorzugspreise von 85 Pfennig

! geliefert. Nach auswärts 1. Zone 1 .25 M ., 2. Zone
! 1 .56 M . Der Betrag kann in Briefmarken eingesandl!

werden.
An Richtabonncnten geben wir diese Wandkarte

! nur zum Preise von 3 Mark ab.

ßrpedilion
g des „Wiesbadener Heneral-Anzeigers"

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden ).

Herrliche Erfindung:

99
HEGER 99

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P.
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf.

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
sachcn durch Srlbstanfcrtigungzu
den billigste« Preisen . 2062

Reparatnrwerkstätte.
Vergolden - — Berstlbcrn.

K. Goldarbeiler
Faubbrunu « straste 7.

Wasser -Druck-Regulator für Wasserleitungs -Hähne.
Gleichzeitig : vorzüglicher Filtrir -Apparat !

Für jede Küche , für jedes Badezimmer , für jedes Toiletten*
ziminer , für jeden Laden , für jede Fabrik , überhaupt für
jeden Raum , worin sieb ein Wasserleitungshahn befindet , ist

„Aegir “ geradezu unentbehrlich.
Kein Umherspritzen des Wassers mehr ! Verhindert absolut
das überaus lästige Nasswerden der Wände , der Fussböden

(SchwammbilduDg ), der Kleidung.
Geräuschlos ! Ruhiger , ölartiger Lauf ! Ohne Anlöten!
Ohne Anschrauben ! Bequem von Jedem anzubringenI
Bequem abzunehmen ! Kein Rosten der Siebe!
Kein Ansetzen von Grünspahn!

Saubere Ausführung in poiirtem Messing I
6 Stück zur Probe zum Preise von Mls . 2 .80

versendet franco gegen Nachn . überallhin das Versandhaus

Carl Bommert , Frankfurt a . M.
Wiederverkäufer an allen Plätzen gesucht.

Alleiniger Vertreter in Wiesbaden
Heinrich Struth, Wiesbaden, Taunusstrasse 24. 2612*
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G -uggenhei
Wiesbaden , 14 Marktstraße 14.

Unser diesjähriger großer Inventur -Ausverkauf zu noch nie gekannten , ganz bedeutend herabgesetzten Preise » beginnt

Montag , de« 9. Januar , und endet Montag , den 30 . Januar . Abends.
Am 31. ds. treten die früheren Preise wieder ein.

Wir bezwecken mit unfern Räumungs Verkäufen einestheils . unfern Kunden ganz erheblich « Bortheile zu bieten, andernthetls . um am Schlnffe
der Saison mit den vorhandenenWaarcnvorräthen zu räumen, um Raum für d,e neu eingehend » Waarcn zu schaffen: nur deshalb haben wir unsere Preffe
während der Ausverkanfstage so gewaltig reducirt , bemerken aber ganz ausdrücklich, d°ß solche««« während
der Zeit vom 9 . bis 31 . Januar Gültigkeit haben.

Damen-Kleiderstoffe, in allen Genres noch reichlich assortirt,
früher Pieter ^30^

Ausverkaufspreis 20,
Uni reinwollene Cheviots,

früher Meter Mk. —.75,

40 , 50 , 60 , 80, 90 Pfg.
32, 40 , 48 , 65. 78 Pfg . per Meter

1.—, 1.20 , 1.50 , 1.80 , 2.10 , 2,50,

*

- .90,
jetzt Mk — 50, - .75, - .82 , - .95, 1.25, 1.50, 1 .75 , 2.10.

Uni reinwollene DiagonalCrepe -Kammgarne,
früher Mk. 1.20 , 1 50 , 1.80, 2.10 , 2.40 , 2.70,
jetzt Mk. —.95, 1.10, 1.30, 1.85, 2.- , 2.25;

Reinwollene farbige Fantasie-Stoffe,
früher Mk, —.95, 1.15, 1.30 . 1.50 ,

jetzt auf. —.70, - .85 , 1.— , 1.15.
Ballftoffe, großes Lager, in creme, rosa, blau und weiß,

früher Mk. - .90 , 1.20, 1.50 , 1.80 , 2,20 ,
jetzt Mk, - .70 , — .90, 1.15, 1.45 , 1,75.

Feine Winter-Kleiderstoff« (Nouveantes ),
früher Mk. 1.50 , 1.80 , 2.20 , 2.50 , 3.—,

Ausverlaufspreis ^Mk. 1.- . 1.30, 1.65, 1,90 , 2,15.
Schwarze reinwollene Kleiderstoffe,

früher Mk. 1.—, 1.25, 1.50 , 1.80, 2. - , 2.20,
jetzt Mk. —.80, 1.—, 1.20, 1.50, 1.70, 1.90.

Schwarze reinwollene Cachemir-Cheviots,
früher Mk. 1.—. 1.20 , 1.50 , 1.80 , 2 .20 , 2.50, 3.- , 3.50,

jetzt Mk. —.70 , —.90 , 1 20, 1.45 , 1 80 , 2.— , 2.40, 2.80.
Einfarbige und gestreifte Damentnche, bedeutend herabgesetzt,

früher Mk. —.80, 1.—. 1.20, 1.50, 1.80,
jetzt Mk, — .60. —.80 . - .90 , 1.10, 1.40.

Feine Helle Sommer-Kleiderstoffe, in 4 Serien st Mk. —.60, —.80, 1.— und
1.20 per Meter, ohne Rücksicht auf die früheren Preise,

Untcrrockstoffe, Moire zu Unterröcken.
früher Mk. — .45 , — .60, - .70 . - .80 , 1.- , 1.20,

jetzt Mk. —L5 , — .48 , —.60, —.70, —.85. 1.— per Merer
Wir machen heute schon auf diese günstige Gelegenheit für Confirmations-

Zwelke aufmerksam.
Unser Lager in LamaS , Flanellen und wollenen Rockstoffen ist noch

sehr groß und muß solches unbedingt geräumt werden.
Preise früher Mk. —.80 , 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.—,

jetzt Mk . —.70, - .80, —,90, 1.—, 1.20, 1.30 per Meter
Wollene Betttücher in weiß mit rothem Rand und gestreift,

früher Mk, 1.—, 1.20, 1.50, 1.80, 2.20,
jetzt Mk.

Jacquard-Coltern,
- .80 , 1,—, 1.20, 1.50, 1,80.

früher Mk. 3,- . 3.60 , 4,- , 4 .50,
jetzt Mk. 2.50, 3.- , 3 .20 , 3,60.

Pferdedecken, Bügelvecken. reinwollene Schlafdeckcn in roth mit
schwarzer Borde und Jacquard -Muster sind im Preise bedeutend herabgesetzt.

In Tuch , Buckskin . Kammgarn und Cheviot zu Herren - und Knaben-
Anzügen haben wir die Preise ebenfalls bedeutend reducirt,
Buckskin,

früher Mk. 1,50 . 2.- , 2.50 , 3 —, 4, - , 5.- , 6.—,
jetzt Mk. 1.20 , 1.50 , 2.—, 2,30 , 3.—, 4.—, 5.— per Meter

Mantel- und Jacquettstoffe,
früher Mk. 1.40, 1,80 , 2.10, 2 .60, 3.- .

jetzt Mk. 1.15, 1.35, 1.70, 2.—, 2.25.

Möbelstoffe in Damast» Rips oder Fantasie,
früher Mk. 1.50 , 2.— 2.40 , 3.—, 3.50,

Ausverkaufspreis Mk. 1,25 , 1.50, 2.—, 2.20, 2,50.
Möbel-Peluche in Bordeaux, glatt und gepreßt,

zu Mk. 3.40 per Meter , sonstiger Preis Mk . 4.50.
Gardinen! Gardinen!

Kleine Vorhänge,
früher 5, 10 , 20 , 30 , 40 , 50 , 60 Pfg .,
jetzt 3, 6, 14, 20, 30, 38 , 4? Pf.

Große Vorhänge.weiß und creme,
früher Mk. —.36, —.45 , —.60 , —.70 , — .80, —.90,

jetzt Mk. —.28, —,32, — .45 , —.54 , —.65, - .70,
Abgepaßte Gardinen, an 3 Seiten mit Band eingefaßt weiß uud creme

Fenster früher Mk. 2.80 , 3. —, 3.60 , 4.50 , 5.—, 6.—,
jetzt Mk. 1.90 , 2.10 , 2 .60 , 3.20 , 4.- , 4 .90.

Rouleauxstoffe, weiß und creme, alle Breiten,
früher Mk. —.60 , —.75, — .80 , —.90 , 1.—, 1.20 ,

jetzt Mk. - .50 , - .60 , - .68 , - .72 , - .80 , - 95.
Matratzendrell, uni, roth und gestreift, ISO : 140 Cmtr. breit,

früher Mk. 1.—, 120 , 1.50 , 1.80 , 2.20.
jetzt Mk. —.75, —.90, 1.15 1.45 , 1.70.

Bctttnchleinen ohne-Naht, ^
früher Mk. - .75 , 1.- . 1.30 , 1.50 , 1.80,

.80.

1.05 , 1.20. 1.50.

- .90 , 1.- . 1.20,

jetzt Mk. —.60, — .85,
Bettbarchent, garantirt federdicht,

früher Mk. - .60 , - .70 , - .80, _
jetzt Mk. —.53, —.60, — .70 , —.78, —.82, 1.-

Bettzcuge, nur waschächte Maare.
früher 40, 50 , 60 , 70 Psg .,

Bettfedern,
jetzt 30, 40, 48, 54 Pfg . per Meter,

früher Mk. 1.- , 2. - . 2 .80, . 3.50,

jetzt 25 , 30,
Weiße Crettones und Madapolams,

früher 25,

36 , 40 , 48 , 52 Psg.

35 , 40 , 50 , 60 Pfg .,
jetzt 18 , 25 . 30 . 40 , 48 Pfg.

Banmwollzeuge zu Haus- und Küchenkleidern und Schürzen,
früher Mk. - .60 , - .70 , - .80 , —.90, 1.—.

Ausverkaufspreis Mk. —.50, —.60 , —.68, — .78 , — .85.
Blaudrucks zu Kleidern, 120 Cmtr. Schürzendrucks
früher 35, 50 , 6Q, 70 Pfg . ,_ früher Mk. —.80, 1.- ,

Tischdecken, Piqn «- u. Waffel Bettdecken, Läuferstoffe , Portivren , Bettvorlagen , Einschlagdecken re. bedeutend billiger als sonst.
Verkauf nur gegen Baar . Feste Preise.

Als ganz abnorm billig heben wir besonders hervor:
Ein großer Posten schwarzer und rothbranncr reinwollener Cheviots , Meter zu 62 ; Posten weißer Crettone, Meter 18 ; Shirting in weiß, grau
und schwarz, z» 15 Pfg . ; waschächte Bctt-Cattune zu 27 Pfg . ; Tischtücher zu 80 Pfg . ; Serviette» zu 25 Pfg . ; weiße Vattist-Taschcntüchcr,
Dtzd. Mk. 2.50 ; Bett -Barchent, Meter 40 ; Atlas -Barchent, Meter 55 ; blau Schiirzcnlcincn, Meter 30 ; Doppel -Druck zu Schürzen, Meter 45;
weißen Bett-Damast, Meter 28 ; rothen Bett-Damast, Meter 38 ; Velour , prachtvolle Dessins, Meter 38 ; gutes Taillenfnttcr . Meter 20 Pfg . ;
fertig genähte Strohsäckc, Stück 1.50 ; ei» Posten Schlafdeckcn(Coltern) , Stück Mk. 1.20 ; weiße Pique-Waffeldecken, Stück von Mk. 1.20 an;

Scheuertücher, Stück 10 ; Topfanfasser, Stück 8 ; Waschlappen, Stück 5 Pfg . ; Kindcr-Taschentüchcr3 Pfg . ; Gläsertiichcr 10 Pfg.

Bei größeren Einkäufen Extra -Vergütungen während der Ausverkanfstage.
437

jetzt Mk. —.80, 1.60 , 2.50 , 2.80.
Weiße und rothe Damaste zu Bezügen,

früher 45 , 50 , 60 , 70 , 80 Pfg .,
jetzt 38 , 42 , 50 , 60 , 70 Pfg . per Meter.

Satin August« zu Bezügen Meter 35 Pfg., beste Qualität und neueste
Muster zu 45 Pfg . per Meter.

Handtücher in grau zu 6 Pfg . per Meter.
Handtücher, weiß,

früher 30, 40 , 45 , 50 , 56 , 60 Pfg .,

jetzt 28 , 40 , 52, 62 Psg . jetzt Mk. — .72 , - .85.
Coloffales Lager in Hemden-, Jacken- und Rockbicber, Preise nnter

dem heutigen Einkauf.
früher 30, 40 , 45 , 50 , 55 60 , 70 Psg .,

Ausverkaufspreis 27. 33 , 38 . 42 , 45 , 50 . 60 Pfg . per Mir.
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Zaakh.ru «Drei Kaiser".
Strftstraße r.

Heute» sowie jeden Sonntag:

Große LanzmuRk.
Anfang 4 Ubr. Ende 12 Uhr.

Es ladet höstichst ein
1879 I . Fachinger.

Kaalvmi„Mrdrichs-HaUe/'
Mainzer Landftr. 2.

Hente und jeden Sonntag : ^azimislk.
Ei ladet ergebenst ein X . Wimmei ’.

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

„Neffailkl Hoj " ,
So Nürnberg.

Heute von 4 Uhr an:

TllNMM.
1796 .laeob

D
*

8
K
*
W

llhklmshSM4^

bei KouNsuverg-
Schönstes Restaurant in der Umgebung.

- **— + <§ NEU!
Das ganze Jahr geöffnet. — Pracht -Panorama.

Separate Zimmer für Gesellschaften rc.
Inh . : J . » ierner,

früher Pächter der Burg -Ruine . 1690!

RestaurantlkMldlkz.
Hente Sonntag:

Großes MMr-Coicert,
ausgeführt von einer

Abipiiigg dkg Fkid-Arlilikkir-M . Kr. 27.
Entree 1V Pfg.

838 J . Gonradi.

ZN den drei Könige«
8 « Marktstraße 2 « .

Jeden Sonntag : 2310
Großes Frei -Correert,

wozu freundli chst einladet  Uvin rivb  Laissr.

Tarn -Verein.
MERWE  L„”

Sonntag , den IS . Januar:
Erste große

ruMNlijWk ZitzwA
im Turuerheim , Hellmnndstraße 23.

Einzug des närrischen ComitceS: 8 Nhr
 ̂Li Minuten . Saalöffnung 7 Uhr

Kappen für Herren, Sterne für Damen werden am Ein¬
gang verabfolgt.
448  Der Vorstand

Bierstadt.

„Zam Adler “ .
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik "
wozu freundlichst ein lad et 607b

Ffsnz Köpfchen.
NB. Empfehle gleichzeitig gute Weine, Lagerbier aus der

Brauerei Bierstadter Ftiscnkeller, sowie gute ländliche Speisen.
O tßgr  Nuss. Billard. “¥*

OrcheKrion täglich Melend.

Saalbau zurMoft.
Hente und jeden Sonntag:

€teoi «ie

Tamz - JHasik,
prima Speisen und Getränke»

wozu ergebenst einladet
610b Ph . Scliiebcner.
2207

Kohle»
b« besten Zechen billigst beiM. Cramer, Feldstraße 18.

Akbkitsschuiie3.80—4.50 Mir.
Kcrnii-«.Dnntfiiingairfcl 3,4,bis4 50 Md.
lüiittrrfdjiiiirltiffrl2 M jlt. 37—42,
hohe Miistrßiclei II WIl. x. x.

empfiehlt als gut und billig

?. Schneider SchlchlilMr,
Hy Eckladen, MichelSbera ». Hochstätte. f3>

2539

Ich laufe stets
ZU ansrmstmsmeile stoßen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silberjachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen.
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

töS " Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fuhr , Goldgajse 12.

wle ? wwww WW ^ w &WWWwWw \ ffW

SetSßi!l Ser Bt«- n«l iriirleiter
veranstaltet am Sonntag , de» 8 . Januar 1899 , sein dies¬
jähriges »

Winterfest
verbunden mit Tanz und Tombola,

wozu wir sämmtliche Gewerkschaften freundlichst einladen.
Anfang Mittags 4 Uhr. . 391

Der Vorstand.
OQQOKQSSDXvDKSDDOOD

Kreiikk»Uiilcrjlütziiiigs-Kiind der Schund«.
E H. Wiesbaden.

Montag , den 9 . d. Mts ., Abends 8 '/- Uhr:
Versammlung

im Vereinslokale.
Tagesordnung:  1 . Erhebung der Beiträge. 2. Abrechnung.

3 Borstandswahl. 4. Zweck und Nutzen des NaturheilvereinS.
5. Verschiedenes. — Wegen der wichtigen Tagesordnung wird
zahlreiches Erscheinen gewünscht. 1800

Die Orts Verwaltung:
__ Theod . Sender , Moritz straffe 28.

Gesellschaft Lohengrin.
Morgen Sonntag , den 8. d. Mts . :

^ Unterhaltung mit Tanz ^
im Saale zur Germania , Platterstraße 100, (BesitzerH. Schreiner)
wozu freundlichst einladet.
1197* Der Vorstand.

NB. Die Veranstaltung findet bestimmt statt.

Residenz-Theater.
Dir. Or . phil , H. Rauch.

Sonntag, den 8. Januar 1899.
Nachmittags>/,4 Uhr.

Zum 10. Male:
Novität . ^ H § E v h

Schauspiel in 4 Akten von Fel
Regie: Alduin Ungcr

Baron Carl von Larun, Inhaber der E. M
Larun'schen Werke

Heinrich Sartorius , Procurist, Geh. Commer
zicnrath .

Henriette, seine Frau .
Hertha, Beider Tochter
van der Matthicsen, Abtheilnngschef in de

Larun'schen Werken
Clariffe, seine Tochter .
Exccllenz von Küstner.
Wesendonk, )
Rahnsdorf,) Oberingenieure
Lipetzky, »
Schaper, > Obcrwerkführer
Bernhard!, » . , ,
Lorinser
Roßmann, Sekretär bei Sartoriu
Diener
Arbeiter

Halbe Preise.'

Novität.
Philippi.

Hans Schwartze.

Sofie Schenk.
Lull Euler.

Adolf Sticwe.
Margarethe Ferrda.
Friedr. Schuhmann
Albert Rosenow.
Hugo Werner. p
Hans Manusst.
Siegfried Otto.
Ludwig Heil.
Max Wieske.
Carl Heckmann.
Hermann Kunz.
Otto Stein.

Dienerschaft und Boten bei Sartorius.
Zeit: Die Gegenwart. — Ort : Die Larun'schen Etablissements

* * * Heinrich Sartorius . . Dr. H. Rauch.
Nach dem 1. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Anfang 144 Uhr. — Ende nach V,6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

137. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets gültig.
Zum 3. Male:

Novität . Die Sünden dev Väter . Novität.
Schwank in 3 Akten von W. Jacoby und Hellmuth Schmidt.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Theodor Seffelmann, Rentier . . . Gustav Sckuiltze.
Lina, seine Frau . Clara Krause.
Leo, Bankbeamter) .. . ■ . . Karl Heckmann.
Clärchen ) fcme  Kmder , Elle Tillmann.
Hühnlein, Chemiker, ein Verwandter Seffcl-

manns . . . .
Frau Hauptmann Frankcnberg
Hedwig, deren Tochter
vr . phil . Fritz Prüfer
SanitätSrath Meisenzahl
Auguste, Dienstmädchen bei Seffelmann
Güblach, Ortspolizeidiener .
Jean , Oberkellnerj .
Zweiter Kellner / im Hotel „Lamm"
Portier / in Liesenheim
Ein Hotelgast j . . .
Ort der Handlung: Im 1. und 2. Akte eine größere Provinzal-
stadt und zwar die Wohnung Seffelmanns, im 3. Akt das Hotel

„Lamm" im Bad Licscnheim. — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende */t10 Uhr.
Montag, den 9. Januar 1899.

138. Abonnements-Vorstellung. Abonnementsbillets giltig.
Zum 7. Male.

Novität . Oberst Pempevton . Novität.
Schwank in 3 Akten von Carl Laufs und Jean Kren.

In Scene gesetzt von Dr. H. Ranch.

Hans Mannsst.
Sofie Schenk.
Margarethe Ferida
Max Wieske. »
Frdr. Schuhmann-
Minna Agte.
Albert Rosenow.
Ludwig Heil.
Hermann Kunz.
Hugo Werner. '
Siegfried Otto.

Güsthk«s ft» Jfteitap §tf,
Kleine Schtvalbacherstraße 4.

Heute Samstag nnd morgen
Sonntag:

»roß « !

§chla chtfest,
Morgens : Qnrüfleisch , Schweine-

pfeffer, Bratwurst mit Kraut rc. 446
Vorzügliches Bier , hell und dunkel.

Achiu gsvoll
E . Schmidt,  Bertr . : 0 . D « g *enh ;ardt.

aldlaäuft»  ciien.
(20 Minmen von der Endstation der

282 elektrischen Bahn.)
Aich im Mnitt Lüglich gtUllkt.

Jonathan Stilling
Sarah , seine Frau . . . .
Harry Pemperton . . . .
Kitty, seine Frau . . . .
Edith, seine Tochter erster Ehe.
Ratatewa Maharadschah von Singhore
Ilona Aliffon . . . . .
Fox, Direktor eines Spezialitätentheaters
General Webster . . , .
William Randal
Polly.
John . . . .
Juffuf . . . . . .
Lizzi.
Ort der Handlung: Im ersten Akt: Das Grand Hotel und Grand
Restaurant „BeltiedLre" in Vevey. Der zweit? nnd dritte Akt

spielen auf Pcmpertons Landhaus bei London.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen V*10 Uhr.

Dienstag, den 10. Januar 1899.
Abonnementsbillets gegen Nachzahlung gültig.

Znm 6. Male:

Novität . Fuhrmann Herrsche ! . Novität.
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Adolf Stiewe.
Clara Krause.
Gustav Schnitze.
Sofie Schenk.
Else Tillmann.
Hans Schwartze.
Gusti Kollendt.
Hans Manusst.
Friedr. Schutzmann.
Carl Heckmann.
Else Stähler.
Max Wieske.
Albert Rosenow.
Marianne Schiller.

ooooocxocoooo
Märmer-Gesang- ä; f j** *

Verein .
Heute Sonntag , den 8 . Januar 1899 , Abends

8 Nhr, in der Turnhalle , HellmundstrcM 25,

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Emckck, Splitt, ttcililniMititrliitfaM«ud
fil,

wozu wir unsere Mitglieder nnd deren Angehörige,
sowie Freunde und Gönner des Vereins freundlichst
einladen. 380

Einladungen, welche zu freiem Eintritt berechtigen,
sind bei unseren sämmtlichen Mitgliedern zu haben.
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Immobilienmarkt
L. ISTegglefii, Oranienstraße3,

Immobilien - und Hypothekengeschäft . 389
Verkauf von Häusern, Villen , Bauplätzen und

Forderungen. Hypotheken für Stadt und Land.
/TKint prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rheingau zu

verlausen durch L. Nealcin , Oranienstraße3.

Hochherrfchaflliche Kesttzung
(auch vorzügliches Speculationsobject) in schönster Lage am Rhein,
Unwest Wiesbaden, mit einem Erträgniß von 15,000 Mark, ist
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Süegleln , Oranieu-
straße 3.

f\AW(L (Prachtbau) mit großem Weinkeller, Hof u.
zlllikü zjllllo Garten, im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Weinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verlaufen. Näh.
durchL. Neglein , Oranienstraße 3.

Ännü mit 5-Zimmer. Wohnungen und moderner Ein-
Jllllto Jjilllr - richtung, im südlichen Stadltheil, preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße 3, 1. Stock.

GtHbark SpeifniiittljfWt•«JW.'äS
Bedingungen. Näh. durch L. Neglein , Oranienstr. 3 288(b)

Das Jmmobilien-Geschäft
vonI . Chr. Glücklich, Nerostraße2, Wiesbaden, empfiehlt fich
bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bauplätzen und Ver-

miethung von Läden, Herrschaftswohnungenu. s. w.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mit gr. Garten, Stallung und

Zubehör, dicht am Kurpark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau, gr. Park, Weinberg,

Obstkulturen. Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerolhal Villa mit gr. Garten sehr preiswerth.

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. wegen Sterbefall hochherrschaftl. Villa mit Garten,

Sonnenbergerstraße, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mit Garten. Näh. durch

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. in allcrfeinster Kurlage Billa , in welcherf. Fremden¬

pension betrieben wird, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagrn -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Villa , Parkstraße, dito gr. Etagcn -Pilla . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Villa mit Garten u. evenr. Mobilien

durch I . Ehr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend scbr preiswerth

durch I . Chr. Glücklich.
Zu verk. Villen , Bierst .- und Alwinenstraste , sedr preiswerth.

Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verkaufenz. Uebernahmep. 1. April 1900 gr. Villa , in w

Hochs. Fremdenpens. betr. wird N. d. I . Chr . Glücklich.
Zwei arrondirle Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind

sofort preiswerth zu verkaufen durch
I . Chr. Glücklich.

vauterrain im Wcllritzthal, an 3 Straßen belegen, sofort zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Hak-, mit Wirthschakt. Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraß- 2.

Zu verkaufen schöne Villa mit gr. Vor- u. Hinkergarten, vorderes
Nerothal durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen oder zu vermiethen hochherrschaftl. Villa» vordere
Parkstraße, durch I . Chr . Glücklich.

Villa Parkstraste mit Stall für 4 Pferdeu. Zubehör, 1Morgen
Park, zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa Hainerweg. Näh. durch
I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen Haus für Fremdenpension, Neubauerstr., durch
I . Ctzr. Glücklich.

Zu verk. w. Sterbes. Sonnenbergerstr. Villa über 25 Z.,
Garten, Stall ., List, Centralheizung. Näheres durch

I . Ehr. Glücklich.

Kostenfreie

Vermittlung
sür Käufer bei Nachweisung
von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereienrc.
durch Stern ’s Jmmobitien-
Agentur,  Goldgasse 6.

&teni,
Agent für Hypotheken

und Restkaufgeldcr,
Finanzirungen.

ÖÜflrir Haltestelle der
. -V elektrischen Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

Goldaass« 6.

Pillen
Mit schönen Gärten , Ncro-
thal .Bierstadtcrstr .Gustav-
Freitagstr ., Maiuzerstr . zu
verkanfen durch illieürai
Schiismier . Jahnstraye 30

111't 9 Zimmern u.
Mansarden,prächtig.

Obfl« und Ziergarten ganz nahe
dem Cur.Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
_ _ Wilhelm '' chiissler.

Ein Mgkillms
mit 3 große» Zimmer-Wobnungen
und Garten, nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamt: geeignet,
für 34,000 M. mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm Schützler, Jahn-
straßc 36, 2. St.

Ei « schönes

Gtagenhans,
Nicolaistraste, welches eine
Wohnung von 5 Zimmer
frei rentirt, unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahnsteaste 30.

UU
mtt 12 Zimmer , Sonncn-
bergerstr , schönem Garten,
Familienverhältnissehalber
sofort zum billigen Preise
von 54000 Mark zu ver¬
kanfen durch Will,. Schüssler,
Jahnstrastc 36.

Villa
(Höhenlage) fiir 25 .0V0M
fotort zu vrrkausen durch
»r«i-a '».Jm „iobilien.Aaen-
t«r, Goldgaffe 6.

Villa

W ImmÄlik»- Kiiä Histlothchril-Agciltlir
von I . u . C . Firmenich , Hellmundstraße 53

empfiehlt sich zur Vermittelung bei An- und Verkäufen, Hypotheken
u. s. w.

Ein prachtv. d. Neuzeit entsprechendes, sehr rcntab. Etagenhaus
mit einer sehr schönen Fernsicht auf Wald u. Gebirge ist,für die
Taxe zu verk. durch I . u . C . Firmenich Hellmundstraße 53.
| « mit gutgehendem Droguerie-, Material- und Farb-
H» if ilily  waarcngcschäft sofort zu verkaufen durch

I . und C . Firmenich , Hellmundsiraße 53.
Zwei prachtv. reniab. neue Herrschastshäuser , ob. Adelheidstr.

zu verk. durch I . n . C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine ganze Anzahl rcmab. Geschäfts - u. Etagenhäuser in

den verschied. Stadl - und Preislagen sofort zu verk. durch
I . u . C . Firmenich , Hellinundstraße 53,

Ein schönes Etagenhaus , mittlere Rheinstr., m. Weinkeller,
zu verkaufen durch I . u . C Firmenich , Hellmundstraße 53

Eine ganze Anzahl Villen in den verschied. Stadt- u. Preislagen,
für eine auch zwei Fauiilien oder Pension passend, zu verkaufen
durch I . u . C . Firmenich , Hellmundsiraße 53.

Ein sehr schönes neues Eckhaus in einem Orte nahe bei Wies¬
baden mit ca. 4000 Einwohner, sür Droguerie oder Apotheke
passend, da solche noch nicht am Platze, zu verk. event. zu verm.
Näheres durch I . u . C . Firmenich , Hellmundsiraße 53.

Ein renlabl. prachtv. Eckhaus mit Laden im südl. Sladttheil zu
verkaufen auch auf ein kleines Etagenhaus zu vertauschen durch

I .. u. C. Firmenich, Hellmundsiraße 53.
Ein älteres Haus zum Ilmvaue» in der vorderen Langgasse

sofort zu verkaufen durch
'I . u. C. Firmenich, Hellmundstr. 53.

itMlw  mes#iiu$
mit kleinem Gärtchen mit
3—4000 Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Immobilen-Agen¬
tur, Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut - gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur, Gold-
gasse 0.

Haus oder Villa
in guter Lage zu kaufen gejucht.
Zinshaus in Frankfurt oder
Bauterrain wird in Zahlung
gegeben. Offerten nur obne
Bermitler erbetenu. V . JT. 238
an Haasenstein und Vogler
A. G. Frankfurt a/M. 14/6

ftu bester Geschäfts-
S 7  läge ein sehr reut.
Eckhaus » das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent ., unter
güust . Beding , zu verk.
durch Wilh . Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

Das ImMikil- »»dKWthkkkil-GeMi
von

W“J» Feitel!& JacobN"LL °'
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Villen, Geschäftshäuser,
Hotels, Grundstücke, Bauplätze u. s. w. Beleihung von Hypotheken.

Zu verkanfen w
Mehrer« kleine und groste Villen »nt Stallung und groß.

Gärten in feinsten Lagen.
Div. kl. Landhäuser zum Preise von 16- 20—23- 24—27—

30 und 40,000 Mark.
o 31113 erf‘er e “nb' h,cöcn  Wegzug,Ailjll .lpi .lll U* JIIJ* neue elegante Villa mit 35 Rth.

Garten, für2—3 Familien, für die Brandtaxc zu verkanfen.
Anzahlung 3—4000 Mark. Specuiationsobjrkt.

Hochrentablcs Geschäftshaus, beste Lage, mit Läden, große
Magazine, Hosraum, Thorsahrt unter günstigen Bedingungen.

Mehrere alte Häuser zum Umbauen in der Langgaffe
Kirchgasfe, Marktstraße, Bahnhosstraße u. s. w., gegen eines
derselben wird Villa oder gute Hypothcke in Zahlung

genommen.
Kleines Haus an der Kirchgasfe für 32,000 Mark, bei

2—3000 Mark Anzahlung, zu verkaufen.
Aeckee und Bauplätze in allen Lagen billigst. Spcculations-
Terrain, Ziegeleien, Gärtnereien, Speccreigeschäfte,
Hotels. Badhäuser, Restaurants, Häuser für Schlosser,
Schreiner, Schmiede, Kutscher, sowie für jeden grosten
Betrieb geeignet, unter günstigen Bedingungen, auch Tausch

gegen Bauplätze, Aecker, Villen und Häuser durch
Feilbacli & «Jacob,

Immobilie » Geschäft , Marktstr . 12 , Eptresol.
Sprechzeit von 81/,—12 und 3—5 Uhr..

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssler , Jahnstraße 36.

Schuldschein offcrirt unter den coulantesten Bedingungen
C. A. Weiter , Nahcbrücke, Kreuznach.

Persönliche Besprechungen am besten Vormittags. Bei schrift¬
lichen Anfragen ist Rückporto beizufügen. • 1367b

An und Verkauf von Häusern und Grundstücke«.

mit 0 Zimmern» Bade¬
zimmer, ganz nahe den
Curanlagen,mitprächtigem
Obstgarten, zu verkaufen.
a»ch zum 1. April 1809
zn vermiethen, durch 3720

Wilhelm 8ehü88lsr,
Jahnstr. 36.

Weiner ’8 CJelee -Fabrik
mpfichlt ihre div. Sorten Gelöc's und Marmeladen pro Pfd. van
20 Pfg. an. In Eimern, emaill. Töpfen, Schüsseln2 M. an. 1812

°n gros. latttSt . 12, » Mt 'iSiet *. «» ^ tai!

The BerlitzSchool of Languages
4  WilheJmstrasse 4 .

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt'der Schüler pplll her erstell
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospccte gratis und franco durch den

*1832  Director « . Wiegand.

Mesvadeuer
Keerhisinlgs-Affßslt

von

Heinrich Becker
Saalgasse

| 24/26 Wiesbaden e£S fe
(tut Neubau) .

Großes Lager in

Holz- und Metallsärgen
aller Arten,

sowie complette Ausstattungen  derselben
prompt und billig. ^ 131 f

»argMagajm
von

jNerostr. 29 . Marl MÜH er , Nerostr. 29 . :
Großes Lager in Holz - u . Metallsärgen.

| Große Auswahl in Schleifen , Perl - «. Blattkränze»
empfiehlt zu billigen Preisen . 1846 j

llelmrlelt JPötz,
52 Rheinstratze 53 Wiesbaden.

Complette Ausstattungen jeder Art'
zu den billigsten Preisen.

Holz - « nd Metall Särge in allen Sorten
vorschliftsmäßig zum Versandt angefertigt.

Sarg -Lager : Schwalbacherstraße 14.
Telephon Nr. 730.2422

Trauer-
“ ■SS"

DRUCKSACHEN
Brief - und Kartenform

fertigt schnell und billig an
Druckerei des

„liesMeiier General-Auzciers"
Emil Bommert.

Druckerei -Comptoir : BarktstnulU «
(Einponf NohcUm).

Bezirk(-Telephon ISS.

dchuti-
Marke.

RP Die weltbekannte Nähmaschinen-Großfirma

E «. Jacobsokn, r ^ g-SSÜ'Ä
berühmt durch langjäbr. Lieferungen an Mitgl. von
Forst-,Bahn-,Post-, Militär-,Krieger-,Lehrer- und
Beamten-Vereinen, versendet die neueste hvch-
armigc Familien -Nähmaschtn « „Krone"
Singer-System sür Schneiderei und Hausarbeit
und gewerbliche Zwecke, starker Bauart, mit Fuß»
betrieb und Verschlußkaften für Mk.^ 50 . ,
Vierwöchentliche Probezeit, 5jährige
Garantie. Wasch- und Rollmaschinen, sowie
Ringschiff-Rundschiff-Schneünäher und schwere

,  Maschinen sür Schuhmacher und Herrenschneider
zu billigsten Preisen. Viele tausende in Deutschland gelieferte
Maschinen können fast überall besichtigt werden. Cataloge und An¬
erkennungen kostenlos franco. Maschî dtt die in der Probezeit
nicht gut arbeiten, nehme aus mcinWakosten zurück. Die be¬
kannten Marken „Krone " sowie BtUitaria - Herren - und
Dameu-Fahrräder von Mark 140 an.

t
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<x>oooooooooooqooooooooooooo
lüte Unterzeichneten Firmen beehren sich hierdurch mitzutheilen, daß ihre seit 40 und 50 Jahren bestehenden Fabriken

vom1. Januar 1899 ab Vereinigt worden sind und unter der neuen Firma:

MchchmenfrrbeiK Misslmüen
Ges. ijl  b . H.

weiter betrieben werden.
Unsere Fabrikanlagen sind bedeutend erweitert und mit den besten maschinellen

Einrichtungen versehen worden, sodaß wir mit den ersten deutschen Werken konkurriren können.
Wie seither wird es auch in Zukunft unser eifrigstes Bestreben sein, durch vorzügliche Leistungen den höchsten

Anforderungen zu entsprechen.
Die Fabrikerweiterung, sowie die Vermehrung guter Arbeitskräfte wird es uns ermöglichen, rasch zu liefern und wird

es fester Grundsatz sein, daß nur bestes Material und tadellose Arbeit unser Werk verlassen.
Unser Stadtbnreau sowie Reparatur wer kstätte und Musterlager befinden sich in den bisherigen

Geschäftsräumen der Firma
6. Kalkbrennen Frledriclistraisse IS.

Unsere Hanptbnreanx Fabrik Dotzheim  sind mit den Telephonanschlüsseii
Mr « 386 und Kr . 758 versehen.

Die Oeschäfi ^leitnng liegt in den Händen der bisherigen Firmeninhaber, der Herren:
FabrikantC. Kalkbrenner,
Ingenieur und Fabrikant Carl Philippi ,
Kaufmann und Fabrikant Rudolf Philippi,
Fabrikant und Regierungsbaumeister Heinrich Philippi.

Für das uns bisher in reichem Maße entgegengebrachte Vertrauen danken wir verbindlichst und bitten ergebenst, auch
^0  der neuen Firma Wohlwollen entgegen zu bringen.

0 ^  Mit vorzüglicher Hochachtung!

W . Philippi . O. Kalkbrenner.
\0 241
ocooooooooaoooooooooocoooooo

Anerkannt bestes u sicherstes Petroleum
uiiexplodfrbai *.

Enlflammungspunkt 50—52° Abel = 175°
amrik. Test.

Entz ündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht
MiB Name gesetzlich geschützt

unter Wr. Klasse LOK.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaarcn -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutz ni arke

aus hän gen.
Vor Mißbrauch des Namens „Kaiserin *' wird unter

Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnNngen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dringendgewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik Niederlage liefert da? Oel in zur
directen, Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Waiseröl" wird von den Verkaufsstellen zu dem Fabrikpreise
«ud zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke verfeben

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . K« 0,
ft  tO i, ,, , , „ 3 .20

abgegeben.

Kaiseröl Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg. 34

TeIephon >No , 140 . ' 2918

pro Cemncr M 13,50 0716
LtbenSiiiittcl- Consnmgcschäst Sch,valdacherftrahe 49

Kneipp-Berein.
Zu unserer heute Sontitag . 8 . Januar , im oberen

Saale des Gesellenhauses» Dotzhcimerstraße 24, stattfindenden

Famillcn-Wcihilachts-Fcicr
laden wir unsere werthen Mitglieder, Gäste und Gönner des
Vereins freundlichst ein.
^0 Der Vorstand.

Saalöffnung 7 .30 Uhr . Anfang präci « 8 Uhr.

1

Dieser Raum ist reserviert für
die

Meehan . Schuhfabrik
Gg. Hollingshaus,

deren Fabrikate durch gute
Passform, solide Ausführung
und billigsten Preis sich in
kurzer Zeit die allgemeinste
Anerkennung erworben haben.

Verkaufstellen:

W iesbaden,
2 Ellenbogengasse 2
(Nahe dem Markt ),

I5 iel >rich,
22 Mainzerstrasse 22.

8334

Das beste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron¬
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Kücken- und Brustschmerzen etc). Störungen in den
Verdauungsorganen (Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

»uSS* Sucahjpfus-Oel.
Vielseitig bewährtes , heilkräftiges Naturproduot. Ganze
Fl. Mk. 2,—, halbe Fl. Mk. I,— in. Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nur acht erhältlich:
Löwen-Apotheke, Langgasse, Bake L Esklony,
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Grosse
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albrechtstrasse 16,
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,
Droguerie zum rothen Kreuz, Bismarck-King,
C. Portzehl , Germania-Droguerie, Rheinstr. 55,
W. Schild, Central-Droguerie, Friedrichstrasse 16
und Miclielsberg 23, Otto Siebert , Marktstr. 1609b

762 PATENTE*
M *schnell&gut Patentbüreau.ISlCK- LEIPZIG

Frendeoberg’sclies Conservatorinm derMnsik
(Gegr . 1872 . )

Unterzeichneter erlaubt sich hierdurch bekannt
zu geben, dass mit Beginn des neuen Trimesters,
Montag, den 9. Januar 1899, ein

Zweig -Institut,
Luisenstrasse 4 , gegenüber den Kunstsälen,eröffnet wird.

Haupt - Institut,
Rheinstrasse 54 , (Eigenes Gebäude).

Aeltestes u. besuchtestes Musik-Institut am Platzt.
Lehrkräfte I. Ranges.

Ausbildung in allen Lehrfächern von der Anfängerschaft
bis zur künstlerischen Reife.

Anme :dangen jederzeit werden in den ßurean’s des
Haupt- und Zweig- Institutes

täglich von 10—12 und 4—6 Uhr entgegengenommea.
392 Der Director : Albert Eiben . cMttz.
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Rr . 7.

ptk Keneral-Anzeiger Ist überall in Stadt und Aand verbreitet. Im Mein, -,»
und k« blauen -LLnbchen besitzt er nachweisbar die g rö ßle AnflaG e allrrZLtätter.

Zweite Ausgabe.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Der hinter den Häusern Adelhaidstraße Nr. 70

bis 74 herziehende Feldweg Nr. 9070 des Lagerbuchs
wird hiermit eingezogen.

Wiesbaden, den 4. Januar 1899.
Der Oberbürgermeister.

782 _ I . V. : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 28 . Januar d. Js . und die
folgenden Tage, Vormittags 9 Uhr anfangend
werden im Rathhaus-Wahlsaale, Marktstraße7 dahier,
die dem städtischen Leihhause bis zum 15 . Dezem¬
ber 1898 einschließlich verfallenen Pfänder, be
stehend in Brillanten, Gold, Silber. Kupfer, Kleidungs¬
stücken, Leinen, Betten u. s. w. versteigert.

Bis zum 19 . Januar er . können die verfallenen
Pfänder von Bormittags 8 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr noch ansgelöst und Vor
mittags von 8 bis 10 Uhr und Nachmittags von
2 bis 3 Uhr die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder umge
schrieben werden.

Vom 20 . Januar er. ab ist das Leihhaus
hierfür geschlossen.

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
781 _Die Leihhaus-Deputation.

Sonntag , den 8 . Januar 1899.
HR 'UliWll1*11lUll»M

XIV. Jahrgang

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau
Verdingung.

Die Lieferung und Anbringung der Rollläden
für den Um- und Erweiterungsbau auf dem
Neroberg bei Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Nathhause,
Zimmer Nr. 42 cingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen, gegen Zahlung von 75 Pfg.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
;»H. A . 108 " versehene Angebote sind bis
spätestens Mittwoch , den 11. Januar 1899,
Vormittags 19 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.

762  _ Der Stadtbaumeister: G en z m er.
Stadtbanamt , Abtheilung für Hochban.

Verdingung.
Die Lieferung und Montage der Eisenkon-

struktionsarbeite » (Loos I und II) für die Kühl¬
zellen des Erweiternngsbanes auf dem städtischen
Schlachthof Hierselbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vorn«,tagsdienststunde» im Rathhauw
Zimmer Nr. 42 e«gesehen, aber auch von dort gegen
Zahlung von 1 Mk. 50 Pfg. bezogen werden.

4 ostmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
,,H. A . 197 Loos . versehene Angebote sind bis
spätestens Dienstag , den 19 . Januar 1899,
Vormittags 19 Ühr, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschi neuer Bieter
stattfinden wird, hierher einznreichen

Zuschlagsfrist: 6 Wochen.
Wiesbaden, den 27. Dezember 1898.

7"1 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochban.
Verdingung.

Die Anfertigung und Anlieferung der Aus-
rüstungsgegenstände (Tische, Papierkasten, Schränke,
Stühle re.) für die Lehrzimmer rc. des Um- und
Aufbaues der Lehrstraßschule zu Wiesbaden soll
in 4 Loosen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vorm ittags dien st stunde» im
Rathhause, Zimmer Nr. 42, eingesehen, aber auch von
dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von 50 Pfg bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 199 " versehene Angebote sind bis spätestens
Dienstag , den 17. Januar 1899 , Vormit
tags 19 Uhr, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt-
finden wird, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 2. Januar 1899.

777 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Herstellung von sechs Mineralwasfer-
Trittkhallen auf verschiedenenPlätzen der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr. 42. eingesehen, aber auch von dort mit
Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
„H. A . 119 " versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 11. Januar 1899 , Vormittags
11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 4. Januar 1899.

779 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswese ».
Verdingung.

Die Herstellunga einer ca. 102 lfd. m langen
Betonrohr- Kanalstrecke des Profils 30/20 am in der
Wilhelminenstraße von Haus Nr. 9 aufwärts;— und

eines ca. 65 m langen Seiten-Kanals aus Beton¬
röhren des Profils 30/20 om sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststundenim Nathhause,
Zimmer Nr. 58g. eingcsehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Zahlung von 50 Pf. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1». Januar 1899 , Vormittags 11 Uhr einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Dezember 1898.

Der Oberingenieur:
767 Freu sch.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 10., Samstag, den 14., Donnerstag,

den l9. und Montag, den 23. l. Mts , jedesmal Nach¬
mittags 4 Uhr, werden in dem Versteigerungslokale
Nengasse6 verschiedene Mobilien öffentlich zwangsweise
versteigert. 452

Wiesbaden, den 7. Januar 1899.
Die Vollziehungsbeamten: Heil u . Steigerwald.

Stadtbauamt , Abtheiluug für Canalisations-
wesen.

Verdingung.
Die Ausfuhr von circa 3000 cbm gelagernten

Schlamm aus den älteren Schlammgruben der Klär¬
anlage auf nächst derselben gelegene Felder', soll ver¬
dungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der
Vormittagsdienststunden, im Nathhause, Zimmer Nr. 57
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
11. Januar 1899 , Vormittags 19 Uhr einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieterstattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 31. Dezember 1898.

Der Oberingenier:
773 F r en j ch.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland¬

straße Nr. 6, liefern wir frei ins Haus:
a) Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und grob gespalten per Centner Mk. 1.50
Bestellungen werden im Nathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegengenommen.

B e v ich t
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnissezu

Wiesbaden vom 1. Januar bis einichl. 7. Januar 1899.
H.Pr . N.Pr.

-4
-70 — 50

180 120
l Fruchtmarkt.
Hafer perlOOKil.
Stroh „ 100 „
Heu „ 100 „

II . Viehmarkt
Ochsen I . Q . 50 K. 70 — 66

H.Pr . N.Pr

15 20 1440
4 — 3-
6 40 5 20

Kühe
II.
I.

II.
Schweine
Kälber
Hammel

p . Kil.

, 66 — 62 —
, 68 — 66  —
,56 — 52 —

116 1 08
154 132
1 28 120

III . Bi ctu ali enmarkt.
Butter p. Kgr. 2 30 2
Eier p. 25 St.
Handkäse„ 100 „
Fabrikkäse 100 „
Eßkartoffeln 100 K.
Kartoffeln p. Kg.

wiebeln „ „
wiebeln „ 50,

Blumenkohl p. St.
Kopfsalat „ „
Gurken „ „
Grüne Bohnen P.Kg.

2 50
8—
6 50
6—

— 8

1 60
7 —
3 50
5 50
- 7

— 18 — 16
5 50

-25
— 15

■50
■18

Wirsing
Weißkraut „ „
Weißkraut 50 Kil.
Rothkraut per Kg.
Gelbe Rüben „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. „
Kohlrabi p. Kg.
Grünkohl „ „
Römisch-Kohl „ „
Erdbeeren „ „
Himbeeren „ „
Preiselbeeren „ „
Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschen „
Kastanien „
Eine Gans
Eine Ente

Wiesbaden,

— 12
8

12
10

10
■ 7

- 10
- 8

— 12 — 10
— 76
— 8

- 15
- 5

P. Kg.

-12 —10

— 70 — 24
- 70 - 24

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
Hecht
Backfische „

„ — 50 - 24
6 50 5 -
3 — 280

den 7. Januar 1899
DaS Accife-Amt:

1 80 1 40

360 3-
2 60 160

— 70 - 40
IV . Brod  und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p. 0,5  Kg. — 16 — 13

„ p. Laib —52 — 42
Rundbrod p. 0,5  Kg. — 14 — 13

„ p. Laib — 45 — 40
Weißbrod:

a. 1 Wafferweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl: ■
No . 0 p. 100 Kg. 32 — 31 —
No. I „ 100 • „ 29 — 28 -
No . II . „ 100 „ 27 - 26 —

Noggcnmehl:
No . 0 p. 100 Kg. 26 — 25 —
No . I „ 100 „ 23 - 23 —

V. Fleisch.
Ochscnfleisch:

v. d. Keule p. Kg. 152 1 44
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- o. Rindfleisch, 136 132
Schweinefleisch „ 150 140
Kalbfleisch , 160 140tammelfleisch„140 120ch- ffl-isch „ 1 - 1 -
Dörrfleisch „ 160 160
Solperfleisch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck (geräuchert) „ 184 180
Schweineschmalz „ 160 140
Riercnsett „ 1 -80
Schwartemnagcnsfr .) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-n .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

Zehrung.



Wiesbadener ivenerat -rrtuzeizer. Stk. %,
Stil * 2.

Sonntag, 8 Januar 1899, Nachmittags4 Uhr:
Symphonie - Konzert

des
städtischen Kur -Orchesters

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska“
i2. Adagio aus dem 9, Violin -Konzert .

Herr Konzertmeister Irmer.
,3. Symphonie pathetique (Nr. 6, H-moll)

I . Adagio — Allegro non troppo.
II Allegro con grazia.

III . Allegro molto vivace.
IV . Finale : Adagio lamentoso.

4, Ouvertüre zu Kalidasas „Sekuntala ®. uimmc
Nummerirter Platz (nur für das Symphonie -Konzert j ttkobi

Cherubim.
Spohr.

Tschaikowsky

Goldmark.

gültig ) : 1 M.
'Tageskarten (niohtnummerirt für beide Konzerte , Lese¬

zimmer &c. gültig ) : 1 M.
Abonnements - und Frem 'denkarten (für

ein Jahr oder sechs Wochen ) sind bei dem Besuche dieses
Symphonie -Konzertes ohne Ausnahme vorzuzeigen . Kinder |
unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

»MMs» Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthüren |
;des grossen Saales geschlossen und nur in den Zwischen«

pausen der einzelnen Nummern geöffnet.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Sonntag , den 8 . Januar 1899.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

1 Ouvertüre zu »Die Zauberhöte * , .. - XT A
2. Imprometu in C-moll . , .. ", .. -
Z. Balletmusik (Zigeunertanz ) aus »Dame

Kobold “ . - » y ' - . » -
4 . ReVerie , „ * • k-  j | , • H 1
5. Spiralen , Walzer . 'i
6. Une nuit k Lisbonne , Barcarolle
7. Fantasie aus „Lohengrin “ . , tk

|8 . Spanischer Marsch .. . J *’
Montag, den 9 . Januar 1899

Nachm. 4 Uhr : Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner,

1. Grossfürsten -Marsch , . . . .
2. Ouvertüre zu »Der Waffenschmied “ . .
3. Einsamkeit , Tondichtung . . » *
4. Aus Kärnthner Bergen , Walzer . .
5. Ouvertüre zu „Der Nordstern “ .
6. Preislied aus Wagner ’s „Meistersinger von

Nürnberg “, Paraphrase für Violine . .
Herr Konzertmeister Irmer.

7 . Aschenbrödel , Märchenbild . . .
8. Galop ehromatique . . . . .

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung ; Herr Kapellmeister Louis Lüstner,

(1. Ouvertüre zu „Der treue Schäfer “ . .
'2 . Entr ’acte - Sevillana aus „Don Cesar de

Bagan“
3. Duett und Spinnerlied . Lieder ohne Worte
4. Opern -Maskenball -Quadrille . . .
5. Variationen aus dem Kaiser -Quartett ; •
6. Ungarische Tänze (Nr. 2 u. 7) .
7. I . Finale aus „Don Juan “ . . . .
8. Die Vertrauten , Walzer . . . . .

[Hart , Kfm. London
|Fraeb , Consui Hamburg

Hotel Minerva.
Ijaeger , Gutsbes . m. Farn. u.

Bed . Haideschloss
Naeneofenl.

Becker , Kfm . Giessen
Rosenthal , Kfm. Heilbronn
Kind , Kfm . Dresden
Machold, Kfmi Erfurt
Laufenberg , Kfm . Leip ig
Strauss , Kfm. Frankfurt
van Simon, Geh. Reg .- Rath

m. Fr. Stuttgart
Hotel du Nord.

Spemann, Verlagsbuchhändlcr
Berlin

Pfälzer Hot,
Stautz Dauborn
Schäfer Flacht
Schwede Ketternschwalbach
Bender Kirberg
Himmelreich Arborn

Kirberg
Mainz

Mozart.
Fz . Schubert.

Raff.
Vieuxtemps.
Job . Strauss . |
Saint -Saöns.
Wagner.
Erviti.

Job . Strauss . |
Lortzing.
Rehbaum.
Koschat.
Meyerbeer.

Wilhelmj.

Bendel.
Liszt.

Adam.

Massenet.
Mendelssohn.
Job . Strauss.
Haydn.
Brahms.
Mozart.
Waldteufel.

Schuhmacher, Frl.
Zur guten Quelle.

Wenzel , Kfm. Barmen
Stüter, Kfm. Essen
Opper, Kfm. Essen

Rhein-Hotel.
Hoffshausen , Oberlandes-

gerichts -Rath m. S. Kassel
Maurer, Fr . Ems
Sartorius , Fr, Ems
Pagenhardt , Fr . Baron m. 8.

u. Bed . Wächtersbach
Prinz zu Isenburg

Wächterabach
Hotel Rose.

Simpson m. Fr. Yorkshire

Weisses Ross.
Ereih . v. Oberländer , Rent.

Wien
Hotel Spiegel.

Arndt , Fr . m. T . Pirmasens
Hotel Tannhäuser.

Kissel , Kfm . Strassburg
Koopmann , Ktm . Köln
Weinberg , Kfm . Berlin
Diesinger , Kfm . Höhr
Reinhardt , Kfm . m. Frau

Neuhaus
Rasser , Dr. Ilmenau

Taunus-Hotel.
Triebes , Fr. Grünberg
Lorenz , Fr. Grünberg
Küpper , Kfm . Eupen

Hotel Victoria.
Gaerting , Fr. General m. T.

, Berlin
Hotel Weins.

Bartmann Frankfurt
Scheid , Zahlmeister m. Frau

Mutz ig
In Privalhäustrn.

Curanstalt Dr. Abend.
Sinclair Chicago

Marktstr . 12.
Ritter v . Rohe , Oberstlt . z . D

Obernburg
Taunusstr . 40.

v . Clossmann , Fr. Russland
v. Clossmann , Frl . m. Bed.

Russland
Kugler , Frl . Rent Berlin
Yorke , Frl . Lehrerin London
v . Steiger , Baron Königstein
Graebert , FrL Dentistin

Berlin
Webergasse 3.

v. Oertsen , Fahnenjunker
Spandau

OberfSrsterei
Dienstag , den 17 . Januar , Morgens 10 Uhr, werden

im Bremser'schen Saale zu Schlaugenbad auS Rothekreuzkopf
(Förster Knittel, Georgenborn) versteigert: Eichen : 20 rm Scheite,
10 rm Knüppel, Buche « : 700 rm Scheite, 300 rm Knüppel,
75 Hdt. Wellen._

Stamricholr-Uersteigerirrig.
Mittwoch, den 11. Januar 1899 , Vor.

mittags 10 Uhr beginnend, wird im hiesigen Stadt,
wald in den Distrikten

Schanz, Stöstelchen und Eichelstück
olgendes Stammholz versteigert:

642 Kiefern.Stämme mit 492 Festmeter,
darunter eine große Anzahl Schneidstämme, 36
Raummeter 3,5 Meter langes Kiesern-Schicht.
Nutzholz, 59 rothtannene Stämme mit 57 Fest--
meter.

Das Holz ist von guter Qualität und lagert auf
ehr guter Abfahrt.

Idstein, den 29. Dezember 1898.
1739 Der Magistrat. Leichtfuß.

Fremden =V ©pzeichniss.
vom 6. Januar 1899. (Aus amtlicher Quells.)

Eck 1 ardt, Ktm.
Voss , Kfm.
Rucktäschel , Kfm.

Hotel Adler.
Lortz , Hofjuwelier Würzbnrg
Hermanns München
Akrens Hamburg

Bahnhof.Hotel.
Lembke Peking
Kreps m. Fr. Amsterdam
Kreps , Frl Amsterdam

Hotel Einhorn.
Eisenmenger , Kfm, Stuttgart
Hirsch, Kfm. Berlin
Marbach, Kfm. Berlin
Golden, Kfm. Berlin
▼. Asten , Kfm. Fürth
Nouberger , Kfm. Landau
Engel , Kfm . Neudamm
Klang , Kfm . .Elberfeld
Rooenbaum, Kfm. Mannheim
Frank , Kfm. Kre eld
Simon, Kfm. Frankfurt
Cremer, Kfm. Krefeld

Elssabaho-Holil.
Petersen , Fr. Rent . m. T.

Hamburg
Wiesenthal , Kfm. München
Weiss , Kfm. Cobleuz

Englischer Hol
Stolzenwalz Kattowitz
Ottmann, Dir. Hochspeyer
Breh , Dir . Güsten
Utz , Fbkt . Kaiserslautern

trbprinz.
Hellmich Hamburg
Spiegel , Frl . Budapest
Böttiger , Frl, Hamburg
Schlestädt , Kfm. Frankfurt

flrOnor Wald.

Hess, Kfm.
Borchers , Kfm.
Wienhold , Kfm.
Klemme, Kfm,
Griesart , Kfm.

Lippe, Kfm.
Krekcr , Klm,
Schmid, Kfm.
Staate , Klm.
Ettlinger , Kfm.

Ber*in
Sinn

Remscheid
Clausthal

Frankfurt

Frankfurt
Elberfeld
Cannstatt

Pforzheim
Köln

Elberfeld
Schmalkalden

Leipzig
Hotel Hohonzollern.

Eiffer, Fbkt . Leipzig
Hotel Vier Jahreszeiten.

Weil , Kfm . m. Fr. Strassburg
Hotel Kaioorhot.

Kirpitschnitkoff m. Farn,
Petersburg

Goldmann , Baumstr . Berlin
Lauteburg , Fr . Direct , m. N.

Berlin
Mayer Amsterdam

Hotel Karpfen
Hesse , Kfm. Marburg
Möller, Fbkt Mannheim
Grpmperts, Kfm , Springe
Wagner , Steiubruehbesitzer

Köln -Beyerfeld
BolteF London

Goldene Kette.
Fuchs , Ktm . Leipzig
Giesler , Kfm.  Kassel
Breuscb, Kfm. Wildbad

Hotel Möhler
März, Kfm . Berlin
Schmitt , Kfm. m. Fr . Gotha
Hauptmann, Ing.
Münzer, Bildhauer

Furtwangen
Hetel Metropole.

Graf Bnin Uninski , Lieut,
Homburg

Geismann, Kfm.
Heymann, Kfm.

II . AM« öffnllitheLkkamilllchmigku.
Bekanntmachung.

Verloren:  Portemonnaies mit Inhalt , 1 Packet enih.
Hemd und ein Stück Seife, 2 Paar Damen-GIaee-Handschuhe,
1 Cigarrenspitze von Bernstein und Etui mit Monogr. F. W.,
1 schwarzer Pelzmuff, 1 schwarzer Damen-Fächer, 1 Spar
kassenbuch der Raff. Landesbank über 25 Mark, ausgestellt au'
den Namen Johannette Wüst, 1 runde Korallenbroche, 1 Trau¬
ring gez. E. M. und C. W. 4. 6. 98, 1 Spazierstock und
Reisetasche enth. 2 Paar Schuhe, 1 Herrenschirm, 1 kl. Etui
in Herzform enth. schweren gold. Herrenring mit länglich-run
dem rothem Stein, 6 neue Taschentücher mit farbigen Rändern.
1 rechter Handschuh mit Krimmerbesatz, 1 schwarzseidener
Damen-Regenschirm mit weißer Krücke, 1 Packet enth. weißen
Kleiderstoff, 1 schwarzer Herren-Regenschirm ohne Griff,
Trauring gez. M. P ., 1 Notizbuch mit grauen Deckeln, eiw
liegend4—5 Rechnungen, 1 schwarzer langhaariger Pelzboa.
1 Packet Noten, 1 schwarzes Tuch mit bunter Blumenstickeres
1 schwarze Tasche enth. Bademütze, Kamm und Schuhknöpfer.
1 Kinder-Mantel-Pellerine, 1 dunkelblaue Herren-Weste,
schwarze Lorgnette mit Perlen nebst gold. Kette, 2 Bücher„lat
Schulgramatik" und „Uebungsbuch", 1 Uhranhängsel kl
Medaillon mit den Bildnissen der Kaiser Wilhelm und Fried
rich, 1 schwarzer Krimmerkragen, 1 Packet enth. Kamm, Shlips.
Seife pp.

Entlaufen:  Hunde , darunter ein sehr werthvoller
kl. gelber langhaariger Hund (Japanese) mit schwarzer
Schnautze und vorstehendem Unterkiefer, ders. trägt Halsband
mit amerikanischem Schloß.

Zugelaufen:  Hund «.
Gefunden:  1 lange weiße Perlenkette, 1 graues

Kinder-Cape, 1 Schirm, 1 Broch«, 1 schwarzer Schleier, 1
Reisedecke, 1 schwerer Ring mit Stein, 1 Taschenmesser, 1
Fächer, 1 Kettenarmband, 1 kl. Portemonnaie mit Inhalt , 1
Bleistifthalter, 1 Taschentuch.

Im Monat Dezember 1898 in den Wagen der Wiesbadener
Straßenbahnen gefunden und bis jetzt nicht abgeholt: 1 Visiten¬
kartentäschchen, 1 Photographie, 1 Schirmgriff, 2 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 2 Damen-Schirme, 1 schwarzer Muff,
3 Paar Handschuhe, 1 Jnventarbuch, 1 Kinderschürzchen,
1 Muff.

Der Polizei-Präsident.
K. Prinz v. R a t i b o r.

452

Nichtamt liche A nzeigen. :

Mm Ülitjdp.
_ Jr  Anzeigen für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uhr
Bormittags in unserer Expedition einzuliesern.

Jn,ertionspreis unter dieser Rubrik für unsere Abonnenten
5 Pfg. pro Zeile._ -

Kaffee,
a Tasse 5 Pfennig.
Marktstraße 13.

1778*
Massiv gold.

Trauringe
liefert bas Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
IN sämnttlichen Schmucksachen,
sowie Neuanserligiing derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligstenPreisen.
F,Lehmann, GoldaMer

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden._ i6

Ms(Mund Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langaasse 1,1 @tieqe._
g5wM0 .wwtw i. .wi!'Mu.'»w ;wt

Dr. Kuntze’s Husten¬
bonbons

empfiehlt: 36/37
A. Kratz , Langgaffe 26.

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts»
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmtlicheGoLdwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstraste 19;

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Kau- und Nutzholz-Versteigerung.
Dienstag, den 1« . Januar k. Js ., Vor

mittags 11 Uhr anfangend, kommen im Groß-
herzoglichen Park zur Platte, Distrikt Kloppenheimerrain,

283 rothtannene Stämme I., ll . und III . Klasse
von zusammen 255 fm sowie
71 Raummeter rothtannenes Scheit-, Knüppel- und
Stockholz an Ort und Stelle zur öffentlichen
Bersteigerung.

Die Stämme haben eine Länge von 18 bis 28 m,
Gera| ftttb langschastig, astrein und gesund. Der Schlag liegt

ganz nahe der Wiesbaden-Limburger-Chaussee an
chaussirtem Abfuhrweg. lj 27

Auf Verlangen Creditgewährung bis 1. Nov. 1899
Biebrich, den 20. Dezember 1898.

tSrohh. Luxemb. Finanzkammer.

Champignons
frisch vom Beet, täglich zu haben

Champignousanlag«
3494 Eeiobergstr « 8.

(Lnie Grube Mist zu ver.
kaufen. |1257

Näheres Aarstraste 16.

C. L. Flemming
HolLwaareufabrik

Globenstein
Post Rittersgrün , Sachse«

Hotzmaarenfabrik
Radkämme,

Hölzerne Riemenscheiben.
Wagen

bis zu 12 Ctr.
mit abgedrehten

Eisenachsen,
gut beschlagen.

Sportwagen,
Haus - und Küchengeräthe,

Hobelbänke , Rosenstäbe.
Wachtelhäuser, Flug- und
Heckbauer, Einsatzbauer,

Gesangskasten,
Starkasten.

Mn st e r«
Packele

9 Stück fortirt
für Canarien-

züchler Mark 6
franco.

L--L «JO

Die Fremdenliste
M M M Yon Wiesbaden

Paris
London

erscheint stets regelmässig
im „Wiesbadener General-Anzeiger “.

Die

officiellen Curhausprogramme,
die amtl. Civilstandsnachrichten

und die aämmtlichen

Bekanntmachungen der Stadt¬
verwaltung

bringt der General-Anzeiger zuerst und
allein aus amtlicher Quelle. Alle übrigen
Blätter drucken dieselben erst später aus
dem General-Anzeiger ab. Der „Wies¬
badener General- Anzeiger“nebst3 Gratis¬
beilagen wird s -

für nur 50 Pfg. monatlich
Jedermann frei in's Haus gebracht.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Neueste Nachrichte«.
Amtli che- Ctaa » der Stadt WieSd . de ».

Sonntag , den 8 . Januar 18 « S. XIV . Jahrgang.

Dir Zukunft Oesterreichs.
Wiesbaden , den7. Januar 1899.

je** Aus den bereits citirten Briefen Bismarcks an
LotharBucher,  die zur Zeit in der Kölner Zeitschrift
„Das Neue Jahrhundert" veröffentlicht werden, entnehmen wir
heute folgend« Stellen, die sich mit der Zukunft Oesterreichs
befassen und welche diese gerade nicht im rosigsten Lichte dar-
ftellen.

„Als ich(Bismarck) das Bündniß mit Oesterreich schloß,
war ich keinen Augenblick im Zweifel darüber, daß wir mehr
der gebende, als der empfangende Theil seien, und daß dieses
Verhältniß in Zukunft sich noch verschlechtern werde. Oester¬
reich ist keine Großmacht mehr und wird es nie wieder werden.
Je mehr man in Oesterreich den Tschechen gewährt, desto mehr
verlangen sie; je mehr sie verlangen, desto mehr giebt man ihnen.
Aus diesem circulus vitiosus kommt Oesterreich nicht mehr
heraus, und das Taaffesche System war, wenigstens für einen
Mann, der nicht die Kraft in sich fühlte, die Verantwortlichkeit
einer Reform an Haupt und Gliedern auf sich zu nehmen,chas
Natürlichste. Jetzt hat die Fäulniß sich so tief eingefressen, daß
eine Heilung kaum noch möglich erscheint. Die Slaven werden
schließlich einmal die österreichische Regierung zwingen, sich so
zu compromittieren, daß wir nicht mehr mit ihr gehen können.
Wir werden uns sagen müssen: On ne s'allie Pas a un cadavre!
(Mit einem Leichnam geht man kein Bündniß ein.) Sehen Sie,
Bücher, es wäre für mich eine verlockende Aufgabe gewesen, auch
einmal zu „beusten"". So lange die österreichische Armee noch
intakt war. war es noch möglich, den Augiasstall zu reinigen.
Aber sie ist es schon jetzt nicht mehr, die Fäulniß beginnt, auch
sie zu ergreifen. Es ist jammerschade darum, denn die öster¬
reichische Armee hat ein vorzügliches Material. Aber wenn die
Politik in die Kreise des Heeres dringt, so ist es verloren. Oester¬
reich wird allmählich auseinanderfaulen, und ich will nur hoffen,
daß meine Nachfolger dies bei Zeiten erkennen und für Ersatz
sorgen."

„Der dümmste Streich, den jemals ein österreichischer
Minister machen könnte, wäre der, eine Lösung des Bündnisses
mit uns herbeizuführen. Denn uns stehen jederzeit andere
Bahnen offen, Oesterreich zwar auch, allein, wenn irgend ein¬
europäische Großmacht die Wahl zwischen uns und Oesterreich
hat, so wird sie uns den Borzug geben, nicht allein, weil wir
nach außen hin stets ein geschlossenes Ganzes bilden, was bei
der österreichisch-ungarischen Monarchie scheinbar ja auch der
Fall ist, aber eben nur scheinbar. Rußland sowohl als Eng¬
land würden, wenn sie die Wahl hätten, keinen Augenblick zau¬
dern, uns vorzuziehen und sogar wenn, was ich gar nicht einmal
für so unmöglich halt-, ein österreichischer Premierminister un¬
ehrlich genug sein sollte, bei Rußland oder bei England An¬
lehnung hinter unserem Rücken zu suchen, um uns dann, wenn
er diese gefunden, den Bündnißvertrag unter irgend einem Vor¬
wände zu kündigen, so würde, wenn wir ernste Geneigtheit>
zeigten, mit dieser selben Macht in engere Beziehungen zu >

treten, diese bei erster Gelegenheit Oesterreich den Laufpaß
geben, und dieses würde zwischen zwei Stühlen sitzen — ein
Fall, der dort nicht zu den Seltenheiten gehört. Selbst Frank¬
reich würde, wenn unsererseits keine grobe Ungeschicklichkeit ge¬
macht würde, sich zehnmal besinnen, ehe es mit einem intimen
Verkehr mit Oesterkeich sich Rußland gegenüber eine Blöße gebe,
die man an der Newa den Franzosen nicht so leicht verzeihen
würde. Das alles ist so klar, daß ein Schüler, der drei Jahre
Geschichtsunterricht gehabt hat, es sich an den fünf Fingern ab-
zählen könnte— aber Oesterreich ist bekanntlich das Land, wo
das Unwahrscheinliche zuerst Ereigniß wird, und cs giebt gar
keine Dummheit, die dort nicht möglich wäre!"_

Politische Tagrsnberstcht.
Wiesbaden. 7. Januar.

Deutschland.
* DaS Befinden des Kaisers ist jetzt wieder ein recht

gutes. Gestern Mittag 10 Uhr hatte der Monarch eine Be¬
sprechung mit dem Bildhauer Walther Schott und hörte von
11 Uhr an die Vorträge des Kriegsministers und des Chefs des
Militär-Cabinets von Hahnke.

* In der Lippeschen Angelege,cheit erfolgte der be¬
reits gemeldete Beschluß des Bundesraths, wie die National-
Zeitung hört, gegen eine Minderheit von etwa 10 Stimmen.
Es war dem ein Co mp romiß  voraufgegangen zwischen
dem vor mehreren Monaten gestellten, den Ansprüchen Schaum-
burgs weit entgegenkommenden preußischen Anträge und dem
vor einigen Wochen erwähnten sächsischen, der unter einer Ver¬
wahrung des Zugeständnisses des Bundesraths die Erledigung
durch Landes-Gesetzgebung von Lippe-Detmold zur Regelung
der Angelegenheit ausdrücklich anerkennen wollte. In dem
jetzigen Beschluß ist dieses Compromiß formulirt. Er erhebt
keinen ausdrücklichen Einspruch gegen eine landesgesetzlichr
Regelung, aber er hält die Möglichkeit offen, daß gegen ihn zu
späterer Zeit, wenn der Streit einmal practische Bedeutung er¬
hält, der Bundesrath von neuem angerufen werden und als¬
dann der erfolgten landesgesetzlichen Regelung die Giltigkeit ab
sprechen könnte.

* Zur Besteuerung der Waarcnhäuser ist, wie die
Staatsbürger Ztg. erfährt, der Gesetzentwurf im preußischen
Finanzministerium fertiggestellt. Man hofft, ihn noch in dieser
Woche dem Landtage vorlegen zu können. Ueber den Inhalt des
Entwurfs ist noch keine Verlautbarung möglich.

* Die Anarchistenconferenzmit ihren geheim gehalte
nen Beschlüssen macht sich doch in ihren Folgen bemerkbar. Erst
dieser Tage wurde gemeldet, daß als Anarchisten verdächtigte
Personen sistirt und zwangsweise photographirt und gemessen
wurden. Die Franks. Ztg. erhält nun folgendes Telegramm
aus B er l i n , vom gestrigen Tage datirt : „Auch in Friedrichs¬
hagen bei Berlin sind die dort für Anarchisten gehaltenen Ein¬
wohner von der Polizei über ihre Militär- und sonstigen Ver-

hältnisse vernommen worden. In Zukunft sollen, wie wir
erfahren, in allen Fällen, wo es sich um zwangsweises Phöto-
graphiren oder um Körpermessungen handelt, die Vetheiligten
richterliche Entscheidung beantragen. Auch in Volksversamm¬
lungen soll gegen diese Maßnahmen Protest erhoben werden."
Man geht eben häufig doch zu weit in seinem Eifer.

Ausland.
* In der Dreyfrrs -Angelegenheit hat der Caffalions- ,

Hof nun auch Dupaty de Clam eine Vorladung zugehen lassen.
— Der Elsaß-Lothringische Verein in Paris hat in einer am
Donnerstag stattgehabten Versammlung beschlossen, dem
Ober sten Picquart  eine goldene Medaille zu widmen.
Die Kosten der Medaille sollen durch eine öffentliche Sammlung
in den republikanischenBlättern gedeckt werden.

* Ein geheimes Bündnis ; soll nach einer Meldung der
Daily News aus Shanghai zwischenE n g l a n d und denV er-
einigten Staaten  bestehen, dahin zielend, jeder Ab¬
tretung chinesischen Gebiets an fremde Mächte zu verhindern.
— Oncle Sam und John Bull, beide als Jntriguantcn Hand
in Hand, geben ein nettes Bild. Wenn sie sich nur nicht gegen¬
seitig Lber's Ohr hauen. _

Aus der Umgegend.
W Sonnenberg . 7. Jan. Gestern stürzte hier ein Herr

aus der Moritzstraße in Wiesbaden so unglücklich hin. daß er d°S
rechteB ei n b r a ch. - Für Montag Abend istm das Lokal des
GastwirtheS Jeckel eine Borstandssitzung der Orts kranken»
lasse  einberufen worden. .. . . . . —. .,

* Biebrich , j7- Jan . Der bisher diatarisch bei der Großb.
Lux. Finanzkammer beschäftigte Herr Gustav Jünst ist definitiv
alS Kanzlist angestellt worden. — Ein hiesiger Metzgerges-ll- »er-
letzte sich gestern derart mit einem Messer am Arm, daß er mS
Krankenhaus geschafft werden mußte. , . . .

X Schierstein , 7. Ja ». Am 18. d. Mts. feiert Herr
Pfarrer Wenzel  sein 25-jähriges Di en stj u bi l äu in. Die
Gemeinde wird den Tag nicht ohne besondere Ehrung sur den
Jubilar vorübergehen lassen. , ...

» Nastätten , 6. Jan . Gestern Nachmittag,st die Hofraithe
der Wittwe Bilo  und des DachdeckermeistersWerner  nieder-
gebrannt Ein großer Theil des Mobiliars wurde beschädigt.
Um eine Fortpflanzung der FeuerS zu verhindern, mußten die Ge¬
bäude niedergerissen werden, da sich der Mangel emer Hochdruck¬
wasserleitung sehr bemerkbar machte.

W Rambach , 7. Jau . Bor einigen Tagen wurde einer hie¬
sigen Wittwe ein Sparkassenbuch über 200M. gestohlen und das
Geld aus der Creditbank erhoben. Dem Diebe ist man aus der Spur.

* Höchst, 6. Jan . Wie der „ReichSanz." heule meldet, ist
d-r hiesigen Stadtgemeinde daS Recht verliehen worden, die zur An¬
lage eines städi. Schlachthauses  in hiesiger Gemarkung noch
erforderlichen Flächen aus dem Weg- der Enteignung zu erwerben.

^ocaies.
* Wiesbaden, 7. Januar 1899.

* Aus dem Badcleben . Im Rhcinhotcl ist Prinz Max
, u I sen bu r g, aus Wöchlersburg kommend, und der Ober-
landesgerichtsrath von Hosfshausen  aus Cassel abgestiegen.

* Ter neue Obcrprästdent v. Zedlitz - Trützschler
hat mit dem gestrigen Tage die Regierungsgeschäfte übernommen.

Wims ans der WerMle der Jtitniip.
VI.

(Schluß.)
Nun werfen wir schließlich noch einen Blick in die

Redaciion.
Ja , lieber Leser, auf der Redaciion sitzt ein Völkchen, Du

machst Dir schwerlich einen Begriff davon und von dem, wie
es dort tagsüber zugeht, machst Du Dir noch schwerlicher diesen
Begriff.

Sieh Dir nur mal das Zimmer an, wie es da aussieht.
Die Wände behängen mit Bildern, Plakaten, Photographien.
Fahrplänen, Kalendern, kurzum, allem möglichen, was irgend¬
wie zur Dekoration dienen könnte, auf dem Bücherbrette. ein
Conversationslexikon, dann Broschüren, Hefte, Manuskripte,
alles wirr durcheinander. Und erst auf den Tischen, die geniale
Unordnung en gros. Dann ein mächtiger Papierkorb, vor dem
allen Dichterlingen schon beim Eintritt graust, in einer Ecke
einige lange Pfeifen, in einer anderen Ecke eine angebrochene
Cigarrenkiste und natürlich Scheere und Kleistertopf.

Es ist ja nun Verleumdung, wenn man behaupten will,
jeder sei zum Redacteur befähigt, der zu schneiden und zu kleben
verstehe. Zum Tapezierer mag er ja allerdings passen, aber
zum Schriftleiter einer Zeitung gehört doch etwas anderes. Ein
solcher muß alles können, er muß nicht nur in der inneren und
äußeren Politik bewandert sein, die lokalen Sachen zu behandeln
wissen, er muß ein Stück Advokat, ein Stück Dichter, ein Stück
Berichterstatter, ejn Stück Kritiker und stets sehr ruhig sein, er
muß sogar das Zimmer fegen und aufwaschen und Betten
machen können, im Fall chm einmal eine unfreiwillige Erholung
»wischen gewissen hohen Mauern aufge»wjhigt wird. Denn auch

das passirt schon, sintemalen die Herren Staatsanwälte sehr
eifrige Zeitungsleser sind und hie und da etwas ganz anders
herauslesen, als was sich der Redacteur dachte. . . .

Soll ich Ihnen die einzelnen Typen aus der Redaction hin¬
stellen, frei nach der Natur gezeichnet? Da ist der Chefredakteur,
der nur in Politik macht und für den alles andere Unsinn ist.
Nur ihm ist es zu verdanken, daß das Deutsche Reich noch nicht
in Stücke ging, seine Artikel haben das zu Wege gebracht. Dann
kommt der „von's Lokale". Meist lustig und fröhlich. Be¬
sonders freut er sich, wenn er einen gräßlichen Unfall bearbeiten
oder daS Elend einer Familie mit den rührendsten Worten aus¬
zuschmücken hat. Der Feuilleton-Redactuer. Ja , von dem weiß
eigentlich keiner recht, was er thut. Der hat's bequem, er raucht
den anderen die theuersten Cigarren weg, geht jeden Abend in's.
Theater und schimpft stets über den Niedergang der Kunst, hat
stets zwei Ansichten, eine öffentliche und eine private, lobt aber
alle Künstler, mit denen er meist auf „Du" und „Du" steht und
verbricht, wenn wirklich'mal der Feuilletonstoff ausgegangen ist
— was aber nie vorkommt— «ine Erzählung, meist eine
Humoreske, zu der er den Stoff au? alten Schmökern holt. Und
hat er gar schon ein Gedicht'mal gemacht, dann läßt er sich ganz
bestimmt auf seine Visitenkarten drucken: N. N. Redacteur und
Dichter.

Und auch hier die Besuche. Tritt ein neuer Künstler an.
er stellt sich vor. Angenehmer ist's ja, wenn eine Künstlerin
kommt. Hat einer eine Beschwerde, «r meldet sich. Die Zeitung
ist ja da für alles. Und gar erst, wenn ein Leser kommt, dem
etwa? nicht behagt hat in der Zeitung selbst. Dann gnade Gott.
Und alle di« Wünsche. . . .

Da kommt ein Geselle, dem hat man weiß gemacht, irgend-
wo sei eine Person mit 888 Nasen zu seb-n. So'n Unsinn.

Aber er glaubt's und fühlt sich nun durch seinen Hereinfall be¬
leidigt. Er bittet, doch einmal energisch zu rügen, daß man
anständige Leute so dumm zum Narren hält. Natürlich ver¬
spricht man alles. Das Versprechen und Halten ist stets
zweierlei.

Kaum ist er draußen, meldet sich eine Dame. Hu, die hat
ein furchtbar dickes Manuskript unter dem Arme. Ihren neuesten
Roman. Den will sie gerne verkaufen. Man bietet ihr zur
Vorsorge keinen Stuhl an, aber sie bleibt doch, klatscht den
neuesten Stadtklatsch durch, will sich von ihrer besten Seite
zeigen und streicht die Vorzüge ihres Romans nach allen
Himmelsrichtungen heraus. Man kann zufrieden sein, wenn sie
ihn nicht gleich vorliest.

Sie wird zur Abwechslung durch den Laufburschen der
Druckerei abgelöst, der Text holen soll. Himmel, wie soll man
Text Herstellen, wenn man jeden Augenblick gestört wird.

Da kommt ein Taglöhner, etwas angetrunken. Er sei in
der Zeitung als Bummler hingestellt worden, wenn wir das
nicht sofort zurllcknehmen, so würde er uns alle wegen Beleidi¬
gung in's Zuchthaus bringen und uns bei Gelegenheit alle
Knochen im Leibe zerschlagen.

Nun rückt ein Junge hervor, der mitten im Winter einen
Maikäfer ausgegraben hat, ein Schriftsteller reklamirt sein
Manuskript. Wir haben ja gar kein Derständniß für seine
Sachen, sonst hätten wir sie längst gebracht. Herrgott, daß
man die Manuskripte immer dann nicht findet, wenn man sie
braucht. Und die schöne Zeit, die beim Suchen verloren geht.
Da stellt sich ein wildfremder College vor, der Unglück gehabt
siat Er bittet um Unterstützung, woran soll er sich wenden,
als gerade an keine Collegen. Wer weiß, ob der Mann jemals
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* Volksvorleungeu . Am Mittwoch, den 11. Januar

nimmt der  Volksbiidnngsverein  die Volksvorlesungen
Wiederaus. Die nächste Vortaisreihe hat Herr Professor
D r. Schmidt  übernommen, weicher ein Capitel ans der Physik
«D a s Licht " behandeln wird. Herr Professor De. Schmidt ist
den Besuchern der Volksvorlefnngen nicht fremd, da er schon im
Gergang-neu Winter an gleicher Stelle Vorträge über Elektricität
zedalten hat, die bei den sehr zahlreichen Hörern großen Anklang
lAiden. Da die beginnende Vortragsreihe nicht minder interessant
zu werden verspricht, und Herr Proiefsor Dr. Schmidt wiederum
feine Vorträge durch Experimente unterstützt, ist zahleicher Besuch
zu erhoffen. Die Borträge finden im Saale der Oberrealschule,
Oranienstraße7, statt und beginnen8'/, Uhr Abends. Der Ein
tritt ist für Frauen nnd Männer frei.

* Die Postkarten welche in diesem Jahre zur Ver
Wendung kommen, haben eine hellgraue  durchquaderte Färb  e

W Walhalla Die Carnevalsveranstaltuiigen
dcS Walhalla - TheaterS  u . Etablissements sind vorläufig sol
gendermaßen fe-gesetzt worden: ES werden»n Ganzen4 M a s ke m
balle  veranstaltet: Der 1. am Samstag , den 14. Januar,
^»r 2. am Samstag, den 28. Januar , der 3. an, Samstag, den 11.
Februar. Der 4. findet voraussichtlich Fastnacht-Montag statt. Von
diesen Maskenbällen, bei denen Maske oder Frack streng vorgeschrie»
Gen ist, nntcrscheiden sich wesentlich die außerdem geplanten popu¬
lären Maskenredouten,  die zunächst für die Sonntage: 15.,
82. und 29. Januar , nach der Vorstellung,  vorgesehen sind.
Zu diesen Redouten beträgt der Eintrittspreis nur M. 1.—, für
8efiu$,'r des Tdeaters (vom Parterre ab) ist die Theilnahme frei.
Wie Vorstellung wird an den betr. Sonntagen (ohne die mindeste
Programm Verkürzung, nur durch Abkürzung aller Zwischenpausen,
etwas beschleunigt, so daß sie spätestens IO*/* Uhr beendet ist und
Ger Tanz 10‘/2 Uhr beginnen kann. (Maske oder dunkler Anzug
erwünscht.) Morgen Sonntag findet nach der Vorstellung ein erstes
karnevalistisches Konzert im Theatersaal statt, wozu der Eintritt
frei ist. — Der Eintrittspreis für die Maskenbälle ist auf M. 2
festgesetzt worden.

R Reichshallcutheater . Bei ausverkaustemHaus geht
allabendlich die Prachtvorslcllungdieses Etablissements vor sich,
dies uni so mehr, als das FeuerweibS c m o n a, das täglich das
Publikum in neues Staunen versetzt, wie das übrige vorzügliche
Programm nur noch wenige Tage zu sehen ist. — Die phänome-
naleii LuftakrobatenD ' Osta -Trio  ernten täglich einen Sturm von
Applaus,und dies mit Recht,denn derartige Bravourleistungen bekommt
man nur sehr selten zu sehen; der famose Humorist Richard
Pelzner  bildet mit seinem decenten und feinen Vortrag ein
Genre für sich, und fesselt allabendlich das Publikum. Wahre Lach
falven erweckt der MusikclownH a l w a y , der thatsächlich mährend
feiner Production einen ganzen Waggon neuester Witze znm Besten
g,cbt. Nicht minder gut find die Vorträge von H. O r l o n,
Vrola  und des Ducttistenpaarcs Heinsdorff,  sowie die
Prachtlcistungendes Parterreakrobatcn Frank  und Gentleman
jongleurs Henry  und empfehlen wir Jedermann, eS nicht zu
verso»,neu, diesen Prachtvorstellungcn beiznwohnen.

* Wicsbadcnsia . Die 1. Damensitzung(Eröffnungssitzung)
des Carneval-Bereins „Wiesbadensia" findet morgen Abend im
Hotel Hahn, Spiegelgasse, statt, worauf wir die mtt Einladung
Versehenen aufmerksam machen. Einzug des Ministeriums präcis
8 Uhr 11 Min. Die offizielle Nachsitzung mit Musik findet im
Easo Central, I '. Stock, statt.

* Stenographisches . Die Eröffnung der neuen Kurse
(Stenographieund Maschinenschreiben) in der Stenographieschule
(Schulberg 10) erfolgte gestern Abend unter zahlreicher Betheili-
ü.ung. In die einzelnen Abtheilungen können noch Thcilnehmer
eiittretcn. Der Stundenplan ist wie folgt: Montag und Freitag
8—9 Uhr Abends Ansängerkursus; Mittwoch 8—9 Uhr Fort
budungskursus; Montag 9—10 Uhr 1. Diktatabtheilung(60 bis
120 Silben) ; Freitag 9—10 Uhr 2. Diktatabthcilung(120 und
mehr Silben) ; Maschinenschreiben Dienstag von 8—9 Uhr.

^churr ' scherMänner -Chor VielenCarnelvalssreunden
durste es willkommen sein, daß der Scharr'sche Männer-Chor, wie
m früheren Jahren , so auch dieses Jahr eine große carnevalistische
D a m en si tzu n g veranstaltet. Dieselbe findet Sonntag, den
15. Januar , Nachmittags 5 Uhr 11 Min., in dem Saale der
TurngepUschaft, Wellritzstr. 41, statt. Der Verein verfügt über
ttste Kralle aus dem Gebiete des Humors und hat zu dieser
Sitzung ein so uruürrisches Programm zusammeiigestellt, daß den
verehr!. .Besuchern einige recht frohe Stunden echt rheinischen
Larnevalhuniors bevorstehen. — Der Maskenball  des genannten
Vereins findet Samstag, den 1l . Februar in der Loge Plato statt

Mannergesangverein „Hilda". Auf die morgen
Sonntag, den 8. Januar , Abends, in der Turnhalle, Hellmund.
Iraße 25, stattfindende Weihnachtsfeier des Mannergesangvereins
cHllda" sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht. (Siehe Inserat .)

Der .bestohlene Jtaliauo . Herr I . A. Jäger,
Wirth in der oberen Steingasse, bittet uns mitzutheilen, daß der

nne Zeile für eine Zeitung geschrieben hat. Aber man giebt
,erne ein Paar Groschen, nur um Ruhe zu haben.

Nun wird die Post gebracht. Eine Unmenge Briefe,
Leitungen, Drucksachen etc., man darf sich kaum umwenden, die
Herren Berichterstatter erscheinen und phantasiren von einem
troßen Unfälle vor, und dabei ist ein Kind hingefallen und Hai
ich die Nase etwas aufgeschlagen,- so daß sie blutete. So
vechselt es fortwähreed, ohne Ruhe und Rast, und man kann
T dem Redakteur nicht verdenken, der sich ein Schild an die
Lhüre machen ließ, auf welchem in Riesenlettern zu lesen stand:
-Wer hereinkommt, wird herausgeschmissen."

Kurz und bündig.
f" Und dann kommt die Kritik des Publikums. Um es kurz

tu machen, jeder gewöhnliche Mensch ist befähigt, eine Zeitung
iu redigiren, nur der Redacteur selbst nicht. Aber der lacht
rur und denkt sich seinen Theil. Rur den Humor nicht
»erloren!

Ein witziger Kopf hat einmal gesagt: „D e r ist ein Redac-
leur, der nach durchkneipler Nacht nach Hause kommt, durch eine
Depesche aus dem besten Schlafe geweckt wird und über diese
Depesche sofort einen Leitartikel schreiben kann, welcher Hand
lnd Fuß hat ." Der Mann hat Recht, vollkommen sogar. . . .

Und damit seien die Intimitäten aus der Werkstätte der
Zeitungen beendet. Der freundliche Leser mag jetzt vielleicht
»och manches in anderem Lichte schauen als früher. Und wenn
hm hie und da an seiner Zeitung etwas nicht gefällt, er wird
etzt vielleicht eher das Wort sich in's G.edächtnik -urückrufen,
«ß man es nicht allen Recht machen ka»i

Kgl.  R eg i e r n n g s °
BotenmeistecUnter¬

unter der obigen'Spitzmarke in letzter Nummer gemeldete Dieb¬
stahl nicht in seinem Lokale pasfirt ist.

* In der Diebstahlsaffaire im
g eb ä u d e ist neuerdings gegen einen
su chn n g eingeleitet worden.

6 Eine Rohheit , die ihres Gleichen sucht, konnte man in
der V i c t or i a str a ß e bemerken. Dort hatten Buben einem
Hunde eine Blcchkanne an den Schwanz gebunden und jagten so
das arme Thier durch die Straßen. Das ungewohnte Anhängsel
mochte den Hund ganz rasend und unter erbärmlichem Geheul
suchte er der Peinigung zu entflielien. Es wäre zu wünschen,
wenn solche Thierquälereien entdeckt und in eine ganz exemplarische
Strafe genommen würden.

* Kleine Chronik. Gestern Morgen ging in derWeber-
g a s se ein Pferd durch, wurde aber am Kaiser Friedrich-Denkmal
»och rechtzeitig ausgehalten, ehe es Schaden anrichten konnte. —
In der Sonuenbergerstraße  kam ein Pferd gestern Morgen
zu Fall und verletzte sich nicht unerheblich an de» Füßen.

wurde verworfen. 4. Vom Schöffengericht Wetzlar  ist der Kupser-
sKmied David Waldschmidt von Wetzlar wegen Körperverletzung und
Bedrohung zu 15 Mk. event. 3 Tagen Gefängniß verurthcilt worden.
Auf Berufung des Aintsamvaltes wurde von der Strafkammer
nunmehr die Strafe ans 35 Mk. event. 7 Tage Gefängniß erhöht.
5. Wegen Mißhandlung ist der Gymnasiast Georg Almcnröder von
Wetzlar  vom dortigen Schöffengericht mit einem Verweis bestraft
worden. Auf die hiergegen vom Angeklagten eingelegte Berufung
erkannte die Strafkammer, dem Anträge des Staatsanwalts ent¬
sprechend, unter Aufhebung des Urtheils auf Freisprechung.

Vor » Nah rmd Fern.
— Ludwigshafen,  5 . Jan . Heute Mittag kam ein

12jähriges Mädchen unter die Räder der Lokalbahn. Beide
Beine  wurden der Unglücklichen abgefahren  und auch an
den Händen erfolgten schwere Verletzungen.

— Köln,  6 . Jan . Der Oberarzt des Kölner Bürgerhospilals,
Geheimerath Professor Bardenheuer,  ist an B l u t v e r g i f-
t il n g so so schwer erkrankt, daß bereits ein zweimaliger operativer
Eingriff nöthig wurde. Der Zustand des Palienten war gestern
sehr bedenklich, doch soll über Nacht eine Wendung zum Besseren
eingctreten sein.

— Hanau,  5 . Jon . Gestern früh Morgens wurde auf
der Station R a p o l z ha u sen der Hanauer Kleinbahn in das
Stationsgebäude eingebrochen  und der Inhalt der Kasse ge
stöhlen. Nunmehr ist der Stationsvorsteher selbst in dieser Dieb¬
stahlsangelegenheit in Untersuchungshaft genommen worden.

— Berlin,  6 . Jan . Professor H a r n a ck ist bei den
Seinigen wieder eingetroffen.

— Budapest,  6 . Jan . In Iglo wurde gestern, ein
Eisenvahnzug  vollständig verschneit.  200 Arbeiter sind
bemüht, die Strecke frei zu machen. 80 Passagiere sind von jeder
Verbindung abgesperrt.

— London,  6 . Jan . In dem benachbarten Barteing
ex p l o d i r t e heute Nachmittag ein neuer Kessel auf der Hwett-
schen Schiffswerft. Der ganze Raum, ein mehrere Morgen ein¬
nehmendes Grundstück, wurde zerstört. Der die Arbeiten leitende
Ingenieur und neun andere Personen wurden g et ö d t e t,
dreißig bis vierzig Personen verwundet.  Der Zustand von
mehreren Verletzten ist bedenklich. Durch die Gewalt der Explosion
wurden in unmittelbarer Nähe der Unglücksstelle gelegeneA r-
bciterhäuser zerstört.  Auf die Entfernung einer halben
englischen Meile wurden Fensterscheiben zertrümmert.

Aus dem Gerichtssaal.
HI Strafkammer -Sitzung vom 6 . Januar.

Verwechselte Rollen. Eigentlich hätte er auf die An¬
klagebank gehört, welcher den Denuncianten gespielt, der junge,
etwas leichtlebige Sprößling einer hiesigen besseren Familie, nicht
die thatsächlich hinter den Schranken unter der Anklage der schweren
Kuppelei, d. h. hier der Kuppelei an der leiblichen Tochter er¬
scheinenden EheleuteH. von hier, denn, mag das Thun der
Letzteren auch nicht zu billigen sein, so ist doch Wohl Thatsache
daß sie sich Böses dabei nicht gedacht haben, wie das tausend
andere in demselben Falle Befindliche ebenfalls nicht thun würden,
daß es ihnen jedenfalls auch im Traume nicht in den Sinn go
kommen ist, sie würden sich durch dasselbe eines Verbrechens schuldig
machen, für welches das Strafgesetz eine Minimalsühne von 1 Jahr
Zuchthaus vorsieht. Der Thatbestand ist kurz der folgende: Im
Jahre 1897 lernte der damals kaum 19 Johre alte Schüler der
Baugcwerkschule in Idstein, L.. ein ausnehmend hübscher junger
Mann, eine sich ebenfalls durch ihre Schönheit auszeichnende
Kleidermacherin noch sehr jugendlichen Alters kennen. Sich sehen
und lieben war für die jungen Leutchen eins. L. verkehrte in der
Folge viel im Hause der Eltern seiner' Angebeteten; man gelobte
sich hoch und theuer, sich zu h-irathen, und ließ sich in der unge¬
zwungensten Weise gehen, bis die Folgen ihres Umgangs bei dem
Mädchen nicht mehr zu verheimlichen waren. Wenngleich der Vor¬
mund des jungen Mannes, von seinem Standpunkte nicht mit
Unrecht, Zeter und Mordio schrie über das Verhültniß, so ließ
man doch auch später nicht voneinander, um so weniger, als die
Eltern des Mädchens dasselbe im Interesse der Zukunft ihrer
Tochter in jeder Beziehung begünstigten und selbst, nachdem ihnen
der Erfolg des Umgangs der jungen Leute klar wurde, keinerlei
Anstalten trafen, ihren intimen Verkehr zu verhindern. Alles blieb
bei». Alten, auch nachdem Gevatter Storch seine Bisitte abgestattet
hatte. Später jedoch trat — es geht das ja häufig so — eine
Trübung des Verhältnisses ein. Immer mehr kam man aus¬
einander, und endlich ging L. sogar dazu über, die Eltern seiner
rüheren Braut , die Großeltern seines Kindes, bei der Staats¬

anwaltschaft wegen Kuppelei zu dennnziren. Nach einem vom
Reichsgericht geschaffenen Präjudiz konnte die Strafkammernicht
anders, als wenigstens den Man»  schuldig sprechen, während be-
züglich der Frau , welche, unter der Autorität ihres Mannes stehend,
lediglich zu Allem geschwiegen habe, ein sreisprechendes Urtheil er¬
ging. Der Mann verfiel in die niedrigste zulässige Strafe von
1 Jahr .Zuchthaus, dagegen wurde der Antrag auf Erlaß eines
Hastbesehls gegen ihn wegen Fluchtverdachts vom Gerichtshof ab-
gelehnt. Ausdrücklich erkannte dieser die Härle selbst dieser Minimal-
strafe im gegebenen Falle an, und wenn von Seiten des Verur-
theiltcn der Versuch gemacht wird, eine Milderung der Strafe her-
beizusühren. so darf er sicherlich dabei auf die Unterstützung aller
be- dem Urtheilsspruch bctbeiligt gewesenen Faktoren rechnen.

*

)( Limburg, 5. Ja». Gestern verhandelte die Strafkam-
mer  hier folgende Strafsachen: 1. Gegen den Lotteriekollecteur
)aul Homburg zu Neustreliz. der in vielen Fällen Loose der säch-
ischen und Mecklenburg. Landeslotterie in Preußen feilgeboten bat

Urtheil wegen Lottcrievergehens 300 Mk. Geldstrafe evtl 60 Tage
Gefängniß. 2. Der Schriftsetzer Joh . Crämer aus W i e Sb a d e n
bisher in Limburg beschäftigt, hat als Vertrauensmann der Lim-'
bnrger Mitglieder des Verbands Deutscher Buchdruckeru. Schrift,
setzer einen Betrag von 89.7b M.. den er von hiesigen Verbands-
Mitgliedern erhalten nnd an die Berbandskasse nach Wiesbaden ab.
zuliefern hatte, für sich verwendet. Ferner hatte C. versucht den
Wirth Slcinsäuf i» Eschhofen um 20 Mvrk zu betrügen.
Wegen beiden Vergehe« wir» auf eine Gesannntstrafe von
vier Monaten und ein« Woche Gefängniß erkannt
3. Die Berufung der Staatsanwaltschaftgegen das von Kauf-
mann Moritz Stern zu Limburg  von der Anklage der Unter-
chlagui"« jreisprtchende Erkenntniß des biesiacn Schöffengerichts

Thrrrtek. innft und MenMt.
* Kö». gliche Schauspiele . Die 2. Rate des Abonnne-

ments-Geldes ist zur Zahlung fällig geworden. Die Einzahlung
erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vormittags von 9—11 Uhr
an der Billetkasse.

* Symphonie Concert . In dem morgigeck Symphonie»
Concerte des C u r o r chester s gelangen die Ouvertüre zur Oper
„Faniska" von Cherubini, Adagio aus dem 9. Violin-Concert von
Spohr, welches Herr Concertmeistcr Jrmer zum Bortrage bringen
wird, sowie die Symphonie patdetigue von Tschaikowsky und
die Ouvertüre zu Kalidasa's „Skckuutsla" von Goldmark zur
Aufführung.

* Kammermnsik -Matinvc Zcrlett -Hest. Das Pro-
gramm für die am Sonntag, den 15. Januar , stattfindende
II . Matinöe ist folgendes: Trio F-dur op. 18 von Saint -Saöns,
Gesänge(„Dichterliebc") von Schumann, Trio Es-dur op. 100 von
Schubert. Abonnemenls-Billete in beschränkter Anzahl für II.
und III . Matinee zu ä 5 Mk. und st Mk. 3 sind in den Buch-
und Musikalienhandlungen, sowie an der Kasse zu haben.

* Camilla Heust -Concert Die Concertsängerin Camilla
Heuß, welche in den ersten Concertsälen Berlins und anderortS
mit außerordentlichen Erfolgen sang und sich auch hier in einem
Concert der vorigen Saison durch ihre vortrefflichen Stimmmittel
und schöne Vortragsweise den wärmsten Beifall der Zuhörer er¬
rang, giebt am Montag, den 9. Januar , im großen Saale des
Casino  ein Concert. Es kommen die Arie der Anna aus
„Wilhelm von Oranien", sowie Lieder von Spohr, Krieg, Rubin,
stein, R. Franz, Klcffel, Heuß u. A. zum Vortrag. Als Jn-
strnmentalist wirkt Herr MusikdirektorRich. Haertel  mit-
welcher das Violin-Concert von Mendelssohn, Cavatine von L.
Seibert und Perpetuum mobile von Ries spielt. Karten in den
Musikalienhandlungen.

8 * Frcndenbcrg ' sches Conservatorium . Der planmäßige
Unterricht im Freudenberg'schen Conservatorium beginnt mit Mon¬
tag, den 9. Januar . Die Aufnahme-Prüfungen finden im Haupt-
Institut , Nheinstraße 54, statt und sind dieselben von Herrn
Direktor E i b en schü tz ans den 5., 6. und 7. Januar festgesetzt,
und zwar in den Vormittagsstundenvon 9—12 und Nachmittags
von 2—5 Uhr. Dagegen werden Anmeldungen auch im Zweig-
Institut , Luise,istraßc4, gegenüber den Kunstsälen, jederzeit ent>
gegengcnommcn.

* Frau Blumenthals Tantiemen . Daß Oskar Blumen¬
thal als Verfasser des „Weißen Rößl" neben seinem Mitarbeiter
Kadelburg noch eine dritte Person zu berücksichtigen hatte, die
Anspruch auf einen Theil der Tantiemen erheben konnte, dürste
bisher nicht bekannt gewesen sein. Die Thatsache existirt indeß
und verhält sich folgendermaßen: „Vor der Aufführung des
„Weißen Rößl" im Lessing Theater halte Oscar Blumenthal so
wenig Hoffnung auf einen Erfolg, wie me zuvor bei der Premiäre
eines seiner Stücke. Anders aber die Gattin des Dichters. Theils
aus Ueberzeugung, theils, um ihrem Manne Muth zu machen,
ließ sie lustig, die Äußerung fallen: „Wenn ich nur jedes Mal,
wenn die Einnahmen des Stückes 1000 Mark betragen, 20 Mark
davon bekolnme, so wäre ich ganz zufrieden und jetzt schon ver¬
gnügt." „Sollst Du haben", sagte ihr Blumenthal etwas voreilig.
Denn .schnell kamen die großen Kassenerfolge des neuen Lustspiels!
Wie viele Aufführungen sah das Lessingtheater, die die genannte
Summe und mcisteiis noch ein Ansehnliches darüber einbrachten,
und jedes Mal erhielt Frau Oscar Blumenthal ihre 20 M'chenl
Eines Abends indeß ergab sich nur eine Einnahme von 997 Mark;
kurz entschlossen entnahm die Direktorsgattin und treffliche Rechen-
Meisterin ihrer eigenen Kasse einen blanken Thaler, legte ihn zu
der Tageseiniiahme, die somit ihre Summe von 1000 Mark erreicht
hatte und strich dafür mit einem Reingewinn von 17 Mark die
ihr zustehendc Tantieme ein.

— Woche« Spielplan des Königlichen Theaters
Sonntag, den 8. Dez. Abonn. I) . 22. Vorst. „Undine". Ans'
6 '/, Uhr. — Montag, 9. Abonn. A. 23. Vorst. „Othello" (Oper).
Ans. 7 Uhr. — Dienstag, 10. Abonn. 8 . 23. Vorst. „Die goldene
Eva". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 11. Abonn. 0 . 23. Vorst. Die
verkaufte Braut ". Auf. 7 Uhr. — Donnerstag, 12. Abonn" D.
23. Vorst. Zum ersten Male: „Die Geyer-Wally". Auf. 7 Uhr. —
Freitag, 13. Abonn. A.  24 . Vorst. „Die Zauberflöte" . Ans.
6‘/2 Uhr . — Samstag, 14. Abonn. 0 . 24. Vorst. . Kabale und
Liebe". Ans. 6'/, Uhr. — Sonntag, 15. Abonn. ö . 24. Vorst
„Robert der Teufel". Ans. 6 '/- Uhr. — Montag, 16. Zum Vor^
theile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt. 4. Benefice pro 1898
IV. Symphonie-Concert. Ans. 7 Uhr.

Familierr-Nachrichten.
Amtlicher AuSzug aus den Civilstands - Reaistern

der Stadt Wiesbaden vom 7 . Januar 1889.
Geboren:  Am 4. Januar dem Landcsfekretär Wilhelm

Friedriche. T. Jda . — Am 31. Dezember dem Schuhmacher Pius
Schneider e. S . — Am 4. Januar dem Maschinisten August
Beckere. T. Elise.

Verheirathet:  Der
Elisabeth Mungenas hier.

Gestorben:  Am 7. Januar Bertha geb. Jeckel, Wwe des
Rittergutsbesitzers Dr. med. Gottlieb Rochlitz, alt 83 I —' Am
6. Januar Handelsmann Jacob Birnzweig alt 65 I — Am
7 Januar Katharine geh. OchS, Wwe. des Fuhrmanns Carl
Keßler, alt 59 I . — Am 6. Januar Candidat des höheren Schul-
amts Dr. phil. Max Mentz alt 24 I . m  q

_ Königliches Standesamt.

Bahnarbeiter Karl Mall hier, mit

Tklkgralme uni letzte Weichte».
* Budapest , 7. Jan . In oppositionellenKreisen wird

bestimmt versichert, B a n f f y werde seines Am*' ?, enthoben und
Finanzminister Lukacz  mit der Neubildung des Cabinets
betraut werden.

* Paris , 7. Jan. Eine Note des Temps, wonach die
Regierung geneigt ist, gegen angemessene Entschädigung Frank¬
reichs Rechte in Neufundland aufzugeben, hat große Entrüstung
hervorgerufen. Es wird eine große Campagne gegen diese
neueste englische Vergewaltigungvorbereitet.— Aus der offiziellen
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Note , welche das Vorhandensein falscher Kaiserbriefe leugnet,
schließt die Dreyfus - Preffe , daß der Generalstab diese Briefe
vernichtet hat.

* London, 7. Jan . Das Auswärtige Amt veröffentlicht
ein B l a u b u ch über Madagaskar,  das 86 Seiten umfaßt
und 30 Telegramme enthält, die zwischen dem 27. Februar und

‘l . Dezember des Jahres 1898 gewechselt wurden . Das Buch
bringt lebhafte Klagen der englischen Geschäftsleute über ihren
Geschäftsgang auf Madagaskar , der durch die französische Re
gierung dadurch selbst beeinträchtigt würde , daß diese den Fran¬
zosen verbiete , bei englischen Geschäftsleuten zu kaufen . Die
Preise commentirt dieses Vorgehen der französischen Regie¬
rung lebhaft.

* Zürich , 7 . Jan . Die Arbeit an der Jungfrau-
,B a h n ruht vollständig , nachdem die Arbeiter wegen Lohn-
Differenzen sämmtlich in den Ausstand eingetreten sind.

* Rom , 7. Jan . Abends. Der deutscheKaiser  wird
bei seinem Besuche auch beim P a p st e vorsprechen.

* London, 7. Jan. Abends. Im Juni wird ein starkes
amerikanisches Geschwader die hiesigen Häfen besuchen und von
einem englischen Geschwader unter dem Herzog von Aork in
Portsmouth  begrüßt werden.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bominert.  Für die Redaktion verantwortlich : Franz
Lover Kurz;  für den Jnseratcntbeil: Wilhelm Sinn

Sämmtlich in Wiesbaden.

Tischwcin . . . . ü Fl.
Niersteincr
GunterSblnmer
Moselweii»
Ahrbleichert ( rotb)
2054 sowie feinere Marken!
Telephon 399 . Chr . Ritzei Wwe ., Nachf.

Arbeitsnachweis
der

„Wiesbadener General -Anzeigers"
tAmtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 feilen
_tcar nur 10 Pfa.

Offene Stellen . Verein für
Männliche Personen.

km Schlllkistk gesicht
auf die Kupfermuhle. 3761

Ein tüchtiger

MlttgeMe
S-suchr. 3794

Pl». Ol, IN. Feldstraße 8.

Krhrling
für die Zahntechnik gesucht.

Emil Müller , Dentist,
_Langgasse 19 . I . 1776*

Cautionsfähigr
CinkMerer

und 3768

Verkäufer
per sofort gesucht.

Lingsi - Comp. A.-G.
Marktstraße 34

15°
Agenten

jülUllsm
postl . Bingen.

0

ucht Cognacbrennerei
14/4

Arbkitsttchmis
im Rathhaus.

Abthcilung für Männer.
Arbeit finden:

Dreher,Eisen -— Feinmechaniker
Schlosser — Monteure
Schmied — Schneider
Schuhmacher
Malcrlehrling
Schuhmacherlehrling
Schreiucrlehrling
Schneiderlehrling
Hausknecht.

Arbeit suchen:
Buchbinder — Dreher , Holz-
Friseure — Gärtner
Kaufmann — Kellner — Koch
Küfer — Maler — Lackirer
Sattler — Schlosser — Maschinist
Heizer — Schneider — Schreiner
Schuhmacher — Tapezierer
Spengler — Installateure
Schlosserlehrling
Aufseher — Bureaugehülfe
Bureaudiener — Hausknecht
Herrschaftsdiener — Kutscher
Fuhrlnecht — Taglöhner
Fabrikarbeiter
Erdarbeiter — Krankenwärter.

für Sohlen und Fleck findet
dauernde Beschäftigung Jahn¬
straße 22 . 3798

Unverheirathet . zuverläss . besserer

Kutscher
wird gesucht . Näheres 1798*

Kurz, Bahnhofstraße 6.

WWeininchrr,
tüchtige, für dauernd
u. gut bezahlt gesucht.

Julius Martin,
Mühlsteinfabrikant,

1750b Heilbronn a . N.

Weibliche Personen.

Heim
für Men-n.mittellose

Mädchen.
Schwalbacherstratze 68 il.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allcin-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellcu -Nachweis.

P . Geißer . Diakon.

rLin eins . , geb. Mädchen , welches
^ mehrere Jahre bei Kindern
war u . im Besitze guter Zeugnisse,
sucht baldigst ähnliche Stelle.

Off . u . M . B . 100 Caub a . Rh.
postlagernd .! 17516
öcSSSSSSTvES

Zur

AM-mdNazkWtg
empfiehlt sich 3646
Anna Osterle , Tauuusstr . 38

WALHALLA- THEäTBR.

Diverses,
In Sonnenberg und Wies
(̂ badenerstr .siiidmehrereWohu
Geschäfts - u Landhäuser,
sowie in der Roonstraße Wies¬
baden , ein rentabl . Wohnhaus zu
verk . Näheres Rarl Wolf,
Sonnenberg , Langgaß ' e 2 . 1256

m für besseres Geschäft
gesucht . Off . unter

. 420 an die Exp . erbeten . 1243*

Lehrerinnen-
Berein

für

Maisiau.
Nachweis von Pensionaten

Lkbrerinnen für Haus u . Schule
Rhcinstrasie « S . I.

Sprechstunden Mittwoch » .
Samstag 13 —1. a
lj,in Mädchen von 14 bis

'S ' 16 Jahren für leichte Arbeit
ges. Römcrbcrg 38 , Wirth-
schaft. _ _ 3754

0 iellcnnachweis Frauenerwerb,
Röderstr . 41 , I . Schwester

Therese sucht feine brgl . Köchinnen,
Hans -, Allein - und Zimmer¬
mädchen . 1787

Ste » 6ng68U6ll6
3  uriger ang. Kaufmann suchteine Stelle als Volontair
in einem hiesigen Geschäft oder
Bureau . 3762

Gest . Offerten werden unter
der Chiffre 8 . 3762 erbeten.
OB' 1 besorgt einem Manne Be-

schäftigring als Aufseher,
Schachtmeister od. sonstige Arbeit?
Näh , i . d. Exp , d. Bl . 3777

GOlO
CO

z. Glanz , u . Neubügeln , sowie
Gardinen u . f. Leibwäsche w . z.
bügeln angen . Moritzstr . 50 . *

| !000  IVJ. Belohnung
zame icn,
wenn mir

nachgewiesen
wird , dass ich
bei Anferti¬
gung dieses
Annoncen-

Clichcs nicht
die ein-

zigrsfenntl
QT&i c IIarnaomkäfiibri-

kation m Ncuenrade habe . Meine
an Elc »anz und Solidität unüber¬
troffenen Concert -Zug-Harmonikas
mit den von mir neu erfunde¬
nen . fre * etz3ich ccschiUz-
ten Tasten - , Bass - u . Luft-
Ulftniienfedern koslcn mit
10 'lasten , 2 Hassen , 3theiligen
starken Doppelbälgen , Eckenscho¬
nern , Zuhältern , vielen ISickelbe-
chliigcn , starker , nrjre ! arts «-er

tfusik , 35cm hoch in /iehörig-
mr noch 5 Ulli . , .r chöri *; r
?c_hte Register Ci/ 2 MR . , 4 <*hö
'•**€?» 4 echte Register 8 91k . .
ft cliörigr , 6 eclitc Registe
S‘2 l/2 Mk . , 2 reiliijce mit jy
Tastcn,4BässenkostcniO, ‘30Mk . .
mit 21 Tasten 11 Mk . , mit vor¬
züglicher Eo  c k enbesl e i t n n p
IO Pfennig mehr . Verpackung

gratis . Hochelegante solide
Accord-

lirer herrlichen Hausmusik kosten
hei mir nur H Mark und keine
71 /2—12viio  bei andern . 3 manuaiige
nur 3 Mark . Nach den gratis bei¬
gelegten berühmten Schulen kann
jeder innerhalb 1 Stunde die herr-

iliclisten Choräle , Lieder und Tänze
fejelen . Katalog gratis . Porto 80Pfg.
*Sarantie : Umtausch und tau-
, ' Tjutöc Nachbestellungen . Kleine
^Harmonikas unter 5 Mark liefere
'̂ebenfalls . Man gebe nichts auf
kurze Probe und kaufe nur bei
der reellen und billigen Musikin-
strumentenfirma von 7  , v
Hermann Severing, Neuefij’MS
47b

SciiowheSt
zartes ,reines Gesicht,blendend schöner
Teint , rosiges jugendfrisches Aussehen,
sarrimetwoiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „Cremo -ßonzoes “.
Unübertroffen bei rother und spröder
Haut , Sonnenbrand und Hautunreinig¬
keiten . Unter Garantie franco gegen
Mk. 2,50,ßrlefm . oder Nachn . nur durch
Reichel, Spec., Berlin, Eisenbahnstr. 4.

1251b

SlNlZ-WIkr des Herrn ü . 86h^ ld.
Heute Mittag 3 ' /, Uhr : Gesellige Zusammenkunft mit

Tanz im neu erbauten Saale „Znm Jägerhaus ", Schier
steincrstraße , vis -ä-  vis vom Exercirplatz , wozu wir ergebenst
cinladen . 1813*

$7 ,, isst

Klinik für Pferd © und Hunde.
Hydrotherapie , Elektrotherapie . — Dampfbäder, Kühlapparate, allöopatb . (JedToatBÄ.

fr  Pensionat für Pferde und kleine Hausthiere.
WfiVitfli Pavillon mit Laufsröngetn für Pcnslons-Sunda. Abteilung doa Wiesbaden« Tkiweotuts>Voreins.

^anpfhotog Lor CtaUungon und der LliniL-ültnrns. Blektrlsoko Bekuohtunff de» gwaea EtaBHsssaaSifr
^DJöchstunden Vorm , von 7 —8 Uhr, Nachm , von L-- Ü Uhr. Poliklinik Vorm , von 8—8*/» Uäs*

■(ff fl Knnn^ fln (für vadswittolts gratis .) Pr ^ lait Xar ’ '

Neues ßiesenprogramm.
Nur noch 8 Tage:

I . Cyclus

l-ebender Koiossalgemälde.
Arrangeur und künstlerischer Leiter:

Henry de Vry.
Ferner : Gebr . Latoure ' ö beliebtes Original -Miniatur -Opem
Parodien -Theater . Neu einstudirt : „Der Rattenfänger von
Hameln ". „4 Nagels ", Hanny Lnxa , „Der blaue Teufel ",
„Die Lumpensammler van Londan ", originellste Excentrique-

Pantomime rc. rc.
Heute Sonntag : 2 Verstelliutseit.

(4 Uhr: halbe, 8 Uhr: eins. Preise).
Nach der Borstellung (Ende gegen 10*/, Uhr) :

Erstes carnevalistisches Conccrt des Theater-Orchestns.
(Freier Eintritt .)

Nächsten Samstag , 14. Januar: Erster groste« Maskenball
_ _ 4 Orchester — Doppel Concert rc. 459

ttihshsliei-
tNHeute Sonntag

2  großen Vorstellungen 2
(Anfang 4 und 8 Uhr)

das große Weltprogramm.
Nur noch wenige Tage die von der gesammten Presse anerkann,

Fcnerkönigm

keine

Illusion
&

sondern
lebend

vom Stamme der Wambutti
Außerdem:

Das vorzügliche H' 0s1a Trio.
Die brillanten Parterre -Akrobaten Patty Frank Troupa

Geschwister Heinsdorff.
Marga Viola , Kostümsoubrette,

lichard Pelzner , der Sieger im Münchner Humoristen
Wettstreit.

Hella Orion , Soubrette , excentrique.
The Arulos , akrobat. Clown.

fAr. Henry , Gentleman -Jongleur . 181'
Mr. Halway , das musikal. Humorist. Genie.

Carneval -Uerrin

fin.

H cute Abend ,präciö 8  ILUHr:

I . Dnrnensitxuug
im Hotel Hahn , Spicgelgisse . Danach : offizielle

Nachsitzung im Cafe Central
Gdar Bärenstrafie . “1̂ 51

449 Das Mintsterium

Scharr—» Männer-Cbor.
Sonntag , den 15 . Jan er:

Größt nmvMschk

in dem Saale der „Turngesell¬
schaft" , Wellritzstratze 41.

Einzug des närrischen Comitecs präcis 5 Uhr 11 Min
Saalöffnnng 4 Uhr.

Nach der Sitzung lanz.

f
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KSnialiche Schauspiele.
Sonntag , den 8. Januar 1899.

8. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement D.

Undine.
AomantisHe Zmlberoper in 4 Akten, nach Fouqus's Erzählung
.fwwuu ^ bearbeitet. Musi! von « tbert Lortzing.
Bertalda. Tochter des Herzogs Heinrich.
Diitter Hugo von Ringstetten. . .
-Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst
'Lobias , ein alter Fischer . . i
Martha, sein Weib

\Jlni

Frl . Korb.
Herr Berthald.
Herr MertenS.
Herr Greifs.
Frl . Schwach.
Frl. Robinson.

Herr Schwegler.
Herr Walter.
Herr Rudolph.

-Undine, ihre Pflegetochter . . -
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem

L, Klasier Maria Gruß . . . .
-Beit, Hugo'« Schildknappe . , . -

^n *« anzler des Herzog» Heinrich, Edle de» Reichs. Ritter und
Krauen. Pagen. Jagdgesolge. Knappen. Fischer und Fischer

innen. Sandleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister. ^
tDer 1. AN spielt in einem Fischerdorf?, der 2. in der Reichsstadt
Im Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4 spielen tn der Nahe und

aus der Burg Ringstetten.) ^ .
«m 2. Atter Reritutiv und Arie zu Lortzing» . Undine , comp»-

nirt von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Merten»,
vorkommende Tänze und Gruppirnngen,

arraugirt von Annctta Balbo, ^
mrsWstMt vvn den Damen Ouaironi, Keßler, Ratajzak, salzmann

^ Künzel und dem gesammten Balletpersonal.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang«'/, Uhr. — Mittlere Preise. - Ende gegen9' /«Uhr.
Montag, den 9. Januar 1899.

9. Vorstellung-
23. Vorstellung im Abonnement A.

Othello.
in 4 Akten von Arrigo Boito (für die deutsche Bühne über

^ tragen von Max Kalbeck). Musik von Giuseppe Verdi.
Othello, Befehlshaber der venetianischen Flotte Herr Krauß.

Nettnngs -Compagnie.
Freiwillige Feuerwehr.

Zu der Sonntag , den 8. Januar 1898 . Abends
präcis 8 '/, Uhr in der Männerturuhalle. Platterstraße.
lattfindenden . _ _ 6Weihnachts -Feier mmmm
verbunden mit Conccrt . Christbanmverloofung n«d Ball.
beehren wir uns hiermit unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren
Familien, sowie Inhaber von Einladungskarten ganz ergebenst
einzuladen._ Ter Vorstand.

§£
►v

Keislüm-GMifm -AerM
r Wiesbaden.

^ Gegriintzet 1883.
^  Heute Sonntag , de« 8 . Januar l « » » A
< < Abends 8 Uhr , findet im Römersaal , Dotzhcnner. ►/
y  straße, unser diesjähriger ^ "

_ _ _ _ _
[vj statt, wozu wir unsere geehrten Herren Fleischermeister

nebst ihrer wertben Familie, sowie Freunde und Gönner ^ *
des Verein» höflichft einladen.

' 1803'

iDesdemona, seine Gemahlin
Mago, Fähndrich . . , . »
kUmilia, seine Gattin . . » >
tzassio, Hauptmann . . . .

/Ä »drtg», ein edler Benetianer
Lodavico, Gesandter der Republik Venedig

, Montana, Statthalter von Eypern
Mn Herold . „. • *
Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.

Frau Reuß-Bclce
* * *

Frl . Schwartz.
Herr Berthald.
Herr Walter.
Herr Schwegler.
Herr Ruffeni.
Herr Schmidt.

Edeldamen und
Benltianische Robilt. Cyprioten. Ein Schenkwirth, Volk u. s. w

Ort der Handlung: Elne Hasenstadt der Insel Eypern.
Zeit: Ende des fünszehnten Jahrhunderts.

* * * Jago . . Herr Wilhelm Fncke
ch vom Sladttbeater in Köln a. Rh., als Gast.

Nach dem 1. u. 3. Akte findet -ine längere Pause statt.
Anfang I Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9»/, Uhr.

Dienstag, den 10. Januar 1899.
10. Vorstellung.

23. Vorstellung im Abonnement 8.
Die goldne Eva.

Lustspiel in 3 MkN voll Franz v. Schönthan u. Frz. Koppel-Ellseid
* . » Eva . . . - Fräulein Helene Hardt

vom Stadttheater in Brünn , als Gast
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Der Vorstand. <£.yj  c

1809*

Krvte Sonntag:
Eletzeisuppe

«S . SSwfSÄ -r,
37 Adlerstr «^« » 7.

U  Eorm »aG

ehelsuppe
1810 wozu einlabet Ffc . Fii ** rl «k,

„I »r Oranik«b«rK."

Arg-Rme Lrueverz.
Hrnt » : i,

Mcklsmt.

Montag, de« 9. Januar , Abend- 8 Uhr:

is Komert im faßno
I von

« Camilla Heuss,
ßoncerlsängeri « .

, Karten zn 3 , * und 1 Mk. in den Mnsikattcn- fif
IHandlungen und n« der Kasse. 181.Z ^

Mr§tt -Mkg - CöW.
Unser diesjähriger

großer

SUitzkll-
rch.Kömss-Srill

Iwtrd am Samstag , den
14 . Januar er., im Römer¬

saal abgehalten.
Anmeldungen bitte bei Herrn Ksm. Will, . Heit »,

Marktstraße 22, und bei Herrn Fritz May , Hermann-
straße9, machen zu wollen. 454

Der Vorstand.

Mämlcr-Gcsangvcrcilt Lücilia'.
Heute Sonntag , den8 . Januar er., findet

zur Nachfeier unseres Weihnachtsi alles, von Nach¬
mittag« 3 Uhr ab.
Gemüthliche Zusammenkunft
bei unserem Veceinsmitgliede Herrn Ritter  zur
«argo --.Schütz -« halle statt,

i Hierzu ladet die Gesammt-Mitgliedschaft, sowie
Frründe und unseres Vereins höflichst rin

Die sich wpfcenre
[ wmlrrpaietots,

Velerinen-Wanlel.
Kodenfoppr«,
§ae ArrMgr.

Iaqnrt- «. Gehrock-AnMge.
einx. Sarcosn.Hose« «.Westoee!

flr Hmk» mid Knadr»,
^merd-n. «m schnellstens damit fu\

räumen,

zu jedem aynchinöaren
Heöot ausverkaust.

Gebrüder Dörner,
3 Mauritiusstrahe 3

(neben dem Walhallatheater.)

Vivat!
Wiesbadener

Kreppelzeitung.
87. Jahrgang 87.

Hurrah I se stimmt— se kimmt, Hurrah ! — trotz Girakra
un Podagra — st- kimmt, die lustig Kreppelzeitung — findt
immer größere Verbreitung — Avrüste naan l S war für die
Katze - Un Mancher denkt, du sollst verplatze — Deß ganze
crobr hott der di- Gicht — Mer grieht en nirgends zu Gesicht. —
Doch geht der FaßnachtSschlorum los - Dann reckt un streckt der
sich, deß Oos - Wann Frischte sich vergeblich muhe — All
unner aaneu Hut zu griehe- Weil abzurüste häaßt d.e Frag -
Der Kreppelmann bringt Schlipp un Schlapp — All unner
aane Narrenkapp - Sein aach verlor'n d,ePH,I,PPM-

Die Ereta un die Caroline — So schlagt doch
Bruder Jonathan — Ein spanisch. türkisch Tänzchen an
— Der ^ Drcysus hockt noch uff der Klippe — Gewehr
bei Fuß steht mer in Lippe, in O-streich.Ungarn - Schawe
Rübe — GiebtS schlagende Beweis von Liebe. — Im H^ S der
Welt dort in Paris , werds aam vor lauter Ekel mieS. In Eng-
S ' thut m» rüste! rüste - Umärmle thun sich Derk UN
Sbriste - Verratzt iß der, Potz Element, wer jetzt sem Hund noch
«ultan nennt. In Kiantschau- der Deiwel trau - G.cbts baal
c -weite« Lindenau«. Bestellt iß längst dre Kreppelzettung Aach

schone aagedümmlich Leidung— von Telegraph un Telephon
Der Kreppelmann dort Hatt ihm schon. Die Kanibale m der
Fern , die hawe ihn zum Freste gern — Und komme mer °n des
Locale, Ganz abgesehn von de Skandale. Altstadt— Nord. . Sud -,
Wcstcndverein, Die baage wie verrückt Euch em. WannS gilt, rß
Aans die ganze BlaS Beim Naltionale Dippehaas.

Potz Himmel heilig Element, bald wcrd grrcnnt , gerennt,
aerrnnt. So schrieb, wie crs beweise kann, vor
rwanzia Johr der Kreppelmann. Un wie mers ,ungst
qednrctt" könnt sehn — sie solle herrlicher erstehn.
Daß wer cn stellt Baan am Eck — Zählt gar net mit, un bott
kaan «weck. - Hoch '.ihm — der zur Entsal.ung bringt da»
Wohl d̂cr Stadt , Mulh. es gelingt! - Der alte Zopf - fort mit
,uin Gever — Elektrisch wcrd gestimmt die Leyer— Nach Sonnen-
dera auch aehtS voran - Jetzt bald mit der Eleklrisch-Bahn —
U«d manch Projekt — von dere Maß — Macht uns ganz
colossalen Spaaß - Der Wohlstand blüht uff die Millione —
Doch Tausende sein aach uet ol,ne — und geht der Sach mer
aus den Grund —' Sind FumszigMärkchen aach kaan Hund I —
Gieichwie mit Bomben und Granaten — Ist sie mit Witz, Humor
aeiaden — Und wem des thut die Brust beklemme— mag täglich
sich 'n Moorbad ncmme— Er läßt sich solle, liebe Kinn — un
üwtrn  Kopp sinkt er ennin. - Tes neue CurhauS, all die Pracht
- Als wie aus „Tausend eine Nacht" — Entsteht - ^ vielleicht
durch «usall» Spiel bei Rambach — an der Stickelmuhl—
Die Salzbach mächt mer zum Canal — „Le M!»re als
Flotte-Admiral- Fährt wie das Kattche Uns - Des Brave -
na. ch« iewerich in Neue Hase- Un an die Le,chtwe,ßb°hl. glaab
mir kimmt hin der Bahnhof Nummro Bier — Kurzum die Wel
steht uf dem Kopp — Die Zwiwellies im Normazopp— Tanzt
«it der Hinkelsgritt ich wett — Am Dern Terrain 'n Menuett —
Aibkß versinkt zum Spott un Aerger der Stadt — Das Heim
vom Neroberger. . . -

Se kimmt trotz Neid der Concurrcnte,
Laaft, laaft, crtönts von alle Ende.
Sie kimmt, sie kimmt, se kimmt, Hurrah — Samstag vor

Fastnacht ist se da. u» wer i« ihr-will «»scrirn - Der
soll beileib sich «et genir». — Ihr Feldgeschrei rst:
laaft, laaft. laaft, sonst häästts wie immer ausverkaast

Gegen Einsendung von 25  Pfg. in Briefmarken erfolgt Franco-
Zusendung nach allen Weligegenden durch die 436

HtMimt nnti giptbition
2 Nerostratze2, Wiesbaden,

j . Chr . Cilücküch,_

SlEBIG
ia Company’s
FLEISCH EXTRflCT.

i Lin tüchtiger, junger Schreiner«
meist er sucht per ersten

, Oktober 1899 eine schöne, Helle

> Werkstatt,
für 4 —3 Hobelbänke, nebst
kleinem Holzranm, westliches
oder südliches Stadtviertel bevor¬
zugt. Offerten nebst Preisangabe
unter B. 12 sind an die Exped.
dieses Blattes zu richten.  3801

7805 co

Nur echt,
«renn jeder Topf den Nacnonszng

0  in blauer Farbe trägt.

Strickwolle.

4SI !-K De » Vorstand.

Empfehle meine so beliebte starke und weich« Strickwolle,
10 Loth » 8 Pfg , Eskimowolle, die nicht eingeht und sehr haftbar
ist, zu 90 Psg., sowie alle feinere « Wollwaaren bekannt billig.
Größter Lager in Unterhosen und Jacken von 73 Pfg. an, all-
möglichen Wollartikel staunend billig nur bei NernnMe « ,
Sptegelgasse 1 und Ellenbogengasse11. '822

Kiesttn-AyMWlz
kurz gesch. fein gehackt, per Sack
50 Pfg. empfiehlt 3717

L,.  Pelm » . Roonstr . 8.

llosc Kranke erh. kosten
, i los Methode zur sicheren

Heilung, Epecialist Narden-
kötter, Berlin dl. 58. LI606

für 3—4 Pferde
nebst Wohnung zu

verm. Wellritzstr. 18 . 3809

Möbel-Transporte
sowie leichtes Rollsubrwerk wird
billigst besorgt, Bictzgergassc 20
II. St. 3441

HölMIte 12M14
werden Lumven , Knochen und
alle Metalle zu den höchste»
Priesen angetanst. 0I03l1-

Auf Bestellung abgeholt.

Anstindrhoh
fcingespaltc» , per Centner fr«
iiS Haus 2M., ctwab gröber
gespalten 1.70 M., ln Nuß¬
kohlen per Kiimpf 21 u. 19 Pl-,
melirtc und Stückkohlen p"
Kumpf 20 Pf., im Centner und
in der Fuhre billiger. 31vff

Fritz Walter«
Hirsch graben 18 »i

Ecke Römerberg und Webergasw



Ar. v.
? Hill

MMuiM-Nnzeiger
bcS

«Wiesbadener General anzeigers"
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

jSlhmldchllßluße 83
I Bdh. 1 St ., e. Wohnung von

3 Z., Küche nebft Zubeh. und
Werkstättez. 1. April zu verm.

Näherer 2 St . 3790

Schachtstraße 30
ind 2 ineinandergehende heizbare
Mansarden und 1 einz. zu ver-
miethen. i 3765

Organ
Jnsertionspreir bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme

unsere Abonnenten monatlich8  Mark.

Walramstr. 37
sind 2 Wohnungen mit je zwei

für Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermiethen._ 3799

^aunusstraße 19 , Hint-rh.,
&  Stube , Küche uud Keller
auf gleich zu verm.  1794*

Villa Victoria,
I Lermannstraße 21 Wohn, von
I "er 3 Zimmern, Küche, Mans. u.
IZub. z. v Näh. II. Tt. r. 3766

Sonnenbergerstraffe 1 « , gegenüber dem Kurpark. Neu ein-13  Zimmer, Küche rc., Per1
Lchwaibacherstr. 63, sind
3

OUHVHl tMTf t IW , yvyv .iMwvv v ».» - - - >- . .  "
gerichtet. Elegante Wohnung und einzelne Südzimmer für zu vermiethen
den Winter frei. 3562 > - -

zwei
!»ril
3774

imfet- oller 3UQ[fimüfi[(lcaSe
wird eine

Wohnung
von 3 Zimmer und Küche

gesucht.
Offerten unter A. L. an die Expedition ds. Blattes.

Nortstratze4.
I Wohnung von 2 Zimmern und
I Zubehör mit, auch ohne, Werkstatt
I per sofort zu vermiethen. Näh.
I Parterre. 3579

36 2 Zimmer,
_ Küche, Keller u. Mansarde
auf 1. April zu verm.  3769

lbrechtstraffe 3 Wohnung
j •+*  3 Zimmer und Zubehör,

2. Stock, auf 1. April zu ver-Imiethen. Näh."im Laden. 3763

Pension Qrandpair,
Emserstrasse 13.

Familien - Pension
fÜP 3593

In - und Ausländer.

Miethsgesuche
/Ctne kinderlose Familie sucht
^ per 1. April eine Wohnung
von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off. mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter B. 177 ab.
zugeben. 3767

Mittelbau
zwei

-s - / . I -rovauuujjnr um  j,t « Zimmer,
«st die Part .-Wohnung, bestehendI Aüche mit Abschluß; sowie zwei

Qimtttortt © itffl » iRrthl 1; I nn < ‘

AdrlhciWraße 81iß Sta r\fttt11 rtn ripRphflthI ^ nrr.r . f l.,.^
»I* ~ **' - - — 7 «n « BUUJC Ulli ,
aus 5 Zimmern, Küche, Bade- Wohnungen mit je 2 Züumer
zimmer, 2 Kellern, 2 Mansarden Küche, eine mit und eine
sowie 2 Sout .-Näume, die sich ohne Abschluß auf 1. April zu
auch als Bureauräume eignen, vermiethen. a7*7
auf 1. April er. zu vermiethen. Mh , $ 0
Näheres Adelbeidstraße 81 und
auf dem Bureau des Rechts
anwalts Dr. Alberti, Adelheid
straße 24.

3757
Näh. Vorderh Part , link«.

Villa Antonie,

Pellritzstr.2i.e.Wohng.v.2 Zimmern, Küche, Keller u.
T701  I Mans. an ruh. Ehepaarp. 1. April

' zu verm. Näh . bei 3751
Jean Meinecke.

M,os„ chs von zwei Damen
VjlJTf UU| 1zum1. April Pension
mit 5 unmöblirtenZimmcrn,
der Neuzeit entsprechend, nebst
Mansarden, in der Nähe des
Theaters. Off. unter B . 109
an die Exped. erbeten. 1149

Gesucht
Stadt , 3 4 Zirnmer, zum Preise
von 4—500 Mk. Offert, unter
A. 0 . 22 an die  Exped. 1795*

M -sbaden . rste 50 zwischen HtjrUkvgr . 1 Z , ßfh

NS .SSS “Ä
1200 Mark zu vermiethen. Näh. ß >111 flltltlf 1IÜ ÄvünmeiLU’
daselbst. 3606 1  Küche m.t
-jr — - -- -- Kohlen-Lager per 1. April zu ver-

XlOVHIitnlie 4 . Utielhen. In demselben wird

L "und̂ 3." Stock," per Upril zu I « eugaffe 18/20 , Seitenbau
vermiethen. Näh. Part . 3580  S * 2 Zimmer,

27
ist eine Parterre-Wobnung von
5 Zimmern, großem Cabinet mit

v . . , Küche, Glasadschl
auf 1. April 1899 zu vermiethen.
4756 PH. Bücher.

. . 35 , 2 Zimmer,
~ . , - . . Küche, für 236 M. zu verm.
Zubehör u. Gartenbenntzung zu | ya 88  llelnr . May.
verm. Näh. Bictoriastraße33 '
Part ., oder durch

Carl Specht,
3402 Wilbelmstraße 40.

3 Zimmer und Zubehör, aus
1. Februar 1899 zu miethen
gesucht« Offerten mit Preis¬
angabe unter L . 701 an dei
Ervediiion dieses Blattes. _'
Lklin«5-Zimmer Wohnung,

2 . Etage , mit Gasein¬
richtung. Biömarckriug od.
Scdanvlatz zum l . Slpril
z« miethen g,s . Offerten u.
» . 203 o. b. Erp 8779

Klüser-Mrjch-
110

Adlerstraße 50
IStallung für 3 bis 4 Pferde,
Remise, Heuboden und Wohnung
von 2 Zimmern bis 1. April zu
vermiethen. 3784

ist die Beletage , bestehend
>aus 6 Zimmern, Bad und
! Zubehör, per sofort oder

später zu vermiethen. Näh.
I daselbst oder bei 3401!

Carl Specht,
Wilhelmstraße 40.

Römerberg 37,
>2  St ., 2 Zimmer. Küche und

Keller per 1. April zu vermiethen.
Näh Webergasse 18, I . 3795

Laden. Bihans.
Schsltldchkkkatze 17
(Eckl der Friedrichstraße) ist ein
groffer Eckladen für die Zeit
vom 1. Januar 1899 bis
1. April 1899 unter günstigen
Bedingungen zu vermiethen.
Näheres Friedrichstr. 47 (Metzger¬
laden) oder bei Rechtsanwalt
Dr . Wesener Gerichtsstr. 5 I. 3688

Mellritzstr . 14 , 1 St ., ein
ftM schön möbl. Himmer mit sep.
Eingang zu vermiethen. 1241*

AiSlMlK-Wllg 35,
Hth. 1 St ., ein schön möblirteS
Zimmer zu vermiethen.  1239*

/Lin eins. möbl. Zimmer zu
vermiethen. 3770
Wcllritzstraße 35, 1. Et. r.

3 tvei sol. Gesellen findengute Kost u. schöner LogiS.
Näh. Echwalbacherstr. 13,Pt. 3783

Sktnsilttz 7 , Pari . .
ist ein möblirtet Zimmer zu ver-
miethen. 1780

Ein reinlicher Arbeiter erhält
KM und im  ?

Wellritzstr . 46 , H. P . r.

/ein anständiger Arbeiter findet
vs* gute Kost und LogiS. Wal-
ramstraße 13, Part . 3739

Leere Zimmer«
Feldstraße 1,

2 St ., ein schönes leeres Zimmer,
separat. Eingang, an eine an-
ständiae Person zu verm. 3685

Steingasse 2,
leeres Parten e-Zunmer zu ver-
miethen. Näheres bei Bender,
Webergaffe 45. 3708

n

Eine Bäckerei
Schwalbacherstraffe 51

zu vermiethen. Näh. bei 3653
Daniel Beckel . Adolfstr. 14.

WiUtlMs2rchc 8,
Lade » und Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April
zu vermiethen. Näheres 3735

Rheinffraff « 91 , 2 St

MiraimiMe 12,
Ecke Schwalbacherstraße. Laden
mit 2 Schaufenstern und
Ladenzimmer sofort oder später
zu vermiethen. Näheres1. Stock
bei A . Kilian . 3607

Gotdgasse 5,
Laden mit Ladenzimmer und
1 Raum im Seitenbau, Parterre-
räume im Seitenbau, daselbst ist

Dachwohnung zu verm. Näh.
Bäckerladen. 3237

Walramstr. 18
Laden mit Wohnung(bisher
Barbiergeschäft ) zu vm. Näh.
2 Stiegen lks. bei Buckart. 3253—

n-Atelier . Sehmerzl . Zahnoperat . Bill. Preise
Sprechet . 8—121/, u 2—7. Sonntags bis 12 Uhr,

Albert Wolff, SSf&TU
zum Würzen der Suppen, ist
besonders für diejenigen eia
kleiner Schatz , welche ohne
viel Zuthaten rasch eine gute

im-iininiimiiiiii. . „ « in i Suppe oder ein kräftiges Mahl
zubereiten müssen , — wenige Tropfen genügen. Zu
haben in Original -Fläschchen von 35 Pfg . an bei Ott®
derbard ) Colonialwaaren , Friedrichstrasse 50. 111/33
Originalfläschchen werden mit echtem Maggi billig nachgefüllt.

UrademanEa ’ s
Wiesbad . Masken -Gar-
derobeu-Berleih -Anstalt i

dieses Jahr
Goldgasse 18 (nahe der Langgaffe) ^

empfiehlt
Herren - « . Tamen -Masken -Costiimr

und Dominos von den einfachsten bis zu den feinsten,
sowie einzelne Stücke, Waffe «, Perriickcn . Gesichts-

masken , Abzeichen u. f. w.

Aufniigmiz«ad) Paal
kürzester Zeit bei reeller Bedienung . 451

AdelheidSratze 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen-
bierbändler oder sostig'es Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh. Schiersteinerllr. 1. 3746

/c .m schöner, heller, großer Laden
v?' in der Nähe der Marktstraße
vom 1. April 1899 ab preis¬
würdig zu vermietben 3760

Näh. Metzgergasse 12 im Laden,
cugasie 18/20 1. Laden

^ ui. Ladenzimmer auf 1. April
1899 zu vermietben
3755 Ph . Bücher.

a

Wohnung.
3 Zimmer m. Zubehör, am liebst.
Vorderh. Part ., Hclenenstraße od.
angrenz. Straßen, im Preise von
400—500 M„ von ruh. Familie
per 1. April gesucht . 3797

Off. unter B . H. 2 an die
Exped. d. Bl.

nebst Zubehör auf den 1. April
rc. auderweitig zu verm. 3775

Fritz klassier,
Moritzstraße 35, Ecke Göthestr.

i

GrosseWohnuflg'
Adolfsallee 17

P eine freundliche Wohnung
im Hinterhaus von 4 Zimmern,
Küche rc. auf 1. April, zu ver-
mietben. Näh. Bdb. Part. 3753

Kaiser FneW-Mgl
comfortable5-Zimnierwohnungen
nebst Zubehör und Badezimmer,
2 und 3 Treppen, sofort preis»
Werth zu vermiethen. Nähere«
Ellcnbogengasse5. 3397

n meinem Hause in die2. E.ageI Näb7V°rderh' Part .' 1261
bestehend aus 7  Zlnumr , 2—- -— — —— r.-. L r , .. r c nr . i * 7, a> <11«* .1 * All . 2

Schrrwerg 15,
Vorderhaus, 3 Zimmer, Küche

und Mansarde,
Gartenbau, 3 Zimmer, Küche u.

Mansarde, auf1. April

GeriPößraße
ist eine'herrsqaftl. Wohnungj
von7 Zimmern, Küche, Bad
und reichlichem Zubehör^
zu vermiethen. Dieselbe ist.
auch für Rechtsanwälte sehr
geeignet. Näh. Moritzstr. 17,
Belletage 3277

crostrofze 40 , 2 Zimmer,
i 2 Maus., Küche, im Seitenbau

zu verm. Näh. Part . l. 3789

|Kleine Wohnung.
Neubau.

j Ein großes Zimmer uud Küche
an junge Leute zu verm. auf so-
fort r ŝp. später. 1221

Näh. Exvcd. d. Bl.

Mittel-Wohnung.»cngaffe 22  ist im Vorder-
Haus, 1 St ., eine Wohnung

zu vermietben. 3778

Neugasse 12,
eine Wohnung im Vorderhaus,
von 3 Zimmer und Zubehör,
aus 1. April zu vermiethen. stläb.
im Laden daselbst. 8745

jPlatterstr. 52, p.,
kleine Wohnung zu vermiethen,

s2 Zimmer nebst Küche. 3705
cbergaffe 45/47 , S . I .,

1 Zimurrr , Küche uud
>Keller , auf gleich zu ver¬
mietben. 3653

Möblirtc Zimmer
Ein inM. Zmvlkr

zu vermiethen. Näh. bei Wilhelm
Rau . Bleichstr. 19, Part . 3462

Schützenhosstr. 2
erhalten anständige Leute Kost
und Logis. 3620

Ml.ÄLllsack
sofort zu vermiethen . a

Hellmundstr. 3, II . r.
Lellmundstr . 18 , Bdh., erhält

reinl. Arb. Kostu. LogiS. 0430*

. . .3
3 St ., schön möblirtes Zimmer
^u vermiethen.  3433

453

j QUsabetheusir. 23 2 schön möbl.
auernbz. verm. 0462*

QHnft. Herren finden gute^ ost u.
■vA8o<ri«, wöchenil. für 9 M.,
jier sof. Hellmundstr. 41, 2. 3781

Sützrahm-
Butter!

Vei .Mehrabnahme billiger.

Hugo Stamm , Msiß raße 17.

1.12

/rttne möbl. Mansarde zu verm.
V2- Goldgasse3. "1223

Hkritzsträ ^ e" l4,
^ erh. ein anst. jung. Mann

sHönes Logis mit Kost. 1793*

. .. <1
Vorderh., 2 Zunmer,
Vorderh., Dachl., 1
1 Küche, Hinterh. 2
1 Küche zu vermiethen.

9,
1 Küche,, _
Zimmer, sind kleineWohnungen. 1 Zimmer,
Zimmer Küche und Keller, aus 1. A'"",'

Nömerberg 10

bis zwei reinliche Arbeiter
erhalten Logis.

Frankenstraffe 18.
1224 Hinterhaus 1. St . ^

3793l zu vermiethen.

Mranienstraffc 2 , möblirte
Itf Mansarde an einen reinl.
Arbeiter mit Kost zu v-rmictlien.

8752 ! Näh. Parterre. 1240

'W &goufabrik,
_ !JP (gegründet 1815)
rdüainz, Carmelitsnsirassa 12 und 14,

hält ßti-- Darrats, «an3«) JitsnstwttstB
jeder Art . ^

sowie oller Sorten Pferdegesthrrre.
» ®di ®«rnagl » - Prehz®

Alte Wagen in Tsauschl obö



Rr. 7. Wiesbadener Geueral-Anzetger.

Hundert Jahre in ort und
Eine Kulturgeschichte des 19. Jahrhunderts.

Unter Mtwirkung von Vice-Admiral Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bahr,
Gerhard Stein , vr . Max Osborn , Carl Meißner , Balduin Groller , Hans Merlan u. A.

herausgegebenvon
DK K . Stefan,

Berlin 1899 (Verlagsanstalt Pallas , Ernst Leonhard).
Nne Kulturgeschichte zu besitzen ist ebenso notwendig, wie etwa der Besitz eines Konversationslexikons,

oder eines ähnlichen Sammelwerkes; sie ist zu gleicher Zeit UnterhaltungS- und Nachschlagebuch. Sie bietet
nicht nur eine wahre Fundgrube der Belehrung, sondern wirkt auch spannend. Eine Kulturgeschichte vermittelt
das Wissen, ohne welches Niemand die Gegenwart, ihre Gestaltung, ihre Erscheinungen zu begreifen und zu
würdigen im Stande ist.

Die in durchwegs gemeinverständlicher und gediegener Sprache geschriebene Kulturgeschichte des
19 . Jahrhunderts „Hundert Jahre in Wort ilnd Bild " von Or . S . Stefan steht an Wert keiner der
graßen und kostspieligen Kulturgeschichten nach. Irgend eine Parteinahme ist schon durch den Begriff
„KultULgeschichte" ausgeschloffen. Der Herausgeber hat sich im Verein mit seinen Mitarbeitern lediglich die
Aufgabe gestellt, diejenigen Errungenschaften auf den Gebieten der Technik, Kunst, Litteratur, Gesetzgebung uni/
Wiffenschaft zu schildern, welche in ihrer Summe den Begriff der Kultur des 19. Jahrhunderts ausmachen.
Dabei wird von dem einheitlichen Gesichtspunkt ausgegangen, daß Alles, was geschehen ist, nicht ein Spiel
des glücklichen Zufalls ist, sondern die Folge eiserner Notwendigkeit der Entwicklung vorstellt.

Bisher konnte der Wunsch, ein solches Werk zu besitzen, schon aus dem Grunde nicht erfüllt werden,
weil kein einziges Buch in abgeschlossener Form die Entwicklung des 19. Jahrhunderts bis zum Abschluß
schilderte; was aber überhaupt da war, war nicht nur veraltet, sondern auch so teuer, daß nur ein geringer
Teil des kaufenden Publikums es zu erwerben in der Lage wäre.

Wir glauben uns daher einen besonderen Dank unserer Abonnenten zu erwerben, wenn wir ihnen ein
mit allen Hilfsmitteln der modernen Druck- und JÜustrationstcchnik hergestelltes Werk zu einem überaus
niedrigen Preis bieten. Ganz besonderer Wert ist auf einen reichhaltigen Bilderschmuck gelegt. Die Zahl der
Abbildungen beträgt über 750, die 8 Kunstbeilagen nicht mitgcrechnct. Die Bilder sind zumeist nach
zeitgenössischen Originalen hergestellt , darunter nach solchen, die aus dem Archiv des großen
Generalstabs , des Reichsmarine - Amtes , der Polizei - Direktion u. s. w. stammen. Schon dadurch
allein repräsentieren sie in ihrer Vollständigkeit einen hohen, kulturhistorischen Wert.

Das Werk umfaßt 800 Seiten Lexikon-Format und ist in einem stilvollen Einband gebunden. Infolge
außerordentlich günstiger Abschlüffe mit der Verlagsanstalt sind wir in der Lage, das Werk, deffen Laden¬
preis 6 Mk. betragen wird

als Prämie für Drei  Mark
abzugeben, also für einen Preis, der im Hinblick auf die Reichhaltigkeitund Gediegenheit, die Eleganz der
Ausstattung geradezu überraschend zu nennen ist.

sind an innftre zn rWtn,  wo intdi das Buch zur Einsicht anstiegt-

Gkschiists-Verlegnitz.
Meine seit SS Jahre » i» der kleinen Bnrgstrasie bestehende

T£3T Tuch-Handlung
verlegte ich nach

£ 5 Bärenstrasse 5. #
Wiesbaden, den 1. Januar 1899. 326

Mch * jCngenfoflhl.

Allen benen, die Leberthran
gebrauchen wollen, empfeble eine»
Versuch mit meinem beliebten und
vorzüglich wirkenden
Lahnsen ’s Jod-Eisen-

Leberthran.
(ln 100 Theilen ff. Leberthran

0,2 Theile Jod-Eisen.)
Derselbe ist jedem anderen Leber¬
thran vorzuziehen, da bedeutend
wirksamer .besserschmeckend,
leichter zu nehmet» und zu
vertragen . Eine längere Kur
bis Ende Mai sichert die besten
Erfolge. Preis 3 und 4 Mk. ;
letztere Grüße für längeren Ge¬
brauch profitlicher. Beim Einkauf
achte man auf die Packung in
grauem Kasten mit der Firnia

der Fabrik LpotbeIt «r
Laknscn in Bremen “.
Niederlage in Wiesbaden
in der Taunus * Apotheke,
Taunusstraße. und der Wil-
helms -Apotheke , Louisenstr. 2.
1630k

über Neuheiten versendet gegen
20 Pfg. daS Bandagen-
und Gummiwarren - Ber
sandt-Geichüft J. Sciioebner 3,
Berlin W . 57 . 1651b*

KbfMosz per Centn.
M . 1,20.

6055

dUUWUDHj
rftellungei » nimmt entgegen:

O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

Köbmasckincn , Fahrräder , Hauskaitungs-
nnd fendwirthschaftl . Maschinen, Schuh¬

macher-Maschinen etc.
kaufen Sie am besten und billigsten bei
S . Rosenau in Hachenburg.

Man verlange kostenfrei Hauptkatalog. 1593

Stob! Bvod! Bvvd!
Kornbrod , gutes Müllerbrod,
Gemischtes Brot », „ „
Weift brod.
3235 Congumballe,

. . 36 Pfg.
. . 38 „
. - 42 „

Jahnstrastc 2.

Htltes Gold und Silber,
^4 Münzen , alte gold . und
silb. Uhren kaufe stets zum
höchsten Preis . 1233

A . Görlach,
16 Metzgcrgasse 16. /

Umzüge
und Möbeltransporte

besorgt pünktlich 3726
bei billigster Berechnung.

Bernhard1, Jahnstraße 36.

Sljcuii!flti0W=Pötte
seit 1855 im Handel, altbewährtes
Hausmittel, gegen Rheumatismus,
Lähmungen, rheum. Kopf- und
Zahnschmerzen, Husten, Heiserkeit
k.  Aerztlich vielfach empfohlen!
Original-Packetek 50 Pfg und
1 Mark. General-Depot für Wies¬
baden:A . Stvft , Gummlwaaren,
Taunusstraßc2. 1676
Fabrikant izf.Völlner,Hamburg.

^rorkcne
Zimmerspahne

zu habe« 2832
Moritzstraße 23, Part.
Echte HarzerKa« arien

gute Sänger) zu verk. 3345
Kl. Schwalbachcrstr. 6, 2 St

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
vniexplodlrbar«

Cntstammungspunkt 50—52° Aßet = 175°
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicht.
RBK1  Name gesetzlich geschützt IWA

unter Mr. 10681 , Klasse 20b.
Echt zu beziehen durch:.

alle besseren Colonial - und Materialwaaren -Geschäfte
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

aus hängen.
Vor Mißbrauch des Namens„Kalserftl " wird unter

Bezugnahme auf tz 14 des Gesetzes zum Schutze der Waaren-
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 tunlauterer Wettbewerb) dringend
gewarnt.

Die Kaiseröl -Fabrik -Niedertage liefert das Oel in zur
directen Füllung der Lampen eingerichteten Kannen, welche zum
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zurückgenommen werden.

„Kaiseröl " wird von den Verkaufsstellenzu dem Fabrikpreise
und zwar nnr in Kannen mit Firma , sowie mit Plomben und
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 1.60,
,, 10 „ „ „ ,, 8 .20

abgegeben.

Kaiseröl-Fahrik-Niederlage:
Wiesbaden, Kirchg . 34

Telephon - No , 140 . 2918
I'ttr

Bettunterlagen von
Mk. 1.50 bis 5. - ,
Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verbandstoffe,
Stechbecken,
Brusthütchen,
Milehpumpen,
Aechte Kreuznach.

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz.
Wundschwämme.

Kranke: | und Kinder;
Eisbeutel,
Halseisbeutel,
Inhalations-

Apparate,
Fieberthermomtr.
Urinflaschen,
Guttaperchatafft,
Suspensorien,
Glasspritzen,
Platinräucher¬

lampen,
Badeschwämme,
Mineralwässer,
Valentine ’s

Fleischsaft.
Somatose.

Nestle ’s Kinder
mehl,

Kufeke ’s Kinder
mehl,

Muffler’s Kinder¬
nahrung,

Soxleth -Apparate,
Gummisauger,
Kinderflaschen,
Kinderseifen,
Kinderschwämme,
Kinderpuder,
Med. - Leberthran.
Garant .rein .Milch«

zucker.

Chr. Tauber, Kirchgasse 6.
Special - Abtheilung : 2127

Apparate und Bedarfsartikel für
Amateur-Photographie.

Telephon Mr 717 . Telephon Mr. 717.

Chemische Waschanstalt
56  von '

Webergasse 45/47. Adolt TÖhle,
Sbtm. Reinigen von Herren».u. . fflatbinen. u
Damen-Garderoben, Teppichen, ^ .
Decken,Handschuhen,Decoralionen!®‘)ibincn L-pannen mit meinem

u. Rivbelstofsenu. s. w. n̂euen patcntirten Spannrahmen.

Webergasse 45/47.
Spitzcn-Wäscherei,

APENTA
Das Beste Ofener Bitterwasser.

Bei allen Apothekern. Drogisten und Mineralwasser -Händlem.

Beste II. billigste Bezugöguclle für garantirt nciic, doppelt ge
reinigte und gewaichene, echt nordischeBettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(jedes beliebige Quantum)
neue Bettfedern p.Pfund sür 6V Mg., 80Mg., 1 M., 1M. 25 Pfg.!
u. 1M . 40Pfg . ; Feine prima Halbdaunen lM .60M «.und
1M. 80 Pf.;Polarfedern : halbweist 2 M..weiß 2M.30 M.».
2 M.50Pf.;Silberweiße Bettfedern 3 M.. 3M. 50 Pk.,4 M„
5 M.; ferner Echt chinesische Ganzdauucn (sebr slillkräftigt2 W.
50 Psg.u. 3 M. Verpackungj. Kostenpreije. —Bei Beträgen von Minde-
stenS 7bM. ß°jo Rabatt. — Nichtgefallendes bereitwilligst zurückgenommen.

reeller K 60. in  Nerkorä ,nWestfale».



Bezugspreis:
M- natllck 50 ®fo. frei ins Hau» gebracht, durch die
Ast bergen vierteljährl.1.S0Mex--.Bestellgeld. >
V Eingetr . Post. ZeitungSl 'ste Nr. 6108.

I Nedeetion : MarktstraheSOiDruckerei: Em'erstraße >5.
Unparteiische Zeitung,

! Jutelligenzblatt , Stadt -Anzeiger.

Miirsikadener
Anzeigen.

Dis 6fpaltice Petitzeile ober deren Raum JOPf,
für auSioiirW 15 Pfg . Bei mehrm. AufsahmeRabatt
Bek'cm- : Petitzeile Pfg ., für auswärts bvPfg

Expedition : Marktstraße SO.
per K«« erac -An,eiger erscheint täglich A »en»s

Kani t » , » in zwei An,, »»«» .
Telephon -Anschluß Nr . ISS.

General
Drei Freibeilagen:

PttttS »»-»« Nnteryaltungs -Jitatt . - per Landwirts . - per Kumarlst.

Der Kiueral -Anz . lgee Ist -' »«ra .7 in Stadt und Land » eröreitet . Im dl"
un!r im Stauen Ländchen "efitzt er naÄwei ' öar ' te grüßte A » fla - s aaer

Atätter.Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Mieskaden.

Nr . 7» iSniint » » . h «*tt S . 1889,

‘t’c&tst £&itu£jn4&CKamtvu/n-mau? cfJiyvtvxhv.iJ  *|

0 i * *a i0° <Ö W9Tub̂xät*/ (WfcT

| | urkdf4mJawtuti/̂ Htiou.

XEV . Jahrgang.

Inr deutschen Karmim-EMMon.
In einer Conferenz , die kürzlich im deutschen Colonialamt

unter dem Vorsitz des Colonialdirectors Dr . v. B u chk a statt»
fand , wurden auch die Grundzüge der vom Deutschen Reich ge¬
planten Expedition in das Hinterland von Kamerun des weite¬
ren erörtert . Die deutsche Colonialgesellschaft hatte für die
deutsche Niger -Benui -Tschadsee -Expedition eine Beihilfe von
25 000 M bewilligt, erklärte sich aber bereit, diese Summe auch
dev Colonial -Abtheilung für die Von ihr geplante Niger -Benui-
Expedition zu gewähren . Eine Expedition nach dem tief im
Mittelafrika liegenden T s cha d s e e ist zur Zeit nicht ausführ¬
bar , man will sich Vielmehr darauf beschränken, die Expedition
bis G a r u a am oberen Benui zu führen . Hier wird ein
Militärposten und eine Zollstation errichtet , und von hier aus
soll dann bei geeigneter Zeit die weitere Erschließung ausge¬
führt werden . Um den recht unbequemen Weg durch das rauhe,
unerschloffene Hinterland von Kamerun zu sparen , wird die
Expedition stch mit einer von der Firma C. Woermann in Ham¬
burg ausgerüsteten Handels -Expedition auf dem Niger und
Benui aufwärts bis nach Garua begeben. Der Weg, den die
Expedition einschlagen soll, ist auf unserer beigegebenen Skizze
leicht zu verfolgen . Wenn auch durch die Benutzung des Niger
und Benui ein großer Umweg gemacht wird , so wird dieser
durch das leichtere Vordringen weit ausgewogen . Die gerade
Entfernung von Batanga nach Garua beträgt über 700 Kilo¬
meter . Wann die Expedition ausgerüstet wird , ist noch nicht
bestimmt , man hofft zum Herbst dieses Jahres . Daß sie
aber ausgerüstet wird , ist gestern wieder , um mancherlei Ge¬
rüchten entgegenzutreten , offiziell aufrecht erhalten worden.

. „Marburg’s Alter Schwede,”
preisgekrönter Magenbitter -Nqueur , an Güte und Bekömmlichkeit
unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften
erhältlich . Sonst wende man stch direkt an

Fried » . Hl arhurg , Wiesbaden , Neuggss « 1-

Photographisches AtelierJ. B Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21 (gegenüber den Bahnhöfen),

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ansitthnin * .

7 Vielt 4r50 Mk.; 13 Vielt 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Durch ZlrarrenM.
Roman von Karl Ed . Klopfer.  57

Draußen blieb er noch regungslos stehen , bis sein ge-
stanntes Ohr das dumpfe Geräusch vernahm , unter wel¬
chem der Eicheuschrank auf seinein Platze zurückrollte . Dann
Erst ließ er sich todesinatt in den Sessel am Arbeitstisch
lallen und drückte die Fäuste in die Augen.
N, * *

So furchtbar niedergeschmettert sich Felder ! auch in der
Stunde nach dem Zusammentreffen mit Sinolvka gefühlt
hatte , als er Franziska gegenübertrat , war die Gelassen¬
heit , die er ihr zeigte , nicht ganz geheuchelt . Ersah  sich
M in der Lage eines Feldherrn , dem die Entscheidungs¬
schlacht angeboten ist . Damit war sein Schicksal in eine
neue Phase getreten , die , so gefahrdrohend sie auch war,
chm schließlich inliner noch erträglicher vorkam , als die
Epoche vor seiner Wiener Reise . Jetzt war es doch we¬
nigstens Kampf , was ihn erwartete , ein Kampf , bei dem
der volle Sieg seines Feindes doch noch nicht ganz aus¬
gemacht war ; vordem aber hatte er nur den grauen Nie¬
dergang vor Augen gehabt.

Jetzt war sein Gegner doch ein Lebendiger , kein
Schattenbild mehr , nicht mehr das Gespenst der unan¬
greifbaren , ewig unverrückbar stillstehenden Vergangen¬
heit . Ein wunderthätiges Wirken war es , von dem er
M Hilfe erhoffen konnte : die Macht der Mutterliebe.
>i>ie frivol und knabenhaft unüberlegt erschienen ihm
letzt die Worte , die Adolar mit so dünkelhafter Zuver-
tcht hingeworfen hatte , als spräche er bannt das Aller-

selbstverständlichste aus : „Franziska wird Dich mit Dei-
uem Kinde ziehen lassen . " der thvrichte Bube ! Da-
uut hatte er die Klippe gezeigt , an der sein stolzes , mit
weitgeblähten Segeln einhersteuerndes Schiff zu Grunde
gehen konnte . Gewiß , Franziska wird ihr Kino als ein
Hindernis zu ihrem Glück beweinen , aber verlassen wird
Ue es nie , und schon Adolars Zumutung an sie, dies zu
.»hun , muh ihr die unübersteigliche Schranke zetgen , die

jetzt zwischen der Witwe Sinvwkas und der Gattin Ema-
nuel Feldecks gezogen ist.

Freilich , an eins durfte Feldeck nicht denken , wem , er
sich aufrecht erhalten sollte:  Wenn das Kind stirbt . . . ?

Nein , mit diesem Gedanken wollte er sich die Frist des
Waffenstillstands nicht zur Hölle machen . So sehr würde
ihn Gott auch nicht verlassen.

Mit Franziska führte er jetzt ein ruhiges Nebenein-
anderleben , da er stch nicht mehr im kummervollen Stre¬
ben nach einem Miteinanderleben verzehrte.

Er hatte nur darauf bedacht zu sein , ihr zu verber¬
gen , was allenfalls auf dem Grunde seines Herzens noch
an höheren Wünschen schlummerte , denn anders hätte er
es ihr ja erschwert , den Weg in den stillen Hafen zu fin¬
den , an dem er letzt mit erwärmender Zuversicht baute.

So verging das Jahr . In der Woche nach Weihnach¬
ten sah sich Feldeck dem großen Ereignis , das ihm allein
schon eine Entscheidung bedeutete , ganz unerwartet plötz¬
lich gegenübergestellt . Franziska erlitt eine vorzeitige Nie¬
derkunft , und das Kind kam tot zur Welt.

„Mein Kind, " schrie er auf » „meine Hoffnung , mein
errettender Engel tot ? "

Aber als er am Bette der Gattin stand , da las er aus
den Gesichtern der bewußtlosenPatientin , derbeiden Aerzte
und der Wärterinnen ein drohendes Unheil , vor dem der
schmerzliche Gedanke an den Verlust des Kindes sofort in
den Hintergrund trat . Auch Franziskas Leben schivebte in
der höchsten Gefahr.

Unter der Einwirkung der ersten Kunde , die ihm die
monatelang gehegte , immer erquickender aufkeimendeHoff-
nung in Trümmer schlug , war er zusammengebrvchen ; der
weit schmerzlichere Schlag , die drohende Möglichkeit , Fran¬
ziska zu verlieren , riß ihn letzt wieder empor . Und da
zeigte sich erst , was diesem Manne an eiserner Energie
innewohnte.

Tag und Nacht wachte er an dem Krankenbette der
mit dem Tode ringenden Geliebten . Er kühlte ihr die fie¬
berheißen Lippen , die hundertmal den Namen Adolar rie¬

fen , bald flehend , bald verzweiflungsvoll kreischend , bald
surchtdurchzittert , als sehe sie den Toten sich zu einer Rache-
that erheben , weil sie ihm die Treue gebrochen . Und die¬
ser Name tönte durchs ganze Haus , den hörten die Wärte¬
rinnen und die Zofen , die Feldeck in seinem Pflegeramt
unterstützten , und die Bedienten oben und unten , und der
unglücklicheGatte wußte nicht,was ihm Schlimmeres sagten
die Fieberphantasien der Kranken oder das ihm gewid¬
mete Mitleid in den Gesichtern dieser Bedienten , die das
trostlose Urteil über das Siechtum seines Eheglücks dem
Stadtgespräche auf die Straße warfen.

Da wußte er , daß man ihm mit jenem Kindersarge wirk¬
lich die letzten Hoffnungsblüten eingescharrt hatte.

Jetzt hatten die fürsorglichen Worte , mit denen er Fran¬
ziska in ihren klaren Stunden anredete , trotz aller Selbst¬
überwindung einen harten Klang . Früherchatte er sich ge¬
scheut , ihr die Hand zu drücken , weil er sie zu verschüch-
tern fürchtete , jetzt unterließ er es , weil er bereits dazu
gekonimen war , in solchem Händedrucke eine Erniedrig¬
ung zu erblicken . Jetzt sollte sie nicht mehr wiffen , daß er
sie liebte . 62,18

Als Franziska endlich der Genesung entgegenging , er-
wartete er , daß sie auf seinen damaligen Vorschlag , die
Scheidung , zurückkommen werde . Natürlich , jetzt waren ja
die Gründe , die ihr damals das dumpfe „ Wir müssen!
abgerungen hatten , erledigt . Hätte sie das Verlangen nach
der Befreiung ausgesprochen , er hätte es mit einer stum-
nien Verneigung gewährt . Aber weil sie schwieg , kam er
ihr mit keiner Silbe dazu entgegen . Wohl merkte er tm
Verlaufe ihrer Genesung , wie sie oft den Blick verstohlen
auf seiner steinernen Miene ruhen ließ und , wenn das
Gespräch mit dem Arzte die nächste Zukunft berührte , mrt
einer gewissen Spannung auf seine Gegenrede lauschte , als
erwarte sie von Minute zu Minute das andeutende Er¬
lösungswort . Aber er tyat ihr den Gefallen nicht . Jetzt et»
blickte er eine moralische Schwäche darin , daß sie sich
entschließen wollte , ihre Wünsche klar zu formulieren , und
es widerstrebte ihm , ihr darin zur Hilfe zu kommen . ,



Nr, 7. Wiesbadener General-Anzeiger.

S &IB 8 | 8£© 8 * sind mustergültig in Construction und Ausführung.

^R 8 A^ ' ^ 8^ ÄtÄö 88888 RI8 ^l 8888 O 88  sind unentbehrlich für Hausgebrauchund Industrie.

8D 8  88 ^ 087 Ä, § LRRL 8T8 E^88 8888 ) 88  sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

I8y ^ *4 fcl * « RÄlMÄfiÄSCiSl 22CM sind unerreicht in Leistungsfähigkeitund Dauer.

^ 888 ^iö 8" ^^ ' « 288 88888885 ^ 8 8 R8 O 88  sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten.
Kostenfreie Unterrichtskurse» auch in der Modernen Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werde» in mehr als 400 Sorten von Special-Maschinen für alle Fabrikationszweigem
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich. cg

Singer Co. Act.Ges. Frühere Firma:
G. Neidlinger. Wiesbaden. JHnrhtflr. 34.
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der Concursmaffe des Pfälzer Schuhwaaren
lagers , Michelsderg 20 , werden zu den
denkbar billigsten Preisen ausverkauft da i»
wenigen Tagen geräumt sein muß.
194 Der Concnrsverwalter.
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wegen Umzug.
Kpengler Saiiter,

331 Neroftraffe 25.
Die Eröffnung meines

Maskengarderobe-
Verleihgefchäfts

zeige einem hvchverehrlichen
Publikum und Bereinen er¬
gebenst an.

Habe wieder verschiedene Neuheiten
und verkaufe wieder wie in Vorjahren
verschiedene gebrauchte Garderoben
zu ganz billigen Preisen.

Gustav Treitler,
Ecke Schwalbacheru Friedrichstraste
_ bei Herrn  Schramm . 426

Atelier für Zahnersatz.
K. von üraminski, „Dentist“,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

Kiinstl. Zähne, Plomben etc. zu massigen Preisen.
Für Unbemittelte.

2789 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe folgender Artikel zu bedeutend

herabgesetzten Preisen . Patent -Kii.derstühle , neueste
Sportwagen , Kinderschutzgitter , Kinderlaufstühle,
Wand- und Scheeren -Wäschetrockner im Kinder-
wagen-Special-Mag&zin Albrechtstrasse 12
Kein Laden . 98

Klmden-AnM Mildm-Hem
Walkmiihlstr. 1» Emserstr. 51

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Biirstenwaaren, als: Besen,

Schrubber, Abseife- und Wurzelbürsten. Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fuftmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht.  1105

I» intim IHrrij Waschinm-Aritlinki
werden nach Maß angefertigt: Strumpflängen, Sockenlängen,
Gamaschen, Leibbinden, Kniewärmer, Strümpfe und Socken. —
Reparaturen, sowie Austricken der Strümpfe und Socken zu bekannt
billigen Preisen. 2784

18. Müller , Webergaffe 49, 1.

Freunden und Bekannten theile ich mit , dass KS-kS-
Kr-
KS-

i ich mein früheres

-X Barbier-u.Friseur-GeschäftT
HS-

] wieder selbst übernommen habe und bitte um
geneigten Zuspruch.

-X Achtungsvoll

Ohr . H © m ©a?„
Friseur u. gepr. Heilgehülfe,

Metzgergasse 2 , nahe der Marktstr., 305

ne-
hS-
K-u£-
i-e-
►«-
t« -
H6-\4?~

Albert Brunn.
© Kaff»- «ad We-DeesandzesW. ©

Spee. Flüssiger 51assee-Extra et
Aromatisch — wohlschmeckend— wohlbekönimlich
billig — bequem im Haushalt stets frisch bereitet 22

OruniettUrctffe 13  im Laden.
888881  M « tL8 - 88

gut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung.
A. Welcher , Adelheidstraste 4fi.

|o | lf rrii^
(gegründet am 27 , März 1890 .)

Gefchaftslokal : Kuisenstr. 24 , Pari . r.
Vorzügliche und billige Beznasauelle für Brennmaterialien

jeder Art, als : melirte , Rust und Anthracitkohlcn , Gte
- « . E

Handschuh-Waschanstalt
Gustav Seejrer,

Rheinstrasse 56 , H. I

i Injia[[atioas--®ef(fiäft.

\4

<4

^ Art. 253j
£4  Reparaturen werden promptu.billigst ausgeführt.

Konrad Heuser,
Adelheidstr . 89 . « Adelheidstr . 89.

Empfehle mich in Anfertigungenvon Gas -, Kalt-
und Warmwasserleitungen» sowie Pumpen-
anlageu aller Art. Lieferungen von Lüster,!
Tulpen, Glocke«, Gas - und Badeöfen jeglicher

Operngläser
von 7 Mk. an bis zu den feinsten

Perlmuttergläsern
empfiehlt

Carl Tremus,
Optiker und Mechaniker,

15 Neugusse 15,
nächst d. Marktstrasse.

I
H AhI 205
L

Tischwcin
Niersteiner
Guntersblumer !
Moselwein
Ahrbleichert(rotb)

k Fl . SO Pf.
» » ,
» » 100  „
. 100  „

100  „
2054 sowie feinere Marken!

Telephon 399. Ohr . Ritzel Wwe .» Nachf.

Chemische Waschanstalt
56 von

Webergasse 45/47.

412

Klapp -Stickrahmen
(H_ R. G. M. No. 24820).

Nach jeder
Richtung

verstellbar.

Für jede
Dame

unentbehrlich

empfiehlt
als passendes
Geschenk

C. Mell, 3.6 Fr. Frick,
9 Michelsderg 9 , 196

Ecke Gemeindebadgäßchen.

Allgemeiner Deutscher

UiitttWi»iffs-Verbffiii>vslikrM
(Freic Zuschuß-Krankenkasse).

kohlt»-. Braunkohle«
Holz. (6)

ier-Brikets, EokS, Anziiv̂ r
Der Vorstan»

Der Verband gewährt bei Krankheitsfälle« eine Unterstützung
von 8 M . wöchentlich, außerdem eine Sterberente von 30 M.
Wöchentlicher Beitrag 30 Pf . Auskunft und Anmeldungenbei
folgenden Herren: Wiesbaden : Phil . Scheurcr , Frankenstr. 9,
Andr Müller, Frankenstr. 21; Biebrich: Karl Reitz,
Friedrichstraße; Amöneburg : Jos . Scharbt , Curve; Schier-
stcin: Jos . Stein , Adlerstraße2; Kastei: I . Faul» Rochus-
raße 9 ; Flörsheim : FraNz Roth . 3180

Adolf Töhje, Webergasse 45/i
Chem. Reinigen von Herren- u. >Qjatbinen, u. Spitzen-Wäsch«
Damen-Garderoben, Teppichen, j
Decken,Handschuhen,Decoraüoneni ®arbmen  Spannen mit n

u Möbelstoffenu. s. w. ^neuen patentirten Spannrabw»

§M-Andk-U-Mmings-Kiffe.
HUehster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe«

Billigster Sterbebeitrag.
Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahres,

dmdlldh WU Sterberente werden sofort nachV
lTJL « tage der Sterbenrkunde gezahlt. — \

Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis he«
bezahlte Sterberenten: 102,700 Mk. — Anmeldung
jeberjeit bei den Vorstandsmitgliedern: Hell , Hellmundstr.
4 .e» lii8 , Karlstraße 16, und Uübsanicii , Wellritzstr.
sowie beim Kassenboten Noll -Husaiong , Oranienstr. 25.

Consnmhallr Iahnftr.
eigne SiiKittueni mit$ntentbmtner.

! ! Reu ! Neu ! Neu ! !
Um jeder Concurrenz die Spitze zu bieten, gebe von bente

bei jedem Pfund Kaffee von 100, 120, 140, 160 und 180 '■% Psd. Zucker gratis.
Derjenige, welcher 39 solcher Kafsceverpackungen zurückbri«!'

erhält ^2 Psd . Kaffee gratis.
Ferner ofserire ich gebrannte Kaffees für 80—90 Pfg.

Pfund, sowie mein großer Lager in rohen Kaffees pro Psd
70, 80, 90, 100, 120 und 140 Psg. 18

Consumhalle Jahnstraste, dl. Spitt-

Erste und größte

SlhurWiGHIrm Wikslilldk«
17 Schwalbacherftraße 17

(vis-h-vis der Infanterie -Kaserne).
HerrenSohlen M. 2.40. —Damen-Lohle» M. 1.80.

Kinder-Sohlen je nach Größe. — Garantie für nur gutes
ledcr. — Streng reelle Bedienung. 1°̂

Richard Beck,
17  Kch matbacherstraße l1>
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